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Va§Neueste vom Lage.
Im Kampf gegen die Tollwut.

Berlin, 7. Dez. Ein toller Hund hat nach
«incr amtlichen Meldung in der Umgegend von
Schiveith im Rheinland eine große Anzahl Per¬
sonen gebissen. Bei den Behörden haben sich bis,
her l8 Personen gemeldet, von denen II zur
Schutzimpfung sich ins Pasteursche Institut nach
Berlin begeben. Die ganze Gegend wird durch
den tollen Hund, dessen nian noch nicht habhaft
westen kann, in Aufregung versetzt. Ueber
sechs Bürgermeistereien des Landkreises Trier ist
die Hundesperre verhängt worden.

Ein Grubenunfall.
Essen, 7. Dez, Auf der Zeche „Adolar" wur-

den dadurch, daß bei den Abteufungsarbeiten ein
Wagen in den Abzug stürzte, zw « i Arbeiter
getötet.

Ein Zug in Gefahr.
München, 7. Dez. Infolge Rauchvergiftung

ivnrde der Lokomotivführer und Heizer eines
«erzuges im Arlberatunnel plötzlich bewußtlos.
Del Heizer zog im letzten Augenblick den Regu¬
lator und bald darauf hielt der Zug, wodurch
ein größeres Unglück verhütet wurde.

Durch Gase erstickt.
LandShuti. B., 7. Dez. In Egenfeld wur-

Mn die Taglöhuers-Eheleute Aignor nachts in
ihrem Schlafzimmerdurch Kohlengas getötet.

b Ermordet und beraubt.
Landau (Isar ), 7. Dez. Der Bauer Lederer

wurde auf der Heimkehr vom Viehmarkt über¬
fallen und mit einem Prügel t o t g e s chl a g e n.
seine Barschaft von 100 M sowie Uhr und Kette
wurden ihm geraubt. Unter dem Verdacht des
Raubmordes wurde ein 'in der ganzen Gegend als
Rohling bekannter Mensch namens Mühlbauer
verhaftet.

Der Todessturz des Aviatikers.
Paris,  7 . Dez. Der Aviatiker Fernan¬

ds  aus Nizza, der im Aerodrom von Antibes
Persuche mit einem Flugapparat eigener Kon
Auktion machte, ist gestern gestürzt und war
!«s° rt tot.

Vergifteter Kuchen.
Paris, 7. Dez. Die Familie Gementin er,

ramne nach dem Genuß von Kuchen. Die einge,
mtete Untersuchung hat ergeben, daß in dem
Kuchen Arsenik enthalten war.

Ein Banknotenjäger.
L doris, 7. Dez. In einem hiesigen Bankhausc

/m Engländer verhaftet , der mit einem
Milchen Spazierstock Banknoten zu stehlen der,

Mte . In dessen Wohnung wurde noch ein wei,
fr ® künstlicher Stock gefunden, ebenso ein Ve-
K>S don 80 000 Mark. Der Stock und die 20 000
Mrk lburden beschlagnahmt.

Der Wiener Giftmörder.
E feien, 7. Dez. Hofrichter wird heute seinem

ordeiitlichen Verhör unterzogen werden.
. ŝUitärbehörde hält die Erhebungen für

Mtzilchlossen, so daß das Militärstrafverfahren
E. En regelrechten Verlauf nehmen kann. Hof-

durch die Untätigkeit stark bedrückt; es
für seinen Geisteszustand zu fürchten be-

Kl Das Geständnis des Mörders.
Lf drag, 7. Dez. Der in Budweis verhaftete
sJ? “n‘5 Berka , der die Prager Trafikantin
«k°- armordete, hat in der letzten Nacht ein

F ® Geständnis abgelegt.
Die Juwelen des Exsultans.
7- Dez. Gegen die auf gestern ange-

Arsteigerung der Juiwelen Wdul Asis, die
Not-.Erster Pfandhaus versetzt waren , hat El
foi, der marokkanischen Regierung

^ » Gericht Einspruch erhoben und die Veria-
jJj, auf e”Ien  Monat erlangt . El Mokri be-

Ar Pfandschein sei verlegt , werde aber
MA^ llthwerden. Unter den Juwelen befindet
Mich ein Diadem der ermordeten Königin

^W d̂oil Serbien , das in Wien ersteigert wor-

BL dem politischen Wcttcrwinkcl.
*6,̂ 7- Dez. In Oberalbanien sind aber-
fettb Reibungen zwischen den Albaniern
tkih-,/ . ^ rkischen Behörden entstanden. Letztere
D:litä„?°? den Albaniern nicht anerkannt . Eine
Mm ' Afrouille , die sich auf dem Wege nach
toi gxtẑ fand, wurde beschossen, drei Mann wur-

Nach-er Kieler Affäre.
'Was schon nach der ersten Woche der Ver¬

handlungen im Kieler Werstprozeß memano
mehr zweifelhaft war , ist eingetreten : Dami-
liche Angeklagte sind glatt freigesprochen wor¬
den. Weder den ungeheuerliche Unterschleife
beschuldigten Beamten , noch auch der „Ehau-
rus-che", dein Händlerring , der die Beamten zu
diesen Unteüschleisen verführt haben sollte, ha¬
ben Staatsanwalt und Gericht etloas Bündiges
Nachweisen können. Das einzige und höchst uner¬
freuliche Ergebnis , das dieser Prozeß gehabt hat,
ist neiden der wohlverdienten Niederlage der
Staatsanwaltschaft , die ohne genügende Unter¬
lagen die Anklage erhob, eine schwere Erschüt¬
terung des öffentlichen Vertrauens zu der Ge-
schäfisg-ebahrung unserer fiskalischen Betriebe.

Die Besprechung der Interpellation über
die Zustände auf der Kieler Werft , die aus der
Tagesordnung der gestrigen Montagssitzung
stand, hat zu einer Abrechnung mit unserem
bureaukratischen Vevwaltungssystem geführt , wie
sie sebbst bei den Debaiten über die fcyweren
Mißstände im fiskalischen Bergwerksbetriebe
noch nicht dagewesen ist, und wie sie vernichten¬
der nicht gedacht wevden kann. Und vielleicht
wird diese Abrechnung die einzige gute Folge
des Prozesses sein, der in allen seinen Eingel.
heften so grimmig blamable für das Reich und
seine beamteten Organe ist. Bände lassen sich
über diesen Prozeß schreiben.

'Wann ist es in deutschen Landen jemals vor
gekommeg, daß aus den Gerichtsakten über
einen großen Scnsationsprozeß wichtige Schrift¬
stücke verschwanden, daß andere, anscheinend ge¬
fälschte Dokumente nachträglich eingeschmuggelt
wurden . Es ist hier nicht der Ort . über das
Wie dieser Eskamotage tiefgründige Betrachtun¬
gen anzustellen, blieb doch die Sache der Staats
-cmwaltschastund dem Gericht unlösbares Rät
sel. Das Eine steht fest, daß dieser faule Akten-
Sauber von der öffentlichen Meinung noch viel
schärfer beurteilt werden wird, als die heillosen
Zustände aus der Werst , in die der Prozeß einen
Blick ermöglichte. Macht man der Staatsan¬
waltschaft mit Recht den Vorwurf , daß sie die
Anklage erlhüb, ohne wirklich festen Boden unter
den Füßen zu haben, so verschwindet die Be¬
deutung dieses Fehlgriffes der 'Anklagebehörde
doch völlig neben dem deprimierenden Eindruck
der Tatsache, daß in Deutschland die bisher noch
nicht dagewesene Fälschung der Gerichtsakten sich
als möglich erwiesen hat . Niemand kann die
Annahme von der Hand weisen, daß bei der
Ausmerzung der die Angeklagten belastenden
und der Einschmuggellung der sie entlastenden
Briefe und sonstigen Dokumente nicht die Fn'kul-
pa-ten allein die Hand im Spiele gehabt haben.
Entspricht diese Annahme aber den Tatsachen,
so eröffnet sich ein Abgrund der Korruption,
wie m-m sie in Preußen -Deutschland bisher für
undenkbar halten durfte.

Es wird Sache der beteiligtön Behörden sein
noch nachträglich zu ermitteln , wie dieser Doku-
mentenschmuggel hat zustande kommen können.
Die öffentliche Meinung wird sich zunächst Wohl
in erster Linie mit der heillosen Mißwirtschaft
beschäftigen, die auf der Kieler Werft seit J -cch-
ven gang und gäbe war . Diese Mißwirtschaft
hat in ' ihrer fahrelangen Fortsetzung dem
deutschen Volke Millionen gekostet, und es kann
niemand Wunder nehmen, t ^ nn, das durch die
neuen Steuern gereizte Volk über die Ver¬
schwendung seiner Steuergroschen, wie sie auf
der Kieler Werft im großen Stil betrieben
wurde, aus dem Häuschen gerät.

Gerade die Marine ist es, deren an sich ge
Witz notwendige Ausgaben die steuerliche Be
lastung der Nation in der Hauptsache herbeige-
fuhrt hat : weun nun der geplagte Steuerzahler
inne werden muß, wie mit dem'Gelde. das man
ihm 'um der Flotte willen ,abzwackt, geradezu
schaad-mäßig gewirtschaftet wird , was Wunder,
wenn er die Marine zu allen Teufeln wünscht.
Kein Gegner der Flottenvermehrung hätte wirk
sameres Agitations-Material gegen die Bcrmeh
vuny der Marine aufbringen können, als e§ die-
ier Prozeß berbeiaescbafft hat . Auch Überzeugte
Anhänger des Gedankens der Flottendermeh-
vting werden ange'sickits der Enthüllungen dieses
Prozesses den Kopf scbü-ttöln und sich sagen, daß
be, solcher Mißwirtschaft im staatlichen Schilfs-
baubetrlebe dos Geld der Steuerzahler wirklich
unnütz vergeudet wird.

Das heißt nun freilich das Kind mit dein
Bade ausschutten. Gewiß, es ist eine heillose
Lotterwirtschaft , die der Kieler Prozeß enthüllt
hat. Aber es wäre dockt wohl voreilig, wollte
man annobmen, daß dieselbe Schlamperei aucb
auf den anderen Staatswersten in ähnlichem
umfange an .der Tagesordnung sei. Auch vom
wenden sicherlichD '-nge Vorkommen, die mit den
Grundsätzen eines kaufmännischen Betriebes sicki
mmt vereinen lassen. Mer ein so unerhörter
Schlendrian , wie er aus der Kieler Reichs¬
werft seit Jahren sich eingebürgert hatte, dürfte
kaum auf einer anderen Staatswerft sein Sei-

ten-stück finden. Man tut sicherlich Unrecht, der
Marinovevwaltung allein die tollen Mißstände
aus der Kieler Werst aufs Konto zu schreiben.

Gegen das gesamte bureaukratische System
ui Iber Verwaltung muß sich die Anklage richten.
Der Bureaukratismus und Assessorismus in
unserer gesamten Verwaltung ist es, der hier aus
der Anklagebank sitzt. Cs ist ganz unmöglich, daß
irgenö ein Ressort von den Schäden dieser bu-
roaukratischen Verwa-ltungspraxis verschont
bleibe, wen» sie allgemein in Reich umd Staat
als ein Nülometangere, ja als ei» Palladium
gilt . Nicht gegen die Marineverwaltung als
solche, gegen das zopfige, weltfremde, anmaß-
liche unld unfähige bureaukratische Verwal-
tuiigssy'stem inuß die öffentliche Meinung Sturm
lausten. Mit Stumpf und Stiel muß dieiser
Aberwitz aus allen Ressorts der fiskalischen Ver¬
waltung ausgerotet wevden. Und vielle.cht ist
es ein Glück, daß der unglaübliche Kieler Pro¬
zeß geraide in dsm Augenblick aufgerollt wurde,
wo die leitenden Stellen in Preußen und im
Reiche damit umgehen, eine Verwaltungsreform
zu schaffen, die auf modernen Grundsätzen sich
ausbaut . Die Öffentlichkeit wind sich der Pflicht
nicht entziehen können, den maßgöbeniden Stel¬
len ldiöses Prozesses immer wieder in die Zähne
zu rücken und Bürgschaften dafür zu sondern,
daß eine Verwaltungsreform geschaffen wird,
die solche Ungeheuerlichkeiten in fiskalischen Be¬
trüben , wie sie im Kieler Prozeß zu tage ge¬
treten sind, ein für allemäl unmöglich macht.

• Rundschau.
Jugendliche Fabrikarbeiter

Nach der Statistik im 4.  Vierteljahrshefte zur
Statistik des Deutschen Reichs wurden im Jahre
1908 jugendliche Arbeiter in 91 888 und über
16 Jahre alte Arbeiterinnen in 86 381
Fabriken beschäftigt. Von den unter 14 Jahre
alten Kindern waren 6677 männlichen und 5385
weiblichen Geschlechts, ihre Zähl hat gegen das
Vorjahr um 600 bezw. 400 abgenommen. Von
den jungen Leuten von 14 bis 16 Jahren waren
289 000 männlichen und 150 000 weiblichen Ge¬
schlechts. Gegen das Vorjahr zeigte sich bei den
weiblichen jugendlichen Arbeitern ein Rückgang
von etwa 200, während die Zahl der männlichen
jugendlichen Arbeiter um 4000 gestiegen ist. Die
Zahl der beschäftigten erwachsenen Arbeiterin¬
nen betrug 1 150 033, davon waren 450 887 16
bis 21 und 699 146 Mer 21 Jahre alt . Gegen
das Vorjahr hat eine Zunahme der erwachsenen
Arbeiterinnen um 4500 stattgefunden , wovon
1400 16 bis 21 Jahre und 3100 über 21 Jahre
alt waren . Aus jede Fabrik, die jugendliche oder
erwachsene Arbeiterinnen beschäftigt, entfielen
durchschnittlich 4,9 jugendliche Arbeiter beider¬
lei Geschlechts und 13,3 erwachsene Arbeiterin¬
nen. Die enlsprechenben Zählen für das Vorfahr
sind 5,0 bczw. 13,5.

Die Lust» Soldaten sein.
^ Es hieß, König Georg von Griechenland habe
seinen ältesten Sohn , den Kronprinzen Konstan¬
tin , mit eigner Hand aus den Listen des griechi¬
schen Heeres gestrichen. Das ist, wie jetzt gemel¬
det wird, falsch. Die Wahrheit ist, daß die grie¬
chische Kammer einen Beschluß gefaßt hat, daß
Prinzen des Herrscherhauses nie dem Heere an¬
gehören dürfen . Dieser Beschluß hat aber keine
gesetzliche Kraft . Um ihn zum Gesetze zu erheben,
wäre eine Verfassungsänderung notwendig und
zu einer solchen ist dreimalige Abstimmung in
Anwesenheit von mindestens Zweidrittel der Abge¬
ordneten erforderlich. Daß es zu einer gesetzlichen
Sanktionierung des Beschlusses kommen könnte,
erscheint gegenwärtig wenig aussichtsvoll. Aller¬
dings hat auch das Offizierkomitee allen Söhnen
des Königs durch Schreiben nahegelegt, auf ihren
Rang im Heere zu verzichten. Wahrend die jün-
geren Söhne des Königs sich diesem Verlangen
fugten , hat der Kronprinz das Schreiben ohne
Antwort an die Absender zurückgeschickt. Er be
trachtet sich noch als zum griechischen Heere ge-
^rlg ^ wo rhm nach Niederlegung des Oberbefehls
die Stellung eines Generalleutnants , Flügelad^
intanten und Ehren -Kommandanten des 1 In¬
fanterie -Regiments geblieben ist.

Es ist wirklich zu verwundern, daß der Kron¬
prinz ofs-enbar noch Wert daraus legt, dieser
Armee, deren Osstiziere keinerlei Wert auf seine
Zugehörigkeit legen, noch weiter nominell anzu-gehören. u

Deutscher Reichstag.
(5. eiliuiifl bunt6. Deinnbcr.)

Aus der Tagesordnung steht die Juterper-
lation Dr .̂ Leonhart und Gen. (frs. Vp.) vetref.
send Werftbetriob in Kiel in Verbindung mit
der denselben Gegenstanid 'betreffenden Interpel¬
lation der Soziabdemokraten. Staatssekretär

von Tirpitz erklärt sich -auf Befragen nochmals
bereit , heute zu antworten.

Wbg. Dr . Leonhart (frs . Vp.) :
Der Prozeß in Kiel

der 6 Wochen lang die Oeffentlichkeit beschäf¬
tigt hat , hat mit einer Freisprechung der Ange¬
klagten geenidet, -aber die Marine -Verwaltung
gehört nicht zu den Freigesprochenen. Das Ver-
waltungssystem ist verurteilt . Die Verwaltungs¬
beamten bringen für ihre Tätigkeit im allge¬
meinen zu wenig technische Kenntnisse mit und
die Magazinaufseher , ehemalige Militäranwär¬
ter , bekommen noch dazu einen >so geringen Ge¬
halt , daß es ein Wunder wäre , wenn nicht ab
unld zu einmal Einer einer Versuchung ausge¬
setzt toäre- Eine geordnete kaufmännische Buch¬
führung fehle -ans der Weüft.

Was soll nun geschehen?
Im Frühjahr ist fa im Marineamt eine

Kommission eingesetzt worden, der aber fast
nur Verwaltungsöeamte angelhören. Worauf es
ankommt ist, den einzelnen Beamten eine grö¬
ßere Verantwortlichkeit aufzuladen . Eine gründ¬
liche Reorganisation ist nötig. Aber auch schon
im Rahmen der bestehenden Organisation läßt
sicĥ bieles bessern, so durch eine kaufmännische
Buchführung , ferner durch einen Marine -Rech-
nungshof , dem auch technische Beamte angehören.
Auch müßte der Oberwerft -Direktor einen Zähl,
meister als Assistenten haben. Was dann den

Verkehr mit den Kaufleuten
anlangt , so ist däbei in Kiel eine der sondevbar-
sten Bestimmungen , daß Nachgebote nicht zu.
lässig sirrd. Aber vor allem müßten die Techniker
mehr zur Geltung kommen. Die bürgerlich->n
Parteien sind der Ansicht, unsere Marine solle
wachsen entsprechend der Bedeutung einer gro¬
ßen Macht, sind aber andererseits auch der ?ln-
sicht, das Geld unserer Steuerzahler dürfe nicht
verpulvert werden . (Beifall links .)

Mg . L -egten (Soz .) beleuchtet zunächst
namentlich die im Prozeß gefallene Aeußerung
eines Jntendan 'turbeamten , daß die M«rine'be-
amten nur darauf z-u achten hätten, daß wir

eine leistungsfähige brauchbare Marine
hätten . Da bet GÄegenheit einer Interpellation
Anträge nicht mögllich seien, kündige er jetzt schon
für die zweite Beratung des Marine -Etats
einen Antrag feiner Freunde auf Einsetzung
einer parlamentarischen Untersuchungs-Kom¬
mission un . Redner führt dann eine lange
Axkhe von Fällen >an, Ivo bei Schiffsbauten öder
M Reparatmrtbauten durch mangelhafte Dispo¬
sitionen der Verwaltung und der technischen
Beamten wertvolles Material wieder zu altem
Eisen geworiden sei.

Um 3.15 Uhr nimmt das Wort von der Red.
nertribüne ans Staatssskretär von Tirpitz.
Er führt aus : Die Unterschleife, meine Herren,
scheiden ja jetzt ganz -aus , weil das Gericht die
angeklagten Beamten freigesprochen hat. (Ge¬
lachter st-nks.) Die Verwaltung ist -auch nach
meiner Untersuchung , äbgöschen von einem Be¬
triebe, nämlich dem des Altmaterials , absolut
intakt -aus der Untersuchung hervorgegangen.
(Unruhe ili-wksO Ja -wöW, meine Herren. Was
den Magazindirektor anlangt , so -hat gerade er
besonders das Vertrauen der Vorgesetzten Be-
hörtde besessen unld bas ist auch der Grund, wes¬
halb wir ihn trotz -seines Alters so-lange gehalten
haben.. Was den Bgtriöb mit Altmaterial an¬
langt , so halbe ich Anordnungen derart getroffen,
daß solche Mitzstände -wie bisher auf ,der Kieler
Werft nicht -mehr eintreten können. Angeordnet
habe ich zunächst

eine verstärkte Aufsicht,
angeordnet ferner , daß die zweite Kontrolle bei
Feststellung des Gewichts nicht mehr durch jün¬
gere, sondern durch ältere Personen erfolgt, fer.
ner , daß ein Verladen nur während der Bureau-
zeit erfolgt und nur durch Werstpersonal, nicht
durch Fremde . Angeordnet ist weiter eine ver¬
schärfte Kontrolle seitens der Werftipolizei, fer¬
ner , daß die

Angebote von Submissionen
verlesen werden sollen. Auch soll eine Speziali¬
sierung des M -tmateri -als stattfindcn. Endlich
soll der Verw-ältungAdirektor mehr vom inneren
Betviebsdienft entlastet werden, um es i-hm zu
ermöglichen, mehr in den Außen'betrieb hinein
zu sehen. Das , -meine Herren , ist alles, was
möglich ist. Gegen direkte Untreue wird sich na¬
türlich schwerlich ettvas machen lassen. Die ange¬
klagten Kaufleute haben natürlich alle Schmd
auf die Werst gewälzt unld die Werftbsamten
höben keine GÄegercheit g-öhabt, sich zu vertei.
digon. (Lachen links .) Ganz nnzutresferUd sind
die Behauptungen der Herren Leonhart und Le.
gien, daß auf den Schiffen die etwa Merschüs.
sigen Bestände nicht rechnungsmäßig gebucht
wurden . Die technischen Betriebe haben sich,
nachdem ich vor 12 Jahren Einblick in die Werft.
Verhältnisse genomnien habe, unabhängig ge.
macht von der Bureaukra -tie- Ich habe also genau
das Gegenteil von dem getan, was Herr Leon¬
bart Vom erstAi Tage an, w" er kein,
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Amt übernommen hübe , -habe er sparsam zn
wirtschaften sich bemüht uüo , wo es nötig war,
die Zügel straff angezogen . Im Vergleich zwi¬
schen den -Goldausgaben und -der Leistungs¬
fähigkeit nehme

Deutschlands Flotte,
wie er gllaübe «und wie dies auch von auslän¬
dischen Stimmen zugegeben werde , keine schlechte
Stellung ein. Jegliche Verallgemeinerung aus
dem Kieler Prozeß müsse er auf jeden Fall im
Interesse des Ansehens unserer Marine und im
Interesse des Lanldes energisch zurückweisen.
(Boifall .)

Auf Antrag S t r u v e und Singer  fiüdet
Besprechung Ider Interpellation statt.

Abg . Kre tlh (Kons .) : Die Details , die die
Interpellanten sowie der Staatssekretär vor-ge-
bracht haben , können wir hier nicht prüfen . In
der Gudget -Komifsion werden wir alles sorgsam
prüfen und namentlich auch auf ein sparsameres
Wirtschaften zu dringen hüben.

Abg. Erz -berger (Ztr .) bleibt trotz der
Erklärung des Staatssekretärs -dabei , daß noch
manches zu bessern wäre . Die Angeklagten seien
zwar sreigefprochen , aber dennoch habe

der Bureaukratismus in dem Prozeß
hie schärfste «Verurteilung erfahren . Der Staats¬
sekretär tst Um -Reinwaschen der Verwaltung zu
weit gegangen . -Redner legt dann dar , daß die
Techniker nicht genug zur -GÄtnng kämen . Wenn
nicht tüchtige, sachverständige Techniker an die
Spitze der Wevstverwalltung -gestellt würden , wie
dies analog bei den technischen Instituten im
Lanldheere der Fall sei , werde alle Kontrolle
nichts helfen . Dankenswert sei Aas Zugeständnis
des Staatssekretärs in Bezug auf mehr Licht
im Suvmifsionswesen -bei der Marine . Wenn
über -alle Käufe und Werkä-u-fe der Werft -die
größte Oesfentlichkeit eintrete , dann würden
solche Prozesse wie der Kitzler unmöglich werden.

Abg. S -em -ler (Rat .) erörtert gleichfalls
den Vorfall mit der Kieler -Werft eingehend
uwd betont , daß bei aller Unterstützung der Werft
man doch auch auf eine sparsame Wirtschaft
scheu müsse.

Abg . G -amp (Rp ) führt aus , um e-ine kate¬
gorische Nieder -liage der Werftverwa -ltung handle
es sich jedenfalls nicht. Es seien jedenfalls die
vom Staatssekretär getroffenen Anordnungen am
Platze.

Staatssekretär von Tirpitz  sagt noch¬
mals rücksichtslose

Untersuchung aller Mißbräuche
zu -und erklärt , daß an der Spitze der Verwal¬
tung ein See -Offizier stehen müsse.

Llkbg. Spahn (Ztr .) nimmt auf Grund
eigener Beobachtungen die Kieler Prozotzleitung
und die Untersuchungsbehöbde in Schutz.

Morgen 1 Uhr : Weiterberatung . Außerdem
HinteMiebenen -Versicherung und portugiesischer
Hand ölsvertrag.

Schluß 7 Uhr.

Die Zeftbesoldeten.
(' ' Ein neuer Beamtcnbunb.

Im überfüllten Saale des Feenpalastes in
Berlin  hielt der neugegründete „Bund der
Festbesöldoten " sein-e erste öffentliche Versamm¬
lung ab, um sein Programm zu entwickeln . Der
Vorsitzende , Magi -stratsbeamter H -u i ck-Berlin,
wies in seiner Begrüßungsansprache den Vor¬
wurf zurück, -als ob der Bund umstürzlerisch
wirke und regierungsfeindlich sei. Eine große
Organisation von Beamten im Lichte der Oef¬
fentlichkeit brauche Disziplin und eine starke
Regierung , die die Interessen der -Beamten zu
vertreten imstande -sei. Der Vorsitzende teilte
dann mit , daß der erste Redner , Regierungsse¬
kretär Hug er sh off -Magdeburg , aus „dienst¬
lichen " Gründen keinen Urilaub erhalten habe.
(Unruhe .) An feiner Stelle sprach Eifenbahn-
assist-ent Sch iss er -Köln über die Frage:
„Warum brauchen wir einen Bund der Festbe¬
soldeten ?"

Der Redner betonte den Patriotismus des
deutschen Beamtenstandes , der mit seinen Be¬
strebungen auch das Wohl des gesamten Bater-
landesim Auge habe. In zwei Jahren ständen

die Neuwahlen gum Reichstage bevor . Bisher
habe man die Beamten bei den Wahlen zu
Schlepperdiensten verwendet , sie saßen in Kom¬
missionen und arbeiteten für Abgeordnete , die
womöglich nachher gegen ihre Jnrereyen anf-
trvten (Sehr richtig ) . Das müsse anders wer¬
den , der Bund müsse bei den Wählen seine Macht¬
zeigen , er könne evtl , sogar in Berlin einen
Kandidaten Lurchbringen . (Rufe : Neinl ) Jeden¬
falls könne -eine große Organisation über die
Kandidaten vorher fragen , wie sie sich zu Beam¬
tenfragen stellen und danach ihre Unterstützung
beschließen oder nicht . (Beifall .)

Als zweiter Redner «sprach Lehrer Rosin-
Bertin über den „Bund der Festbesöldeten und
die politischen Parteien ". Der Bund stehe treu
zu Kaiser und Reich und Parteien , die nicht auf
diesem Boden ständen , wie die Sozialdemokra¬
ten , Polen , Welfen , Dänen und Franzosen , könn¬
ten für den Bund nicht in Frage kommen . Es
gelte für den Bund , dafür zu sorgen , daß die
Ausnahmestellung der Beamten beseitigt werde,
die nur solange eine freie Meinungsäußerung
hätten , wie diese den Vorgesetzten gefiele . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Notwendig sei ein modernes
Boarntengesetz , da z. B . die Art der Strafver¬
setzung den modernen Anforderungen nicht mehr
entspreche . Von den Parteien sei zu verlangen,
daß sie die Wünsche der Beamten fleißig studier¬
ten unfo sie in ihr Programm aufnähmen ; gegen¬
wärtig weise kein Parteiprogramm , abgesehen
von unbedeutenden EtnzÄheite -n, einen Satz auf,
der sich mit deu Beamten beschäftige . Im ge¬
genwärtigen Augenblicke , wo alle Jnteressenwn-
gruppen sich eng zusammenschlössen , sei die Ge¬
fahr besonders groß , daß die Beamten unter die
Räder kämen , daher müßten sie durch ihre Or¬
ganisation einen Einfluß auf die Parteien aus¬
zuüben suchen . Eigene Beamtenkandidaten solle
man dagegen nur im äußersten Notfälle au-f-
stellen . ('Lebhafte Zustimmung und Beifall .)

Der Vorsitzende brachte im Abschluß an diese
Ausführungen ein Kaiserhoch aus und ver¬
wahrte sich in scharfen Worten gegen -die Be¬
hauptung eines Berliner Blattes , daß die
Gründung des Bundes das Werk des Berliner
Beamtenorgans sei ; eine diesbezügliche Reso¬
lution wurde einstimmig an -genom -men.

_ An dritter Stelle sprach Obertelegraphen¬
assistent Re 'hländer -Berlin über „Der Bund
der Festbesöldeten und die Fachorganisationen ".
Redner verwarf die Ansicht , als ob die Nichtge-
währung des Urlaubs an Hngershoff eine prin¬
zipielle Stellungnahme der Regierung gegen ' den
Bund bedeute und stellte es als Aufgabe des
Bundes hin , die Fachorganisationen zu ergän¬
zen . Der Bund wolle nicht die Parteien rerrorr-
sieren , er stehe über den Parteien . Unter Um¬
ständen müsse er ebenso rücksichtslos Vorgehen
wie der Bund der Landwirte . In der Anssprache
nahm der zweite Vorsitzende Otto -Leipzig die
Fachorganisationen dagegen in Schutz, als ob
sie nicht genügend geleistet hätten.

3« Kampf um; Dasein.
Der Arbeitsnachweis der Zechen.

In «dem gewaltigen Kampf , der zwischen
dem Unternehmertum und der Arbeiterschaft
im Rhein - und Ruhr -Kohlenbergbau um Die
Organisationsfrage entbrannt ist, erscheint von
einschneidender Bedeutung der Arbeirsnach-
weis , den der Zöchenbositzerverband am 1. Ja¬
nuar 1910 für den rheinisch -westfälischen Koh¬
lenbergbau in Wirksamkeit treten lassen will.
Von den Arbeitsnehmer -Organ -isanonen ist
gegen diesen Arbeitsnachweis , der nach ihrer
Meinung die Vernichtung der Arbeitnehmer-
Organisationen mit sich bringen muß , in der
heftigsten Weise Sturm gelaufen worden.
Noch in den letzten Dagen haben die Arbeit-
nehmerverbände Stellung gegen den Arbeits¬
nachweis genommen , jedoch ohne Erfolg , denn
soeben werden die Bestimmungen bekannt,
welche der Zechenverband für diesen Arbeits¬
nachweis beschlossen hat . Sie lauten:
Der Zechenverband errichtet für seine Mit¬

glieder einen Arbeitsnachweis unter dem Namen
„Arbeitsnachweis für den rheinisch -westfälischen
Steinkohlenbergbau ". Die Hauptstelle wird in
Essen errichtet . Sie unterhält in einer größeren

Anzähl von Orten Nachweisstellen . Die Orte,
an denen N-achweisstellen errichtet werden sollen,
werden durch einen besonderen Beschluß des
Vorstandes bestimmt , desgleichen die Zuweisung
der Zechen zu den Bezirken der eingolnen Nach¬
weisstellen . Ueber Wünsche der einzelnen Zechen
hinsichtlich der Uoberweisung an eine andere
Nachweisstelle entscheidet die Geschäftsführung
der Hauptstelle.

Der Arbeitsnachweis soll für die ihm ange¬
schlossenen Werksverwaltungen und die zuge¬
hörigen Nebenibetriobe Arbeitskräfte vermitteln.
Welche Ntzbe-nibetrieibe als zugehörig anzusöhen
sind, entscheidet im einzelnen Falle _ der Vor¬
stand des Zechenverbanües - Es bleibt weiteren
Beschlüssen des Zechenverbandes Vorbehalten die
vermittelte Tätigkeit des Arbeitsnachweises auch
auf andere , dem Zechenverband nicht angeschlos¬
sene Betriebe ausgiidehnen.

Die Mitglieder sind verpflichtet , für die Ein¬
stellung von Arbeitern stets den Arbeitsnachweis
in Anspruch zu nahmen . Sie haben ihren Be¬
darf an Arbeitern dem Arbeitsnachweis anzn-
zei-gen und dürfen die Arbeiter nur zur Arbeit
annohmen , wenn dieselben im Besitze eines von
der Nachweisstelle ausgestellten gültigen Ar¬
beitsscheines sich befinden . Arbeitsuchende , die
sich unmittelbar an ein Werk wenden , sind an
die zuständige Nachweisstelle zu verweisen.

Die Nachweisstellen haben von den Personen,
welche aus einem dem Arbeitsnachweise ange¬
schlossenen Werke in Arbeit zu treten wünschen,
persönliche oder schriftliche Meldungen zu ver¬
langen : a) sofern sie von einem Verbandswerk
kommen , ihren letzten Entlassungsschein öder
ihre Legitimation . Als Legitimation ist ein amt¬
lich beglaubigtes Papier , sowie ein Ausweis
über ihre bisherigen Krankenkassenverhältnisse
vorzulegen . Arbeiter unter 21 Jahren müssen
außerdem ein Arbeitsbuch besitzen.

Nach Vovlage ordnungsgemäßer Papiere
wird der Arbeitsuchende , falls eine für ihn pas¬
sende Arbeitsgelegenheit vorhanden ist, unter
Aushändigung eines ausgefüllten Arbeitsinach-
weisscheines an eine Arbeitsstelle verwiesen . Der
Schein hat nur für das daraus bezeichnete Werk
und innerhalb einer Frist von 2 Werktagen Gül¬
tigkeit.

Die Nachweisstellen haben den Wünschen der
Arbeitsuchenden bezüglich der Auswahl der Ar¬
beitsstellen Rechnung zu tragen . Wünscht ein
von einem Verbcmdswerk kommender Arbeiter
auf einem in einem anderen Bezirke gelegenen
Werke in Arbeit zu treten , so . hat er diesen
Wunsch bei der für seine bisherige Arbeitsstelle
zuständigen Nachweisstelle anzubringen . Die
Vorweisung erfolgt sodann durch Vermittelung
der Nachweisstelle , die für das gewünschte Werk
zuständig ist.

Bei Einstellung des Arbeiters ist ihm der Ar¬
beitsnackweisschein abzunehmen . Der zustän¬
digen Nachw-eisst -elle ist von der erfolgten An¬
nahme umgehend Kenntnis zu geben . Wird der
von der Nachweisstelle zugesandte Arbeiter nicht
angenommen , tst der Avbeitsn -achweisschein mit
dahingehendem Vermerk zu versehen und dem
Arbeiter wieder auszuhänüigen . Die Nachtveis-
stellen sind verpflichtet , über die erfolgten Mel¬
dungen uud Zuweisungen sowie über die für den
Arbeitsnachweis erforderlichen Mitteilungen der
Zechen genau Buch zu führen . Nähere Anord¬
nungen -erläßt der Vorstand des Zechenverban-
des.

Hat ein Arbeitsuchender eine Arbeit ange¬
nommen , findet sich aber innerhalb zweier Werk¬
tage des für den Arbeitsantritt föstgösetzten
Termines ohne hinreichende Entschuldigung auf
der Zeche nicht ein , so erhält er in den nächst¬
folgendem 2 Wochen -vom Arbeitsnachweis keine
Arbeit nachgewi -esen . Das gleiche tritt ein , wenn
ein Arbeiter unter Kontraktbruch die Zeche ver¬
läßt older infolge eines Kontraktbruches von der
Zeche entlassen wird.

Beschwerden der Arbeitsuchenden über die
Geschäftsführung der Nachweisstellen nehmen die
Nachweisstellen entgegen . Die Beschwerde kann
auch schriftlich ein-gereicht werden . Gegen die
Entscheidung steht dem Beschwerdeführer die Be¬
rufung an den Vorstand offen.

Die Kosten des Arbeitsnachweises trägt der
Zechenverband.

Die kranke Zarin . Aus Petersburg wird
meldet , die Zarin sei in Lwadia ernstlich ^
krankt , ihr Zustand hoffnungslos . Der
sehr niedergeschlagen.

Ein Mord im Krankenhaus . Am Sonn«
ist in Oppeln  ein Mord verübt worden ^
in der Bevölkerung große Aufregung verur 'w/?
Im Adalbert -Hofpitäl hat ein Kranker ^
diönsttuende Schwester erwürgt . Der Mörder
ein Mann , der zur Beobachtung seines Geistes-!,
standes interniert ist.

Der Totschläger . Das Schwurgericht «
lin I verurteilte deu Droschtentut,cher Ast.»
Meyer , welcher beschuldigt wurde , am 13.
teniber seine Ehefrau Nach einem vorausge „gL
gcnen Streit durch Beilhiebe getötet zu f,l ' =
wegen Totschlags zu 7 Jahren Zuchthaus
10 Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt «*»*'.:
12 Jahre Zuchthaus boantragt.

Bergmannslos . Aus Hildesheiin  mel^
ein Korrespondent : Ein schwerer Unfall ere»
nete sich gestern früh aus dem 720 Meter «Z
Schacht der Gewerkschaft „Hildesia " zu Diekboi
zen bei . einer Sohlfahrt . Er wurde dadurch d°,-
aulaßt , daß sich ein Teil des Steuerorgans w
Fördermaschine von der Maschine löste und da¬
durch die Maschine aus der Gewalt des U-
schinisten kam - Das südliche Fövdergestell wich!
mit Güwält gegen die Seilscheibe gezogen, ^ äh"
renld das «nördliche Gestell in die Tiefe stür-^
Das zum Ausgleich dienende untere Seil
riß und stürzte in den Schacht . -Auf dem sin,
lichen Gestell befanden sich vier Personen , „ir
Grubenhälter und drei Bergleute , die mit tejch,
ten Kopfverletzungen davonkamen . Die %
Bergleute «auf dem nördlichen Gestell stürste»
mit in die Tiefe ; soweit sich bis jetzt übersehen
läßt , sind drei Mann tot , während der vieric
schwerverletzt gelborgen wurde . Die Bergungs¬
arbeiten werden nach Kräften gefördert . |

Ein blinder Brudermörder freigesproche,,
Der seltene Fall , daß ein Blinder die Ankla-'
gebank betreten muß , hat sich vor dem Schwur!
gericht in Düsseldorf  ereignet . Er wird
noch dadurch komplizierter , daß der betreffende
Angeklagte , der 31jährige Invalide Hilger Hol¬
länder unter der schweren Beschuldigung steht,
seinen Bruder Konrad derartig mißhandelt ze
haben , daß der Tod eintrat . Der Angeklagte hat
bereits im 17. Lebensjahre infolge eines Un¬
falles sein Augenlicht verloren und bezieht seit¬
dem eine monatliche Rente von 45 Jt.  Cr lebt
in seiner Heimat Uckerath in der Wohnung sei¬
ner Mutter und kennt von Jugend auf die
Lage der Straßen und einzelnen Häuser , sodaß
er sich verhältnismäßig frei bewegen kann und
sein Unglück weniger schwer empfindet . In der
-Gerichtsverhandlung wurde ihm von allen Sei¬
ten bestätigt , daß er ein ordentlicher fleißiger
Mann ist, der mit allen Leuten in Frieden lebt.
Das Gegenteil zu ihm repräsentierte sein Bru¬
der Konrad , der einen weniger einwandsfreie»
Lebenswandel führte . Er hat denn auch schm
eine lange Strafliste hinter sich und ist u. a.
wegen Körperverletzung , Hausfriedensbruchs u,
Diebstahls mit längeren Freiheitsstrafen belegt
worden . Das brüderliche Gefühl scheint bei ihw
wenig entwickelt gewesen zu sein , denn er be-i
dachte den blinden Bruder , wo er ihn traf , mit
allerlei Schimpfworten . Er besaß sogar bie
Rohheit , diesem zu erklären , daß Gott ihn durch
die Blindheit „gezeichnet " habe . An einem Abend
im August trafen die beiden Brüder auf -der
Dorfstraße zusammen , wobei Konrad Holländer
wieder zu schimpfen anfing . Den Minden iiber-
mannte der Zorn und er schlug mit einem Stocke
auf den Bruder ein . Dieser entriß ihm den Stock
und schlug seinerseits zu . Der Glinde zog nun
in der Angst sein Messer und fuchtelte damit
herum . Durch einen unglücklichen Zufall traf
ein Stich den Bruder , der nach drei Tagen iw
folge der erlittenen Verletzung verstarb . Aus
Grund der Beweisaufnahme kam der Staatsan¬
walt zu dem Ergebnis , daß Notwehr , vorliege;
und plädierte selbst auf Freisprechung des An¬

geklagten . Die Geschworenen verneinten i«
diesem Sinne sämtliche Schuldfragen , worans
der Gerichtshof den Angeklagten sreisprach.
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V.
Prima Bullerina.

Ein Plauderstündchen bei Evi Peter.
f  Daß die hohe Kunst der Terpsichore auf der

Wiesbadener Hofbühne stets eine Heim - und
Pflegestatt fand , dafür legten kürzlich die
letzten Erfolge unserer langjährigen Ballett-
meisterin Annetta Balbo  glänzendes Zeug¬
nis ab. Dafür dürfte auch in Kürze der Mär¬
chenzauber sprechen , mit dem ihre landsmänni-
sche Nachfolgerin , Frl . Ripamonti,  den
„Fiedelhans " umgeben wird . Es tst daher ganz
erklärlich , daß sich zwischen den Sternen un¬
seres Balletts und dem Wiesbadener Theater.
Publikum Beziehungen anspinnen , die uns
auch für kleine intime Züge aus dem «Leben der
Künstlerinnen stark interessieren . So gewährt
uns ein Mitarbeiter der neuen Berliner Halb¬
monatsschrift „Nordwest " (Verlag Wertheim)

, einen Einblick in das neue Berliner Heim un¬
serer kürzlich verabschiedeten allseitig beliebten
Prima Ballerina Frl . Evi Peter.

Dem „Plauderstündchen " von Walter Sie-
mens -Tiessen swtnehmen wir u . a . «den ersten,
großen und sichtbaren Erfolg , den sie errang,
als sie von Berlin aus im Jahre 1904 an das
Königliche Ho 'ftheater zu Wies¬
baden  verpflichtet wurde.

„Hier erhielt meine Ausbildui ' g, so sagt sie
selbst , unter unserer berühmten Ballettmeisterin,?üäulein Annetta Balbo, ihre endgültige-Vollen-ung und den letzten Schliff ; hier tanzte :ch unter
Zittern und Zagen , aber mit Erfolg und glück¬
lichstem Gelingen meine ersten großen Partien
wie C opp e l i a , die Stumme  usw., und hier
hatte ich auch die hohe Elre , in einem seriösen
Spitzentanz in der Goldnnar -kschen Oper „D i z
Königin von Sab  a " eine Probe meines
Könnens vor dem -Kaiser ablegen zu dürfen . Und
als ich dann zur Erinnerung an diese Vorstellung
eine mit Brillanten und Rubinen besetzte Brosche
von unserem Kaiser erhielt , da war ich für mein
jahrelanges rastloses Streben überreich belohnt;
das, lieber Freund, sind Momente im Leben, die
man nie vergißt."

„Und hatten Sie nicht Furcht , die Nachfolgerin
der «von den Berlinern so vergötterten dellEra zu
werden ?"

„Furcht wohl kaum , lieber Freund ; dafür ist
das Bewußtsein meines Könnens , das vor allen
großen Koryphäen unserer Kunst in Ehren be-r
standen hat , ohne alle Selbstüberschätzung denn
doch schon zu stark in mir gefestigt worden . Daß
ich aber nicht ohne ein heimliches Bangen die
Nachfolge der von mir als Künstlerin , wie als
liebenswürdiges Menschenkind gleich hochverehr¬
ten dell 'Era angetreten habe, will ich durchaus
nicht leugnen ; ist es doch kaum minder schwer,
dem Publikum den gefeierten Liebling ersetzen zu
sollen , als der Sohn eines berühmten Vaters zn
sein . Aber ich habe da noch einen kleinen Privat¬
trick in die Wagschabe zu werfen . Seit den Tagen
einer Marie und Fanny Eßler , einer Taglioni
und dellEra war es Brauch , daß die Prima nie
dem heimatlichen Boden angehören durfte , son¬
dern immer wie ein fremder , schöner Wunder¬
vogel aus fernen Landen zu uns kam. Ich aber
bin die erste waschechte Berlinerin , die auf diesen
hohen Posten berufen ist , und ich hoffe zuversicht¬
lich, daß meine lieben Landsleute mir das nicht
zu meinen Ungunsten anrechnen werden . Durch
den verhältnismäßig knappen Raum , den das
Repertoire der Königlichen Oper für das Ballett
als selbständiges Ganzes übrig hat , ist es mir
bisher nur vergönnt gewesen , mein Können in
dem beschränkten Rahmen der Oper zu entfalten;
aber schon raunt und flüstert man in einge-
weihten Kreisen von -einem neuen größeren
Ballett , und in diesem hoffe ich meinen lieben
Landsleuten zeigen zu können , wie eine echte, mit
Spreewasser getaufte Berlinerin tanzen kann!
Und nun , lieber Freund , trinken Sie Ihren Char¬
treuse aus ! Ich muß in die Oper ." —

Kalt und herbstlich , so schließt der Verfasser
die Plauderei , legte «sich der Nebel dieses düsteren
Herbstabends um mein Gesicht , doppelt unfreund¬
lich, nachdem ich noch eben in dem behaglichen
Heim dem munteren , liebenswürdigen Geplauder
dieser jungen ^ Künstlerin hatte lauschen dürfen,
die noch so gänzlich unberührt ist von der Bla¬
siertheit eines selbstbewußten Primadonnentums
und nun nach jahrelangem ehrlichem Streben in
die Vaterstadt zurückgekehrt ist, um sich in die
Herzen ihrer lieben Berliner hineinzutanzen.
Aber in meinen Ohren klang es leise wie Donau-
wellen -Melodien , und vor meinem Auge erschien

wieder das charmante , liebenswürdige Bild jener
aus der Ballettschule heimkehrenden Elevinnen,
die da lachten und kichert-en und rieten , „wer wohl
mal Prima wird !"

Rhelnilche Felffpiele.
Das Festspielhaus in Bingen.

„Deutsches Festspielhaus am Rhein " — un¬
ter dieser Ueberschrift veröffentlicht Baron
zu P u t l i t z, der Generalintendant inS t u t t-
g a r t , in dem Bühnenvereinsorgan „Die deut¬
sche Bühn ? ' einen sehr scharf gehaltenen Ar¬
tikel , der sich gegen den Schöpfer des Projektes,
in Bingen  am Rhein ein Deutsches Festspiel¬
haus zu errichten , Herrn Axel Delmar,
-wendet.

Baron von Putlitz ist der Ansicht , daß derar¬
tige Gründungen nur stattfinden sollten , wenn
ihre finanzielle Existenzfähigkeit absolut garan¬
tiert ist, daß die Aufführungen unter Aufwen¬
dung nicht nur ausreichender , sondern reichlicher
Mittel stattfinden können . Daß dies bei dem
„Festspielhaus am Rhein " nicht der Fall ist, sucht
Baron von Putlitz an der Hand des ihm mit der
gleichzeitigen Bitte , in den Ehrenvorstand einzu-
treten , übersandten Prospektes in ausführlichen
Darlegungen nachzuweisen.

Zunächst soll ein Kapital von -einer Million Mk.
zuin Bau des Festspielhauses aufgebracht wer¬
den . Dieses verschafft sich der Verfasser des Pro¬
spektes dadurch , daß er sagt , wenn von den in
Deutschland ansässigen 12 000 Millionären jeder
einen dreimaligen Beitrag «von 10 Jl  leistet , so ist
das große vaterländische Unternehmen für alle
Zeiten gesichert . Dann fährt er fort : „In der
nachstehenden Berechnung ist vorläufig nur auf
ein zinsfreies «Gründerkapital von 500 000 Mk.
Bezug genommen ." Wenn die 12000 Millionäre
alle dem Ruf des Herrn Axel Delmar folgen , so
ergibt das erst die Summe von 360 000 Jt, er stellt
aber , wie Herr von Putlitz ^ ausführt , getrost
500 000 Jl  als zinsfreies Gründerkapital ein und
beginnt bei der Aufzählung seiner Ausgaben da¬
mit , nur für die weiter erforderlichen 500 000
Mark fünf Prozent Zinsen einzustellen.

Das sei eine unstatthafte Manipulation . O-
ein zinsfreies Kapital tatsächlich beschafft st>«
müßten in dem Prospekt die Zinsen für das voU
Kapital eingestellt werden . Exzellenz von PE
bemängelt dann weiterhin die Berechnung
Dekorationskosten , technisches Personal und stl
den Etat des Kunstpersonals , den Axel Delmer
bei 120 Personen mit nur 36 000 Jt  ausstell»
will , von Putlitz kommt zu dem Schluß , des
selbst unter den günstigsten Verhältnissen kei»
Ueberschutz mit diesem Festspielhause zu erzme»
sein wird , sondern daß es jährlich eine ftp*
Summe Geldes kosten würde.

Bunts leltung.
Das Amulett der Königin . Königin

von Norwegen , die Tochter König Eduards , de-
ging kürzlich ihre Geburtstagsfeier , bei welcher

egelmäßig ihre kleine EhristalMGelegenheit regelmäßig
zu Ehren kommt , die sie seit ihrer frühchen ^
gend als eine Art Amulett hochschätzt. P
es einmal vor langen Jahren vorgekommen U
daß die Prinzessin ihr Spiegelbild in dieser *
stallkugcl int Krönungsornat erblickte, ohne MS
man damals die geringste Hoffnung hatte,
die Prinzessin dereinst Königin werden wM
Auch bei anderen Anlässen sollen sich die vE.
sagenden «Eigenschaften der kleinen Kri -stamu«
Lew-aihrheitet haben . Wie in der näheren UPj
bung der Königin erzählt wird , soll ■
Amulett bei allen wichtigen Anlässen,
Geburtstagen und höhen Festen getragen
auch wohl über die nächste Zukunft befraN M̂^
-ben. In Deutschland wird , wie weniger Wka^
sein dürfte , diese Eigenart der Königin von ■« s
wegen geschäftlich -ausgebeutet . Aus ßwM
und mit englischer Adresse wird na«mlich

Kw
deutschen Zeitungen Reklame gemacht fue
stallkugcln , denen „heilende und schützende
kungen , aber auch Prophetengabe inneww ;^
soll ." Daß cs sich hierbei lediglich um eine»
vielen «Amuletschwindel handelt , bedarf kau» ^
Erwähnung , «wenn die Reklameverbreiter
immer noch Opfer finden unter den
ten „Leuten , die nicht alle werden ".
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 7- Dezember.

rur 0efcfimacksbi!dung des4“ deutschen Kaufmanns.
Man schreibt uns:
Bekanntlich sind

Magdeburg,
in den Städten Leipzig,

aa WV-— », HcrWevstadt, Bmunschweig
Berlin auf Anregung des Deutschen Ver-

bandes für das kaufmännische Unterrichtswesen
^ des Deutschen Wevkbundes von den betres-
senben Handeiskiammern Vorträge zur Ge-
'chmacksbtldungdes deutschen Kaufmanns ver-
MÄtet, in denen die für die geschmackliche
«llsbiildung des Kwu-smanns in erster Linie-wich¬
tigen Gebiete bchandelt wurden. Auf Veran¬
lassung des Deutschen Verbandes für das kauf-
Rlinnische UnterrichtswLsen fand am 23. Novem¬
ber nun in Braunschtoeig eine Besprechung über
-diemit den Vorträgen in den genannten Städten
Machten Erfahrungen statt, an der Vertreter
der einzelnen Handelskammern sowie der bei¬
den Verbände telln-ahmen. Uebereinsii-mmewo
konnte berichtet werden, daß die Borträge über¬
all großes Interesse und eine rege Beteiligung
der Kaufmannschaft gefunden haben; so betrug
die Tei'lnchm-er-zahl an den einzelnen Vorträgen
in Leipzig 540—690, in Magdeburg 100—340, in
Halle durchschnittlich 200, in Braunschweig 219
Sil 321 und in Berlin 350—400 Personen . Nur
in Halberstadt ließ der Besuch der Vorträge zu
wünschen übrig. Wenn aüch im einzelnen die
Leranstaltung noch der Verbesserung und Aus.
nestcktung bedarf, so kann nach den aus den
Kreisen der Kaus-mannschaft vorliegenden Aeu-
stmngen die Veranstaltung im allgemeinen als
tPhlgelungen bezeichnet werden. Eine Fort-
fäjnm-g derselben im nächsten Jahre wurde
daher als wünschenswert bezeichnet. Ebenso
sind mit der im Anschluß an die Vorträge vom
Museum für Kunst und Handel eingerichteten
Ällsstellung von Pläkaten, Drncksachen, Waren-
-nuitern pp. bereits recht gute Erfahrungen ge¬
macht und konnte von einigen Städten über
emen stetig zunchmenden Besuch der Ausstellung
berichtet werden. Für die weitere Ausgestaltung
der Vorträge wurdeu. a. die Anregung gegeben,
nirter Mitwirkung von Fachleuten besondere
Trundsätze für die Abhaltung der Vorträge aus-
znackeiten und auf eine möglichste Berücksich-
tiM-g der Bädürfniss-e der Praxis hinzuwirken.
Ilm den Besuch der gleichzeitig mit den Vox-
üäzen statkfindenden Ausstellungen für die
Teilnehmer fruchlbar zu gestalten, soll ein be-
Mderer Leitfaden hierfür geschaffen werden.
Äeiterhin wurde noch eine Ergänzung der Vor-
üage durch technische Kurse in MateriaDbearbei-
M (Weben, Kleineisen-bearbeitung) in Aus-
«_Senomn'terl- Von Herrn Geh. Regierungs-

MDr. St«gemann--Braun'schweig wurde darauf
ytnigetoieffen, daß die Vorträge zunächst nur an-
k̂ end wirken können, cs müsse Bedacht darauf
genommen werden, auch eine planmäßige Aus-
moung des Geschmacks, neben dem bisherigen
Unterricht einhergehenü auf den verschiedenen
fluten der kaufmännischen Unterrichtsanstalten,
wMannischen Jortbildungsschülen, Handels-
Mlen und Handelshochschulen anzilstre-ben.
-pievchx feien bestimmte Grundsätze natürlich

Uachster Art aufzustellcn, die vermittelt wer-
en konnten. Bor allem sei eine zweckentspre-

Ausbikdnng der Lehrer in Aussicht zu
. "^' Hierfür sei durch ein Preisausschreiben
iJ-N^ entsprechender Leitfaden, der dem Un-
, kicht zu Gründe gelegt werden könnte, zu
Wlsu. Der Deutsche Verband für das kanf-
w"̂ üche Unterrichtswesen und der Deutsche

Y ^ toiirtben ibiefen Fragen auf ihren näch-
tt̂ ""°>chußsitzüngen nähertreten. Da die Ver-
i.t f bricht den Wunsch haben, vor Beendigung
üfiJ niTitrcnûsbaus der Vorträge diese in grö-
d, ^F ^ nge zu veranstalten, konnte den
inreichen  Städten eingegangenen Anträgen

Äahre nur in beschränktem Maße ent.
. 4en werden. In diesem Winter werden noch

‘ nJ3ncwöeutif-̂ en Städten Lübeck, Rostock,
ü-,' »^kkA>urg, Han,bürg und Stettin Vor-
ttitr vattfinden, während die übrigen Städte

twĉ ten  Winter Berücksichtigung finden

Nathause. Die nächste Sitzung des
kackm̂ d̂netenkollegiums findet am Freitag,
W-*’. 4 int Rathaus statt. Auf der

^ng stehen: Nachbewilligungvon 4000
»gibdas  geänderte Projekt des Waldweges
ÄtPiait -e und Neubewilligung von 5000
d»n , : Ausführung  der Umgchun-gsstrecke

Hdst-einerstraße bis zum 8. Heuweg. —
horo,f1| UM des im Haushaltsplan für 1909 nich^

non  Teilbetrages des Witwengeldes fü
Ad. '' md.es Oberlehrersa. D. Dr. G. F. Kühl
Kiws? ^vrschläge des Magistrats betr. die Mu

^ Entscheidung der Frage übe:
Mstellung der' Wettbewerbs-Entwürfe fü:

ücs "ssik«k-NationaI-Dcnknial. — Entwurf ei
8ie 9r,,”r:I' wü • — ^nis .cyeioung oer ifrage U-VI
r Ausstellung der' Wettbewerbs-Entwürfe ft
»:z ŝ kck-Naiional-Denkmal. — Entwurfc
fcMi* lä'taiut8  dotr. die Reiniginig der domö
Inbcrin übergebenen Gehwege, — AI
ftBFluchtlinienplancs  der Wegeübc
E>i >>ng südlich der Küpfcrmühle. — E n t >v u r» 1L l* ^ ^ __ w^ cn .. <:
t i‘„l 1. Kurtaxen ôrdnung
fa !. . ! .Wiesbaden.

_ „ f fl # bi
- - Verwendung bei

"es von 450M aus dem für die Vcrgü

tung der Lehrpersonen der Frauenschule bewillig¬
ten Betrages von 3000 JC zur Atischafsung von
Chemikalien usw. für den Chemieunterricht in
der Frauenschule. — N e ur e ge l u ng de r Ge¬
hälter der städtischen Beamten - und
Lehrer.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauchsind
neuerdings hier eingetroffen: Graf zu
Solms - Wildenfels - Danzig (Hotel
lMeier); Graf  Ä de l ma n n -Osterburg
(Rhemhotel).

Zur Konzessionsstcuerfragc. Die Witwe Th.
Rückersbevg hatte wegen Abbruch ihres Hotvt-
Restlauvants Taunüsstraße Nr. 46—48 »für
die Dauer der Arbeiten bähufs Wiederaufbau
ihre Rsstaurut-jon in ein awderes Lokal verlegt.
Der Magistrat hatte nun vorüber WitweR. »ine
KonzSssionssteuer von 2400 M erhoben. Ihre
hiergegen erhobene Beschwerde wurde sowohl
vom Stadt- wie auch vom 'Bezirksausschuß als
unbegründet zurückgewiesen. Das Oberverwal-
tungs-gericht in Berlin hat die Beschwerde der
Witwe Rückersberg tutetkannt,  indem es
a-usfü-hrte, die Konzessionssteuersei zu Un¬
recht erhoben, da nur ständige,  nicht aber
vorübergehende Wirkschaftsbetriebe zu ver¬
steuern seien. Im fvaglichen Falle aber handele
es sich nur um einen vorübergehenden
Wirfschaftsbetriebu-nd dieser sei steuerfrei.

Die Verzweiflungstat einer Mutter. Zu der
unter dieser Spitzmarke gestern gebrachten No¬
tiz schreibt uns die Armenverwaltung des Ma¬
gistrats hier: „Die Ehefrau. N. N. in Wiesba¬
den, Mutter zweier Kinder, welche von ihrem
Man-ne getrennt lebt, hatte, nachdem sie am 13.
August d. Js. aus dem Krankenhause infolge
Entbindung entlassen-war, anfangs September
bei der Armenverwaltung Antrag auf Unter¬
stützung gestellt. Darauf wurde ihr mit ihren
Kindern Aufnahme in unserem Armenhause,
-wo sie mit ihnen vollständigen-Unterhält gehabt
hätte, bewilligt. Die EhefrauN. N. -machte je¬
doch hiervon keinen Gebrauch, sondern übergab
ihr jüngstes Kind einer Frau G., welche dasselbe
auf das Arm-enbureau, Zimmer Nr. 14 des Rat¬
hauses, mit der Behauptung brachte, eine ihr
unbekannte Frau habe ihr das Kind am Bahnhof
für einen Augenblick zum Aufbewa-Hren gegeben,
sei aber nicht mehr zurückgekommen.. Daraufhin
wurde die Unterbringung des Kindes sofort-von
uns veranlaßt. Gegen die unbekannte Frau
wurde Anzeige bei der Polizei erhoben, in der
Annahme, daß es sich um eine Kindes-aussetzung
handle. Nachträglich stellte sich aber heraus,
daß die EhefrauG., welche mit der Tünchers-
EhefrauN. N. bekannt ist, im Einverständnis
mit der letzteren gehandelt hat. Die Stadt sollte
auf diese Weise gezwungen-werden, das Kind
außerhalb des Armenhauses, in welchem Kin¬
der nur mit den Müttern ausgenommen werden,
unterzubringen, damit sie der Fürsorge für die¬
ses überhaupt enthoben wäre. Dies sind die
Tatsachen, welche auf Grund unserer Akten zu
dem vorliegenden Falle festzustellen sind. Es
geht daraus hervor, daß der EhefrauN. N. nebst
ihren Kindern Armenunterstützung angeboten
-worden ist, diese aber von der Genannten abge¬
lehnt worden ist und daß sie ein Manöver aus-
geführt hat, um die Stadt irre zu leiten."

Im Kampf gegen die Schundliteratur. In
der Turnhalle sprach am Sonntag nachmittag
RektorW. Brei denstei  n vor einer stattli¬
chen Versammlung, der erfreulicherweise viele
Eltern angehörten, über oas Thema: „Die

Schundliteratur und ihre Bekämpfung". Die
Entstehung der Schundliteratur sei dem Drang,
das Ŵissen zu bereichern, zuznschreiben, der sei-
nerseits ein erhöhtes iLesebedürfnis bewirkte.

So muffe man sich auch das Entstehen und An¬
wachsen der Schundliteratur, die in 10 Pfg.-
Heftchen auf den Markt geschleudert wird, erklä¬
ren. Der Inhalt dieser Schundliteratur ist un¬
möglichster Blödsinn, oft auch das Produkt

. schmutzigster Phantasie. Diese Heftchen führen
die Kinder auf-den Weg des Verbrechens, zei¬
gen sie ihnen doch, wie Verbrechen ausgeübt
werden. Sie müssen absolut demoralisierend
ans die Jugend einwirken. Der Redner beleuch¬
tete den „Wert" solcher Schundprodukte, zu den
übrigens auch die-Nick-Carter-Hefte zählen, durch
schlagende Proben aus dieser „Literatur". In
der Bekämpfung spielen die Eltern die Haupt¬
rolle. Sie müssen die geistige Kost ihrer Kin¬
der kontrollieren, und wo sie schlechte Bücher
-vorfinden, diese durch gute ersetzen, die aber
nicht weniger interessant sind, d-a man sonst die
Lust am Lesen vermindern könnte. Auch slei»
hige«Turnübungen und Spiele in der schulfreien
Zeit sind geeignet, den Kindern die Gelegen¬
heit zu nehmen, sich mit der Hintertrep-penlek-
türe zu beschäftigen. Die Lehrer tun das mög¬
lichste, diese Lektüre auszurotten. Der Kampf
gegen die Schundliteratur sei eine Kulturauf-
gabe, an der sich alle Kreise der Bevölkerung
beteiligen Isollten. Erfreulicherweise führten
anständige Buchhändler diese Schundliteratur
nicht. Von einem Boykott dieser Händler, die
diese Ware feilhalten, verspricht sich Redner

wenig Erfolg, mehr aber davon, daß mit diesen
Händlern Rücksprache genommen werde, in der
sie auf die Gefahren, die diese Literatur für die
Jugend in sich birgt, aufmerksam gemacht wer¬
den. Reicher Beifall fanden diese edlen Worte.
An der Diskussion beteiligten sich mehrere
Redner, die den Ausführungen des Vorredners
beipfllichteten. Die Vevsammlung beschloß, beim
Magistrat dahin vorstellig ztl werben, er möge
eine Kormnifsion zur Bekämpfung der Schund¬
literatur einfetzen. In einer Resolution spricht
die Versammlung ihre Bereitwilligkeit ans, nach
Kräften-in bnefem Kampf gegen den Schmutzm
Wort und ovtft mitw-trvr'fen

Die Pflicht des FortbilbungSschulbesuches.
Ist ein Meister verpflichtet, den Lehrling zum
Besuche der Fortbildungsschule-anzuhalten, auch
wenn noch kein Lehrvertrag  abgeschlossen
ist? Diese Frage beschäftigte dieser Tage das
hiesige Schöffengericht, das zu einer Bejahmng
der Frage kam. Ein Drogist hatte am 16. April
einen Lehrling eingestellt. Infolge häufigen

w»l0<> sich der stchrherr zum Behalten
nicht entschließen, doch gelang cs dem Vormund
deŝ Lehrlings, im August einen Kontrakt zu
schließen, mit der Maßnahme, daß der Anfang
der Lehrzeit auf den 16. April zurückdatieri
wurde. Nunmehr besuchte der Lehrling auch die
Gewcrbesckiule. Dem Direktor derselben war aber

hinterbracht worden, daß der Schüler bereits am
16. April in die Lehre getreten sei. Da nach
§ 150 derR. G. O. das verspätete Ämnelden fort¬
bildungsschulpflichtigerjunger Leute strafbar rst,
erstattete er Strafanzeige. Das Schöffengericht
nahm den Meister in eine Geldstrafe von 20 dl,
da nicht zu verkennen sei, daß die verspätete An¬
meldung dem späteren-Gehilfen von großem
Nachteil sei, da dieser nach Beendigung dex Lehre
die versäumte Schulzeit nach holen
müsse und dadurch leicht der Stellungslosigkeit
-preisgegeb-en sei.

Eine Ausstellung für Städtcreklamc. Vom
21. April bis 1.  Mai des Jahres 1910 wird be-
kann il'cki in Frautfurt eine Aussingunn rtr
Geschäftsbedarf veranstaltet. Der Frankfurter
Verkehrsverein hat es übernommen, an diese Ver¬
anstaltung eine Ausstellung für Städtereklame
anzugliedern. In dieser Ausstellung soll alles
das zur Anschauung gebracht werden, was von
Städten, größeren Gemeinwesen und Badeorten
aufgewendet wird für Propaganda-Zwecke, u. a.
durch Aushang von Plakaten, Herausgabe von
Druckschriften, Annoncenwesen, Städteführern,
Empfehlungsbroschüren, Aufstellung von Mo¬
dellen und Ausstellung gewonnener Materialien
aus Quellen. Soweit graphisch-statistisches Ma¬
terial vorhanden ist über die Entwicklung im
Fremdenverkehr, Frequenz von Bädern und der¬
gleichen, sollen auch diese Dinge in beschränktem
Umfang zur Ansnahme.kommen. — An die Stadt
Wiesbaden  ist masi mit einer Einladung zur
Beteiligung noch nicht herangetreten.

Großstadtbild. Eine widerliche Straßen-
szene spielte sich gestern mittag Bleichstr-atze-Ecke
Hellmnndstratze ab. Die Ehefrau des Händlers
H. forderte von ihrem Gatten, der anscheinend
angetrunken war, das von ihm am Andreasmarkt
vereinnahmteG-eld, da sie die -Wo-hnungsmiete
davon begleichen wollte. Ter darob erboste Mann
schlug in gemeinster, rohester Weise auf das
Weib ein und mißhandelte sie öffentlich. Natür¬
licherweise hatte sich zu diesem Schauspiele eine
große Menschenmenge angesammelt.

Wiesbadener Künstlerfcst 1909. Der Rein¬
ertrag des Ende November in der „Wartburg"
abgehalteneg Künstlersestes beläuft sich auf 1200
Mark.

Verletzung durch Scheibensplitter. Geistern
abend ist einer Frau tu der Göbenstraße 15
beim Fensterputzen die Scheibe zerbrochen, wo¬
bei sich die Frau am Arine sehr schwer verletzte.
Nach Anlegung eines Not-verbandes wurde -die
Frau in das städtische Krankenhaus verbracht.

Weihnachtspakete im Postvcrkehr. Die -Reichs¬
postverwaltung richtet an das Publikum das
Ersuchen, mit den Weihnachtsjendungen bald

zu beginnen, damit die Paketmassen sich nicht in
den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zu-
sammendrängen. Bei dem außerordentlichen
Anschwellen des Verkehrs ist es nicht tunlich,
die gewöhnlichen Beförderungsfristen einzuhal¬
ten und namentlich auf weite Entfernungen
eine Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor
dem WeihnachtSfestzu übernehmen, wenn die
Pakete erst am 22. Dezember öder noch später
eingeltefert werden. Die Pakete sind dauerhaft
zu verpacken. Etwaige auf dem Verpackungs¬
stoff vorhandene ältere Aufschriften und Beklebe¬
zettel müssen beseitigt oder unkenntlich gemacht
werden. Die Benutzung von dünnen Pappkästen,
schwachen Schachteln, Zigarrenkisten usw., ist
im eigenen Interesse der Absender zu vermei¬
den. Die Aufschrift der Pakete muß deutlich,
vollständig und haltbar hergestellt sein. Kann
die Aufschrift nicht in' deutlicher Weise aus das
Paket selbst gesetzt werden, so empfiehlt sich die
Vevwen-dung eines Blattes Weißen Papiers, das
der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden
m-utz. Am zweckmäßigsten sind gedruckte Auf¬
schriften auf weißem Papier; dagegen dürfen
Formulare zu Postpaketadressen für Paketauf-
schrtften nicht verwandt werden. Bei in Lein¬
wand verpackten Sendungen mit Fleisch und an¬
deren Gegenständen, die Feuchtigkeit. Fett, Blut
usw. absehcn, darf die Aufschrift nickt auf die
Umhüllung geklebt werden. Der Name des
Bestimmungsortes muß stets recht groß und kräf¬
tig gedruckt oder geschrieben sein. Die Paket-
ausschrift muß sämtliche Angaben der Postpakct-
adreffe enthalten, also auch den Frankovermerk,
bei Paketen mit Postnachnahme den Betrag der
Nachnahme, sowiê den Namen und die Wohnung
des Absenders, bei Eilpaketen den Vermerk durch
Eilboten usw., damit im Falle des Verlustes
der Postpaketadresse das Paket doch dem Emp¬
fänger ausgehändigt werden kann. Auf Pa¬
keten nach großen Orten ist die Wohnung des
Empfängers, auf Paketen nach Berlin auch der
Postbezirk(C., W., SO. usw.) anzugeben. Zur
Beschleunigung des Betriebes trägt es wesent¬
lich bei, wenn die Pakete schon frankiert auf--
a.eliefert werden. Die Versendung mehrerer
Pakete mittels einer Paketadrcsse ist für die
Zeit -vom 10. bis 25. Dezember weder im inne¬
ren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem
Ausland — ausacnommen Argentinien— nicht
gestattet. Nach Argentinien können auch in die¬
ser Zeit mehrere, iedoch höchstens drei -Pakete
mit einer Postvaketadrcssc versandt werden.

F-rachtbriefduplikate. Entsprechend einem
alten Wnn-icke der Handelslvelt sind die Kgl Ei-
f-enbähndirektionen vom Minister der öffentlichen
Arbeiten ermächtigt worden, versucksweiseauch
lasche Fracktbriefdupiikateanzun-eh-men. die im
Wege des Pauseverfahrens hergestellt sind. Vor¬
aussetzung ist, daß die Duplikate sorgfältig her-
aestellt werden, und daß die Schrift-deutlich und
leicht lesbar ist. Die Eisenbäliiiverwaltunatrug
kein Bedenken zu dieser Zulassung, da nach dem
Gutachten der chemischen Versuchsanstalt in Ber¬
lin -die im Vauseverfah-ren -hergestellten Schrift-
-iüge etwa ebenso dauerhaft sind, wie diejenigen,
die niit der Schreibingickineheraestellt werden,
und die Entfernung solcher. Schriftzüge sehr
ickwer und leicht nachweisbar ist. Die betr.
Dienststellen find bereits im Sinne des Miiiistc-
riol»r̂ »n„- Wn.wnitrm heri»Tii>n Warden

30 000 Mark Preise int Eiseiibalinwesen. Der
Verein Deutscher EisenLalmbenwaltungen schreibt
Preise im Betraue von 30 000 Mark zur allge¬
meinen Bewerbuna öffentlich aus. Einmal gilt
das Ausschreiben für Erfindungen und Verbeffe-
runaen. die für das Eisenbälinwese» von erheb¬
lichem Niitzen sind, dann für hervorragende
schriftstellerische Arbeiten aus dem Gebiete des
Eisenbahnwesens. Die Preise werden im Höchst-

betrage von 7500 Mark und im Mindestbetrage
von 1500 dl- verliehen. Die Erfindungen sollen
den baulichen Einrichtungen sowie dem Betrieb
lind der Verwaltung gelten. Eine Reihe von
Aufgaben wird besonders empfohlen. Sie be¬
treffen die Lokomotivfeucrung mit mechanischer
Beschickung, die Beheizung der Personenzüge
durch Dainpf u. a. m. Rur Erfindungen und
Werke aus der Zeit vom 16. Juli 1905 bis 15.
Juli 1911 werden berücksichtigt. Jeder Erfin¬
dung oder Verbesserung mutz, um zuin Wett¬
bewerb zugelaffen werden zu können, auf einer
zum Verein Deutscher Eisenbahnverwaltungen
gehörigen Eisenbahn bereits vor der Anmeldung
zur-Ausführung gebracht und der Anträg auf Er¬
teilung des Preises durch diese Verwültung
unterstützt sein. Die Bewerbungen sind an de»
Bereut >n Berlin einzureichen.

Selbstmordversucheines Schülers. Heute vor¬
mittag versuchte sich der 17jährige GymnasiastG.,
Sohn des MetzgermeistersG. in der Faulbrunnen¬
straße, zu erschießen. Er brachte sich zwei Schüsse
in der Herzgegend bei. Die Rettungswache führte
ihn dem städtischen Krankenhause zu, wo sofort
eine Operation vorgenommen wurde. Der Grund
zur Tat soll auf einen Vorfall in. der Schule
zurückzuführensein.

*

Wiesbadener Vereinsweseit.
Der .Bercin Süd-Wiesbaden E. V. veabflchügt am

Freitag , abends 8.30 Uhr, im Gartensaale des „Hotel
Vogel", Rheinstratze 27, seine diesjährige Mitgliederver¬
sammlung abzuhalten. Die Tagesordnung umfaßt den
Jahres - und Rechnungsverichtsür 1909. Wahl von Rech¬
nungs-Prüfern , Ersatzwahl des Vorstandes, sowie Anträge
und Anregungen zu neuen Aufgaben des Vereins, Sat-
zungsgemäß scheiden die Vorstandsmitglieder Herren Karl
Kühler, Wilh, Kimmel, Wilh. Schmidt, Hch. Hartmann,
Wilh, Winter und Dr . Hchmann aus . Für den derstor-
benen Herrn Rentner Carl Zeiger Hat Ersatzwahl bis 1910
stattzufinden. Der jetzt über 480 Mitglieder zählende Ver¬
ein steht bei unseren Mitbürgern wegen seiner. idealen
Bestrebungen, Besprechung und Förderung öffentlicher
städtischer Angelegenheiten, Beseitigung von Mißständen
oder Herbeiführung von Verbesserungim südlichen Stadt¬
bezirke in stets wachsendem Ansehen. In der bevorstehen¬
den Versammlung ist den Mitgliedern Gelegenheit ge¬
geben, Wünsche dieser Art zu Gußcrn. Eine rege Teil¬
nahme ist zu erwarten. Der in Druck erscheinende Be¬
richt über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1909 wird
den Mitgliedern noch vor Ablauf des Jahres zugehen.

NaisauischcrVerein für Naturkunde. In der am Don¬
nerstag stattfindenden wissenschaftlichen Abendunterhaltung
wird Herr Professor Wilhelm FreseniuS  einen Vor¬
trag halten. Gäste find willkommen.

»

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kgl. Hofthcater. Heute geht im Ab. C R-ßlers Oper

„Der Trompeter von SMingen " mit Herrn Geisse-Winkel
in der Titelrolle in Szene. Morgen gelangt die komisch-
Oper „Die weiße Dame" von Boieldicu mit den Damen
Hans-Zoepffel, Müller-Weiß, Schröder-Kaminsky und den
Herren Braun , Kammersänger Frederich, welcher den Ge¬
org Brown zum 1. Male singt. Henke und ReP!°Pf zur
Aufführung (Ab. A) . — Für Samstag ist ein- Wieder¬
holung von Lvrtzings Hper „Der Wildschütz" in ihrer dies-
iährigen Festspieleinrichtung festgesetzt worden.

Kurhaus. Heute Dienstag findet im Mwnnement Fran¬
zösischer Overn-Abend im Kurhause statt. Das Tee-Kon¬
zert ist diesmal auf Mittwoch verlegt.

Kurhaus. Wir möchten nicht derfäumen, auf das am
Freitag stattfindende sechste Zhklus-Konzert, das „Russi¬
sche", das Interesse unserer Leser ganz besonders zu len¬
ken. Dieses Konzert ist der Clou der Dezember-Veran¬
staltungen der Kurverwaltung, der aller Voraussicht nach
dem EIman-Konzerte nicht nachstehen wird. Exzellenz von
Safonosf, den Wiesbadenern wohl weniger, aber dem hie¬
sigen russischen Publikum wohl sehr bekannt, gilt in Ruß¬
land als der bedeutende Konzertdir-igent rusfischer Ab¬
stammung.. Aber auch sein erstes Erscheinen in London
und Newhork war don einem Erfolge begleitet, den die
sonst kühlen Kritiker dieser Städte in teils spaltenkangen
Rezensionen der „Times " des „Dailh Telegraph", der
Morning Post", der Pall Mall Gazette" u. s. f., ebenso
der Newyorker Blätter , in förmlichenDithyramben feiern
und dabei das Merkwürdige betonen, daß dieser Dirigent
ohne  T a kt st o ck das Orchester leite und beweise: „Daß
die menschliche Hand ein unendlich viel wirksameres Werk¬
zeug zum Dirigieren als der Taktstock sei". In Newhork
bereitete ihm das Publikum nach seinem ersten Konzerte
die größten Ovationen. Herr von Safonoff wird zum Teil
hier noch nicht gehörte Werke der bedeutendsten russischen
Komponisten dirigieren . — Die Seiden morgigen Won-
ncmentskonzcrte im Kurhmise werden von der Kapelle
des Füsilier-Regiments von Gersdorff ausgeführt.

Liselotte von der Pfalz . So lautet das Thema, das am
Donnerstag , den 9. ds., abends 8 Uhr in der Wartburg
auf Einladung der Literarischen Gesellschaft
Redakteur Dr . Hans Helmolt  aus Dresden behan¬
deln wird. Liselotte ist der Typus einer echt deutschen
Frau , eine reine, ehrliche, biedere Natur, die durch die
Politik ihres Vaters , des Kurfürsten, wider ihren Willen
mit dem sittenlosen Herzog von Orleans, dem Bruder des
„Sonnen-Iönigs " Ludwig U„  vermählt wurde. Inmitten
der französischenUmgebung, die aus Bigotterie und Fri¬
volität zusammengesetztwar, an dem üppigen und aus¬
schweifendenHofe zu Versailles, hat die deutsch« Prin¬
zessin es verstanden, Herz und Sinn unberührt von allen
Verlockungen zu erhalten und ein Muster und Vorbild zu
bleiben, vor dem selbst der König Achtung hatte. Aeußer-
lich die den Rang und Stand wahrende Fürstin, berwaute
sie ihre innersten Gefühle den Briefen an, die sie an ihre
deutschen Verwandten schrieb, und aus denen wir unter
der oft derben Ausdrucksweife doch die ganze Größe der
Frau erkennen. Dr . Helmolt hat die Materie genau stu¬
diert und verarbeitet und mancherlei Neues gesunden. Daß
er am besten imstande ist, ein Bild des Lebens Liselottens
zu geben, dafür bürgt seine visherige Wirksamkeit. Denn
er ist der Herausgeber der -berühmten „Helmoltschen Welt¬
geschichte", die vor einigen Jahren in 9 Bänden erschien
und durch ihre eigetitümliche, ganz neue Slnordnung auf
geographisch-ethnologischer Grundlage so großes Aufsehen
erregte. So wird auch der Vortragende dem intereffauten
Vortragsstoffe neue Seiten abzugewinnen verstehen, und
wir dürfen hoffen, daß wir die Liselotte, wie fie war, vor
unserem geistigen Auge, erblicken und uns an ihrem' echt
deutschen und echt weiblichen Wesen erfreuen.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Im letzten Orgel¬
konzert wurden uns Kompositionenvon Rheinberger und
Händel (crsterer war mit der Des-Dur-Sonate, letzterer
mit dem F -Dur-Konzert vertreten), durch Herrn' Petersen
borgcfiihrt. Zur Mitwirkung war die vortreffliche Sopra¬
nistin Fräulein Fannie Borntraeger -herangezogen, welche
mit der Hymne von Mendelssohn, einer selten gehörten
Arie von Bach und der Händel'schen Arie „Erwach' ,u Li«.
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dern " den Hörern einen edlen Kunstgenutz bot . Fräulein
Emma Steinmetz trug mit 2 Dioln,Piecen ebenfalls zum
Gelingen des Konzertes Lei. — Im morgigen Konzert
wird zum ersten Male die einheimische Konzertsängerin
Frau Minna Engelmann -Göttlich singen und zwar Lieder
von Becker. Dvorack und ein bisher noch nicht gebotenes
Lied „Herr schicke, was du willst " von Herzogenberg mit
Violine und Orgel . Die Violinpartie hat der Kgl . Kam¬
mermusiker Herr Cuno Knolle fteundlichst übernommen,
der auch die Hörer mit zwei Solovorträgen drfreuen wird.
Auf der Orgel wird Herr Pctersen u. a . das sehr beliebte
Andante von Merkel spielen . Das Konzert findet wie im¬
mer um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirchc statt.
Programm 10 „j.

Im Erbprinz hier, MauritiuSplatz , konzertiert die feit
dem Andreasmarkt dort tätige Damenkapelle noch weitere
H  Tage . Die Kapelle bietet recht Unterhaltendes.

*

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Ter Trompeter von Söllingen",

. 7 Uhr.
R e fidenzth e ater: „Das starke Geschlecht", 7 Uhr.
B o l kst h e a t e r : „Pension Schöller ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung 8.15 Uhr.
Skalatheater:  Varieteevorstellung 8.15  Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzerts nachmittags 4 und

abends 8 ilhr . (Französischer Opern -Abend .)
Mainzer Stadttheater: „Der Jigeunerbaron ",

7 Uhr.
Frankfurter Oper: .Baron Trcnck", 7 Uhr.
Frankfurter Schauspielhaus: „Wenn der

iunge Wein blüht ", 7 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet don 4.30 hiz

10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
KinePhon - Theater,  Taunusstr . 1, Täglich von

4— 11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abends:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedrichshof . — Hotel Nonnenhof . —
Ratskeller . — Wiesbadener Hof. — S3al =
hallarestaurant . —Cafe  Germania . —

Cafe Habsburg.

Da; Nassauer Land.
Biebrich, 7. Dez. Zwei bedauerliche Un¬

glücksfälle ereignetenMsich Ende voriger Woche
hier . Ein hiesiger Burger stieg auf einen Stuhl,
um seinem Kanarienvogel Futter zu geben. Der
Stuhl schlug, um , der Unglückliche siel herab und
brach einen Arm. — Durch Sturz in einen
Schacht zog sich ein an den Kläranlagen beschäf¬
tigter Arbeiter einen Bruch des rechten Beines
zu. — Dem Ehepvar Oberbahnassistent Hermann
Ernst  war es vergönnt, gestern das Fest der
silbernen Hochzeit zu begehen. An Ehrungen von
den veüschiebensten Seiten fehlte es nicht.

d. Bierstadt , 7. Dez. Die Erben des verstor¬
benen Herrn Christian Vogel  HI . verkauften
ihr Hans, Sandbachstraße 7, an Herrn Ph.
Horn,  Schuhmacher hier , zum Preise von
2500 <M.— Die Viehzählung ergab folgendes
Resultat : Gehöfte überhaupt 471 (im Vorjahre
461), solche mit Viehstand 262 (260), vichhaltcndc
Haushaltungen 275 (269), an Vieh wurde ge¬
zählt : Pferde 202 (182), Rindvieh 581 (644),
Schafe 1 (0), Schweine 830 (812).

dt. Ramlmch, 7. Dez. Die von Frau Auguste
Friedrich seither in Sonnenberg mit bestem
Erfolg betriebene Hühnerzuchtstation ist seit
dem 1. -Dezember hierher verlegt worden. Die¬
selbe wird eben auf einem für diesen Zweck
gepachteten Grundstück im Distrikt „Amselberg"
ein-gerichtct und steht unter der Aufsicht der
Landwirtschaftskammer , von welcher sie auch in
jeder Art und Weise unterstützt und gefördert
wird . — Aus Anregung des 13. Landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins werden auch in hiesiger
Gemarkung die bestens empfohlenen Berlcpschen
Nistkästchen zum Aushang kommen. Eine
Rundfrage bei den, beteiligten Obstbaumbesit¬
zern hat die Bestellung von über 100 Stück er¬
geben. Dieses Resultat ist um so freudiger zu

-begrüßen, da den Höhlenbrütern durch die Ent-
jfernutig der Höhlen bczw. alten Bäume, fast
jegliche Nistgelegcnheit genommen war . Hoffen
wir , datz durch das Vorgehen unserer Obstbaum-
züchter dem Abnehmen der beliebten nützlichen
Singvögel gesteuert wird . Denn Vogelschutz
ist und bleibt der beste Baumschutz.

Dotzheim, 7. Dez. Die Großherzogin-Re-
gentm von Luxemburg , Herzogin von Nassau, hat
dem Gesangverein Dotzheim  zu dem im
Juli u. Js . stattfindcnden 60jährigen Jubelfeste

. verbunden mit einem Gesan-gsw-cttstreit die Sti 'f-'
tnug einer Ehrengabe  zugesagt . — Ein Roll-

, fuhrwerk der Gebrüder Wilhelm hier kam durch
das Scheuen eines Pferdes in der steilen Wics-
badenerstr-aße ins Rollen, sodaß.der Lenker des

! Fuhrwerks nicht imstande war , dasselbe zu hal-
' ten . Mit voller Wucht rannte das Fuhrwerk ge¬
gen die Ladenecke des Wilhelm Maas;, Ecke Sack¬
gasse und Wiesbadenerstraße , wobei der F-uhr-
werksleiter vom Bock flog, jedoch ohne Schaden zu
nehmen. Das Pferd hingegen wurde erheblich
am Kopf verletzt, scwie Ladensenster und Fuhr¬
werk beschädigt.

n . Kloppenheim, 7. Dez. Der neue Friedhof,
welcher südöstlich von unserem Dorf liegt, wird
bald in Benutzung genommen werden. Da der
Weg für die Träger der Leiche ein zu weiter sein
wird , ist die Anschaffung eines Leichenwagens
beschlossene Sache . Der alte Friedhof liegt in
der Nähe der Kirche und enthält eine Anzahl
sehr wertvoller Denkmäler.

K. Schierstern, 7. Dez. Die diesjährige Vieh¬
zählung hatte folgendes Resultat : Es waren
vorhanden 577 Gehöfte (gegen 661 im Vorjahre ),

darunter 294 mit Viehstand (307), Haushaltun
gen, in^denen Vieh gehalten wird 314 (329) ; an
Vieh wurde gezählt : Pferde 96 (107), Rinder 220
(224), Schafe 341 (304), Schweine 626 (585). —
Der vorgestern abend vom „Evangelischen
Kirchengesangverein" im Saalbau „Drei Kro¬
nen" veranstaltete Familienabend verlief in
allen Teilen aus das glänzendste. Als Solistin
des Abends errang das Vereinsmitglied , Frau
S . Maul har dt (Sopran ) für ihre Lieder¬
vorträge rauschenden Beifall ; die Darbietungen
des -Herren Reich gefielen ebenfalls sehr gut.
Auch die Darsteller der beiden Theaterstücke
wurden durch spontanen Beifall belohnt.

S . Winkel, 7. Dez. Der Bürgermeister a. D,
Derstroff hat seine 1909er Kreszenz zu 1100 Jl
das Stück verlauft . Die 1909er Weine sind im
Rherngau schon fast ausverkauft . Auf alle Fälle
hat sich der neue Wein schön entwickelt, sodaß er
jetzt -die besten Aussichten gibt . Auch ist zu er,
warten , daß idie noch lagernden 1909er sehr ge,
sucht wenden.

s. Geisenheim, 7. Dez. Gestern abend gegen
6 Uhr envstand in idem -Gasthause „Zur schönen
Aussicht" von Martin Oswald hier auf bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Weise ein Zimmerbrand,
der äder zum Glück, bevor er größeren Schaden
anrichten konnte, von -der rasch hebbeigeeilten
hiesigen Fsuevwehr gelöscht wurde.

o. Elbingen , 7. Dez. Bahnarbeiter Nicolaus
Rüdel verkaufte sein in der Hint -erstr-aße geiege
nes Wohnhaus mit Hofraum durch Vermittlung
des Agenten Peter Morr von Rüdesheim an- Ja
cob Dormann für den Preis von 7000 Jl.

=  Oberlahnstein , 7. Dez. -Einen mterefsan
ten Fund -machte ein Schiffer -beim Ankerairf-
zickhen. Er fand tm Rhein eine -außergewöhnlich
geformte, 16 Meter -lange Kette, die aus 24
Staibgliedevn von je 63 Zentimeter Länge be¬
steht- In der Mitte der Kette ist ein Wirbel und
an einem Ende ein offener Haken, dagegen a-m
anderen Enide ein durch eine Sicherung geschlos¬
sener Haken, welcher einen grogen Ring um¬
schließt, angebracht . Die Stäbe sind in der
Mitte hübsch verziert . — Zu Kreistagsabge-
ordn-eten sind auf sechs Jahre gewählt worden:
Gewerkschaftsbesitzer Hunsch -ede in Caub,
Dr . med. Cathrein - Nastätten,  Bürger¬
meister a . D . S t r o b e l - Ni e d e r l a h n st e i n,
Bauunternehmer und Beigeordneter Leikert-
O b e r l -a h n ste i n,  B -ürgerm-eister I -a c ob y -
Wellmich , I . -R. Hohlen - Osterspai,
Bürgermeister Güller -Bo -gel,  Direktor
L c u s che r - F r i e d r i ch ss e g e n , Oberinge¬
nieur P e ga - N i c d e r l ah n sie i n , Direktor
Becker - Brau  b ach.

N. Langcnschwalbach, 7. Dez. Vorgestern
nachmittag um 5 Uhr fand in dem Saale des
Russischen Hofes hier eine gut besuch!« Versamm¬
lung des Nationalliberalen Vereins statt. Un-'er
Lan'dtagsabgcordnetcr sprach in längerer Rede
über die letzte Finangresorm und -wie dieselbe
zustande gekommen ist. Er ließ sich dann über
die schon oft besprochene Erbschaftssteuer aus und
behandelte den Stand des Zentrums und der
Konservativen Partei bei der Fin -anzr-esorm, so¬
wie den Stand der liberalen Parteien zueinan¬
der und den übrigen Parteien . Nachdem in der
darauffolgenden Diskussion unter anderen Red¬
nern der frühere Bürgermeister von Sonncn-
berg, Schmidt, über verschiedene Steuern , wr-
dcr Scheckstcuer und der Zündholzsteuer sich miß¬
liebig ausgelassen hatte , wurde die Versamm¬
lung um 8 Uhr -geschlossen. — Gestern abend be¬
kam ein hier durchkomincnd-er Handivcrksburschc
auf offener Straße einen epileptischen Anfall,
was einen großen Menschenauflauf zur Folge
hatte. Der Unglückliche wurde in das Kranken¬
haus gebracht.

K. Idstein , 7. Dez. Im Juni dieses Jahres
wurde von der hiesigen -Forstbehörde im Gc-
meindewäld Recherchen angestellt, ob das von
einem inzwischen «verstorbenen (Fdstciner Ein¬
wohner. gesteigerte Holz noch vorhanden war,
da cs anderweitig versteigert werden sollte. Das
Holz war -aber , verschwunden. Der Berdacht
lenkte sich auf den hiesigen Landwirt Adolf Sch.,
der am Fronleichnamstag beim Holz-abfahren
getroffen wurde . Die angeftellte Untersuchung
ergab sehr erhebliche Verdachtsmomente, aus
Grund -deren das hiesige Schöffengericht ihn
für schuldig befand und zu vier Tagen Gefäng¬
nis verurteilte . Hiergegen legte Sch. Berufung
ein. Die Wiesbadener Strafkammer hob das
schöffengerichtlicheUrteil auf "und erkannte auf
Freisprechung, lediglich mangels ausreichenden
Beweises, obwohl auch jetzt noch ein gewisser
Verdacht vorliegt.

, K. Mehrheit», 7. Dez . Dem hiesigen Gast¬
wirt F . war am Spätabcnd des 8. Juli von
dem Ortsdiener die Mitteilung gemacht, daß
sich die beiden Tagelöhner August G. und Jo¬
hann L. vor dem Orte von einem guten Streich
erzählten. Gastwirt F . nahm sofort in seinem
Anwesen eine Untersuchung vor, bei der er eine
unter der Treppe stehende Kiste mit 25 Flaschen
Kognak erbrochen -fand . Unmittelbar darauf

kam auch L. und teilte dem Wirt mit, daß G.
ihm soeben 12 Flaschen Kognak gegeben habe,
die noch im Chausseegraben lägen, die übrigen
12 Flaschen habe -G. -mit nach Hause genommen.
Eine Haussuchung förderte bei G. sämtliche Fla¬
schen̂ unversehrt zutage . Die Wiesbadener
Strafkammer hielt gestern G. des einfachen Dieb¬
stahls und L. der Hehlerei für überführt und
erkannte wider jeden -auf eine Gefängnisstrafe
von je 3 Monaten.

$ Wicker, 7. Dez. Nach nahezu zweijähriger
segensreicher Wirksamkeit in hiesiger Pfarrge-
meiude verließ gestern Kaplan Hehl unseren Ort,

um seine neue Stell « in Höhr anzutreten . In
Kaplan Hehl verliert Wicker einen ausgezeich-
noten Prediger «und eifrigen , unermüdlichon
Seelsorger , der , wenn auch in manchen Stücken
etwas sehr streng war , .doch nur stets das Wohl
seiner Pfarrkinder im Auge hatte - In seiner
letzten Predigt am Sonntag im Hochamts nahm
der Scheidende rührenden Abschied von der hie¬
sigen Pfarrgemeinde . sodaß nicht allein bei
Frauen und Mädchen, sondern auch bei manchen
beherzten Männern die Augen tränenschwer
wurden . Möge, das ist der allgemeine Wunsch,
Kaplan Hehl Gottes reichster Segen in seine
neue Stelle begleiten und derselbe in Liebe und
Treue seiner hiesigen Pfarrkinder gedenken, wie
dieselben auch ihm ein treues Andenken bewah¬
ren werden. Auch Ben Flörslheimer kath. Ver
einen stand Kaplan Hehl nahe, da er des öfteren
durch Vorträge an den DiskufsionSalbenden teil
nahm- An seiner Stelle ist Kaplan Schröder von
Oberbrechen getreten.

^ Langenhahn, 7. Dez . Bergleute fanden
zwischen AAerichen und Höhn den 28jährigen
August Braun  aus Hölzenha-ufen tot auf der
Straße liegenld. Cs ist anzunehmen , daß er in
der Trunkenheit zu Fall gekommen, -dann einge¬
schlafen und seinen Tüd durch Erfrieren gefun¬
den hat.

4p Homburg, 7. Dez. Bei einer polizeilichen
Razzia wurden gestern nacht 5 Obdachlose aufge¬
griffen und in Haft genommen. Me meisten Ob¬
dachlosen melden sich selbst bei der Polizei , so¬
daß die Unterkunstsstelle stets gut beseht ist. Auch
Bettler werden zurzeit gegen früher verhältnis¬
mäßig wenig bemerkt. — Die ersten Chrisi-
kiä u m e sind gestern auf dem Markt zum Ver¬
kauf ausgestellt.

f>. Flörsheim , 7. Dez. Infolge des starken
Zuflusses vom Obermain -und seiner hochange-
schwollenen Neb-enbäche ist der Unterm -ain an ver¬
schiedenen Stellen aus den Ufern getreten und
die Gewässer bedrohen das angrenzende Wiesen-
und Ackergelände. Die zwischen Flörsheim und
Hochheim am rechten Ufer gelegenen sogenannten
Krippen sind hoch überflutet . Das Wasser steigt
weiter. Zurzeit befindet sich auf dem Untermain
ein starker Schiffsverkehr nach beiden Richtun¬
gen, -auch die Fischer benützen das Hochwasser
zum günstigen Fischfang. — Der Marien-
verein  veranstaltete am Sonntag nachmittag
eine gut bcfuchte DlMteraufführung . Zur Aus¬
führung gebangte „Rösa von Tannenburg " nn-d
ein -einaktiges Lustspiel. Die ganze Veranstal¬
tung verlies in schönster Weise. — Herr Hein¬
rich S ch-m i d t erwarb -durch Kauf -das in der
Wickererstmße gelegene Wohnhaus der Schütz.
schcn̂ Evbeu zum Preise von 14 000 Jl. — Das
im Submrfsionswege verkaufte, in diesem Win¬
ter zur Fällung gelangende Nutzholz aus dem
hiesigen Geineindewald wurde -den Hclzhändlern
Hermann Paßmann -aus Duisburg -Ruhrort und
Adam Hofmann aus Kostheim, welche die böch.
sten Gebote eingegeben hatten , zugeschlagen. —
Der in den letzten Tagen herrschende Sturm
bat auch -hier em-pfimdlichen Schaden an Dä¬
chern, L-chornstcinen ujto. ungerichtet . Der Main
ist auch hier bereits aus seinen Ufern getreten.

4P Höchsta. M.» 7. Dez. _ Infolge des anhal¬
tenden starken -Regens ist die Nidda  von dem
Gebirgswässer hoch angeschwollcn und überflutet
an vielen Stellen das Ufer. — Ans der Klein¬
bahn Hoch st - König  st ein  e n t g l e i ste
gestern früh bei der Einfahrt in den hiesigen
Bahnhof ein Wagen an einer hohen Böschung.
Glücklicherweiselegte sich der Wagen gegen zwei
Telegraphenstangen, sonst wäre er die Böschung
hinuntergestürzt . Der Verkehr wurde durch Ilin-
steig.en aufrecht erhalten.

) :( Hanau , 7. Dez. Auf der Eisenbahnsahrt
von 'Hochstadt nach Hanc-n starb kürzlich an
einem ^ Schlaganfall der Kommandant -der hie¬
sigen freiwilligen Feuerwehr , Ren-tu-er Wilhelm
Lieber.  Lieber hat früher als Mitglied des
Magistrats lange Jahre hindurch für das Ge¬
meinwohl der Stdidt Han-au gewirkt . Auch war
er früher Miügllnd des Vorstandes der Freisin¬
nigen Volkspartei. -Er erfreute sich allgemeiner
Wertschätzung. — Der i-n Frankfurt verstorbene
Geh. Justizrat Oberl-anbesgerichtsrat Wilhelm
Boehm  hat 100 000 M für Stipendien an ta¬
lentvolle Maler und BMHauer gestiftet. — Hier
ist in einem Gol-dgeschäft a-üermalS eine Gold-
diebstahlsaffäre aufgcdeckt worden. Verhaf-
t e t wurden in der Sache bis jetzt die Göld-
arbeiter Gebrüder H e r z i n g e r, doch dürften
noch weitere Verhaftungen folgen. Bekanntlich
wurden vor einigen Jahren vom hiesigen Land¬
gericht wegen foscher Diebereien zahlreiche Per¬
sonen zu langjährigen Freiheitsstrafen ver¬urteilt.

Vom Main , 7. Dez. Die M a i n s chl e u-
sen sind wegen Hochwassersum-gelegt worden.

s. Filsen , 7. Dez. Mit der Eintragung in das
Genossenschäftsregister des Amtsgerichts Brau¬
bach ist der am 17. Okt. neugegründete „F i l -
jener Wi  n -z -e r >v e r e i n , e. G. m. b. H."
in die Öffentlichkeit getreten Die Haftsumme
des Vereins beträgt 600 Jl.  Der neue Verein ist
im Gegensatz zu dem in Liquidation befindlichen
alten Winzerverein , welcher unbeschränkte Haft¬
pflicht hatte, mit beschränkter Haftpflicht ge¬
gründet worden und hat bereits die diesjährigen
Trauben eingekcllcrt und den größten Teil des
noch dem alten Verein angehörenden Lagerbe-
standes ange-kauft, s'odaß er sofort mit dem "Be-

Heinrich H. in Mainz -Kastel ihren
für ihr Milchgeschäft deckte, brachte das
nicht in derselben Weise wie es geliefert |!v :
in den Handel , sondern setzte demselben
ringem Maße Wasser zu. Das Wieshu ^
Schöffengericht erkannte gestern auf -Grunds
Gutachtens eines Sachverständigen , der di° .
ihr verkaufte Milch als verfälscht fand '501t
Vergehens gegen § 10 des Nahrungsmin^
setzes auf 10 Jl  Geldstrafe.

Aus Sil)cinl)cftcn, 7. Dez. Die H -
hessischen Spargelzüchter bringen gegenwL^
bereits ihre Verträge für die Lieferungen®
Spargeln  an die arotzen Konservenfclfn-.k
im nächsten Fahre zum Abschluß. Der » ;
ist. soweit bis jetzt bekannt , etwas höher u? f‘ä
der letzten Ernte und stellte sich bei einem■
NiederoIm  abgeschlossenen Vertrage de„ s 11firtprt (^ hrrrrrpTaiirTifpr mrf 37 ffn*tigen Ŝpargelzüchter auf 37 ^ für 'das UM

.. . . . . .. ^
den d̂er Spargestau bringt , ist es nicht meit

erste Sorte und auf 13 I für das Pfund
Sorte . Bei dem^fast regelmäßig schönen Ertrc

würdig, wenn sich dieser immer mehr in gM
Hessen einbürgert und den Weinbau , dessen cx
träge meistens zu wünschen übrig lassen
drängt.

W. Mainz , 7. Dez. Infolge des großen Sti»
mes am Samstag abend wurde ein Matrose emi-'-
hier vor Anker liogen-den Schleppkahnes über
Bord geworfen und fand seinen Tod in den Eli¬
ten des Stromes.

)l Rüsselsheim. 7. Dez. Der Provinziaig,,-
schuß in Darmstadt hat die Berufung des im»
Beigeordneten gewählten Fahrrad -Händlers (5w
Jung als unbegründet verworfen
Der Kreismusschutz  hatte bekanntlich w
Wahl Jungs zum Beigeordneten die Beftäij
gung versagt,  weil er Sozialdenio^
trat  ist.

-h 'Seligenstadt , 7.  Dez . Seit einigen Tagen
werden am Mainufer im Aufträge auswärtiger
Firmen Vermessungen vorgenommen. Es fimu
beit sich um Aufstellung von Voranschläge,
zum projektierten Main brücken bau  und der
Erbauung einer elektrischen Bahnverbindung dm
Alzenau über Seligenstadt , Froschhausen und
Bieber nach Offenbach und Frankfurt.

-j- Treysa, 7. Dez. In der Nähe des Dorfes
Verna  bei Frielenldorf hielt eine JaMeseli-
schaft aus Bavmen ein Treibjagen ab. Der
Lanidwirt Trieschmanw, -ein Veteran aus 1870,
-der mit seinem Söhn -a-uf -dem Fekdarvei-tete, er¬
hielt dckbei ei-nen Schuß in den Unterleib.
Schon in der Nacht stavb er im KvankenhauL
Der unglücklicheSchütze konnte noch nicht fch-

Tcmp. iiach0. | Barometer heute 749,01 mm.
„ gestern 746,65 mm.

Voraussichtliche Witterung für 8 . Lezemver
vo . der Dienftsiette Wcitvurg : Neränderl-che
Bewölkung, zeitweise windig, am Tage kälter,
vereinzelt leichte Niederschläge.

Niedcrschlagshöye seit gestern r Weilbrrrz 2,
Fctooerz ?, Nemirch1, Aiarbnrg 3, Fulde 8,
Witzenhaunn 3. -L-chwarzenborn2 rra-w 1.

Wasser - Rhcinpcgcl Caub gestern 3.09 heute 315
„and : LahupcgclWeilburggestern3.60 heut: 3,20

Schneehöhe Feldberg 35 cm
.. Westerwald 1 „

8 . Dez. Sonnenau gang 0 Mondcufgang e.s)
Sonnenuntergang8-5i Mondunter̂ang i.oi

Für unverlangte Manuskripte
lion leine Verantwortung.

übernimmt eir Rrnb

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Fenilleto»
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clovcs . Für de»
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : Willh
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und Kericht:,
Hugo Mcrtcn . Für den Anzeigenteil : Friedrich WcilnH

lamlNch in Wiesvaven.
Druck und Perlag des Wiesbadener General -tlnzeigerl

Konrad Leybolv.

Hits den Nachbarländern.
K. Amöneburg, 7. Dez. Die Witwe B. von

hier , die seit längerer Zeit von dem Landwirt

Vergoldungen
von Bilder- u: Spiegelrahmen, Möbeln etc.

Langgasse 26 — Telephon 1990. (207V,
**■ " Man verlange Besuch und Offerte . - —

Vergold er ei i n  .
Dorfeider, früherJ * r-

Magren leidende
Aerztlich empfohlen , Zahlreiche Dankschreiben.

SÄ Arasteiner Kloster-LikörpsS «“ u-
Ohne Spiritus-Zusatz, nicht süss . 20646

Höchste Auszeichnungen : Berlin,W en , Brüssel , Paris.
-- Dio alt JLriter -Fiasche Mk . 1 SO. -

Alleinverkauf : Niederlage:
Ecke Wörth- u. Jahnstr.30 ss-,,,! flnni, Helenen-

Telephon 2413. l ™! |jll ! \ strasse22

•fnitunverK

Jwföm

HUI.wsll preiswert und mW,Ä
die Diners (von 12—3 Uhr ) und 8 « ap

iTllsO 1 etc!"ete^ ' ' '7m , ,NOllIleilÜüf “ J
auch alle Saison-Delikatessen.

Der Gesamtauflage dieser Nummer
Prospekt des Schutz--Engel --Berlages , Berlin
68 bei, betr . : „Die Fra » als Hausärztin"
Dr . med. Anna Fischer-Dückelmann. Unfen°
Leser machen -wir , darauf aufmerksam.

Bekanntmachung . ....
Mittwoch , de« 8 . Dezember d. I ., nachmittags 3 W

verstergcrc ich im Versteigermigslokale Hetenenstr . 24:
« iv verschiedene Mobiliargegenstände

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Egenoif , , ,

Z.372) _ Vollz.-Beamter der Nass. LandcsV

Vlsiten - starten
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die DruckereiW

Wiesbadener General-Anreißers.



Ein Paket Quaker Oats liefert
mehr Portionen and schmack¬
haftere Nahrung als ein Paket

anderer Haferprodnkte.
Die Güte des verwendeten Getreides
und die sorgfältige Vermahlung bürgen
für die unerreichte Qualität von

Quaker Oats.
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zahlende Leute.
Die Wünsche der reisenden Schausteller.

> Der Internationale Verein rei 'fenöer Schau-
l »el[er «und verwandter Berufsgenossen , der

r -t ßfle großen Unternehmer dieses Erwebbs-
-Iweiges nmfatzt , trat in Hamburg  zu sei-

M »r diesiMrigen Generalversammllung zusam¬
men, die aus allen Teilen Deutschland und

'dem Auslande durch Delegierte zahlreich
• Mchickt war . Unter den Verhandlungsthemata

maren verschiedene , die auch für die größere
Öffentlichkeit Interesse boten.
igo wurde die Frage angeschnitten , welche

«'ockchrungen getroffen werden können , um
iqranöunglücke auf Festplätzen, wie ein solches
cht der Dresdener Vogelwiese vorgLkommen ist,
möglich zu machen bezw . deren Entstehen e:n-
mschrän'ken. Es wurde beschlossen, die Festkomi-
iteä -unb Schützengilden zu ersuchen , auf den
-Mätzen Hydranten aufzustellen . Weitere Vor-
WMaßregcln müßten von den Schaustellern
Mt Msgehen . Bei der Besprechung der Novelle
2 Strafgesetzbuch wurde darüber geklagt , daß
L . Paragraph , der eine Bestrafung wogen Be-
Migung des Publikums fordert , «sehr dehnbar
unü für die Schausteller äußerst gefährlich sei.

Vorstand soll die Sache int Auge behalten
uni evtl, bei den zuständigen Stellen vorstellig
werde».

Ferner wurde angeregt, durch Massenein-
oaben, an denen sich die beteiligten Kreise , aber
,uch Fabrikanten , Lieferanten , Maler , Künstler

andere Berufe beteiligen sollten, dahin zu
ivirken, daß ein erweitertes Erwerbsgebiet durch
Hi Einführung von 'Volksmärkten geschaffen
wecke. Auch soll darum petitioniert werden , daß

Krammärkten , um deren Bedeutung zu he¬
ben, die Vichmäokte wieder angegliedert werden,
„nd daß auch der Sonntag in die Märkte fallen
dürfe. Das entgegengesetzte Verbot sei von der
Mktion burchgebracht worben, es sei aber der
Boiveis nicht erbracht, daß durch die Lostren-
M»g des Sonntags von den Jahrmärkten die
jiikliche Hebung des Volkes gefördert worden sei.
' Ein dritter Antrag bezog sich auf die Stäs-
fflung der Standgelder . Diese sei von den Kom-
„umen ohne ' Anhörung von Sachverständigen
dorgenommen worden , sodaß z. B. ein Schau¬
steller, dessen 'Einnahmen 60 Jl  betragen , 50 M
Aandgeld,zu zählen habe , während ein anderer
bei vielleicht 200 M Einnahmen nur 30 M
Standgeld entrichtet . Diese Methode sei sinnlos.
Zn der Debatte über diese 8, Punkte wurde das
Norhauden'sein von Mltzständen auf dem frag¬
lichen Gebiete allseitig -anerkannt und beschlos¬
sen, das einschlägige Material dein - Vorstande

zu überweisen , der dann die nötigen Schritte
einleiten soll.

Allgemein wurde verlangt , daß nach dem
Vorbillde anderer Berufe auch die Schausteller
mit Reichstagsäbgeordneten Fühlung nehme»
sollten , damit auch im Reichstage die Interessen
des Standes eine Vertretung fänden . Vom
Vorstand aus wurde erwidert , daß eine solche
Verbindung mit Reichstagsäbgeordneten bereits
bestehe , namentlich mit dem Abgeordneten
Kopsch. Aus ähnlichen Erwägungen sei der Ver¬
ein auch dem Hansabunde beigetreten , dem eine
Denkschrift unterbreitet werden soll, welche die
Bedeutung des Schaustellerstanües für Industrie
und Gewerbe darlegt . Auf Antrag der Sektion
Leipzig wurde dann beschlossen, die nächste Ge¬
neralversammlung Mitte Januar 1911 in Ber¬
lin abzuhalten.

Unter den weiteren Punkten der Tagesord¬
nung befand sich ein Antrag der Sektion
Rheinland,  der sich gegen die Konzes-
sionterung der sogenannten V e r g n ü g u n gs -
parke  durch die Kommunen wandte . In der
Debatte wurde darauf hingewiefen , daß große
amerikanische Kapitaliften an der Arbeit seien,
solche Vergnügungsstätten in de » Hauptstädten
Deutschlands zu errichten . Die Versammlung
beschloß aber , zu der Frage noch keine Stellung
zu nehmen.

wo die Rebe grünt.
Die Urreben am Rhein.

Nachdem schon früher in den Rheinwalduiigen
zwischen Speyer und Ludwigshafen vielfach wild¬
wachsende Weinreben gefunden und untersucht
worden waren , lenken Meldungen von neuer¬
lichen derartigen Funden die Aufmerksamkeit in
erhöhtem Maße auf diesen Punkt , um so mehr,
als bei dem Ausbruch der Reblausfeuche auf den
Fluren von Gönnheim , zwischen Haardt und
Rhein , aus der Beobachtung der Widerstands¬
fähigkeit der Urrebe gegen die Reblaus , wertvolle
Hinweise gefunden werden können.

Ehe die Funde «prähistorischer Reben bekannt
wurden , wollte niemand an die Existenz „wilder
Reben " glauben , sondern man erklärte derartige
Ranken als „verwildert ". Und doch ist schon in
prähiswrischer Zeit vins vimfeia L. in jünger»
Lagen fossiler Pflanzen nachzuweisen , sie findet
sich als Zeitgenossin des Pfahlbauers in den
Ueberresten von Wangen in der Schweiz , die in
die Zeit von 1000 bis 2000 v. Ehr . zu setzen sind.

In neuerer Zeit haben sich nach Bassermann-
Jorüan auch in den prähistorischen «Gräbern Grie¬
chenlands Traubenkerne gesunden . An der Lage
der Kerne war zu erkennen , daß sie sich bei der
Bestattung im Unterleib des Toten befunden hat¬
ten , sie waren birnförmig gestaltet und auffallend
groß.

Das Hauptverdienst bei dem Studium der wil¬
den Reben gebührt I . P . Brenner , der in seinem
1857 erschienenen Werke „Die wilden Reben des
Rheintals " wertvolle Aufschlüsse über diesen
Punkt gibt . Brenner konnte noch auf 36 Sorten
wilder . Reben Hinweisen , welche damals in den
Rheinwaldungen wuchsen, er benannte diese ver¬
schiedenen Arten und kultivierte sie gärtnerisch.
Vor Brenner sah man , wie Tragus , stets die wil¬
den . Reben des Rheintals als «verwildert , als
Ueherbleibsel der Römer an und bekämpfte die
Ansicht, daß man es dabei mit wirklichen Urreben
zu tun hätte.

Nicht unwahrscheinlich dürfte die Annahme
sein , daß unsere germanischen Vorfahren , nach¬
dem sie Kenntnis vom der Weinbereitung erhal¬
ten , ihnen passende Sorten der Wildrebe gärt¬
nerisch gezogen und verfeinert haben . Für ein¬
heimisch in Deutschland hielt Brenner den Ries¬
ling , den Shlvaner , vielleicht auch den Traminer,
für eingeführt den Muskateller , Burgunder , Gut-
edel , Trollinger und andere . Es darf als fest¬
stehend angenommen werden , daß Kulturreben
niemals in Waldungen Vorkommen . Bei Auf¬
findung von Weinstöcken in Wäldern darf man
überzeugt sein , daß nicht Kulturpflanzen in
Frage kommen , sondern daß es «sich um ausge¬
sprochene Urreben handelt.

Die Zone der Urrebe  geht nördlich nicht
weiter als Mannheim , weiter nördlich.

In neuester Zeit wurde über «das Vorkommen
von Urreben bei der Untersuchung prähistorischer
Grabstätten im Walde von Speyerdorf berichtet.
Diese wilden Reben standen in feuchtem Erd¬
boden und rankten sich hoch an Erlen hinauf.
Auch Königs botanischer Führer durch die Rhein¬
pfalz aus dem Jahre 1843 sagt über die „wilden
Reben " : Vitt » v «i>ife ~a L . in allen Wäldern aus
Leiden Ufern des Rheins von der Grenze bis nach
Mannheim und auf den ausgedehnten Wiesen
zwischen dem Rhein und dem Haardtgebirg im,
Gebüsch — verwildert.

Im Jahre 1901 wurde eine größere Menge
wildwachsender Reben in den Rheinwaldnngen
bei Sondernheim entdeckt, von «denen Ableger in
Kultur genommen wurden . Auch vor kurzem
kamen wieder Meldungen vom Auffinden ver¬
schiedener Plätze in den Rheinwäldern , wo sich
die wilden Reben hoch an den Bäumen 'hinauf¬
ranken . Solche Plätze verdienen zweifellos be¬
sonder » Schutz , wie überhaupt für den Schutz
botanischer Merkwürdigkeiten größtmögliche Vor¬
sorge getroffen werden muß.

..... wo der
Diese wildwachsenden Reben , die sich in eigen - I Boden seit der Römerzeit mit Kulturreben be

tümlicher Struktur und bedeutender Höhe an
Baumstämmen emporranken , werden mit Recht
als Urreben bezeichnet . Wenn vor etwa 350 Fah¬
ren der Zweibrücker Botaniker Hieronymus Bock,
genannt Tragus , sagt : \ t « v wildwach¬
send , ist ein Rückbleibsel der Römer in den Rhein¬
waldungen zwischen Speyer und Ludwigshafen
und zwischen «Straßburg und Speyer und ganz
gemein , wachsen auf die hohe Bäum , die müssen
sie tragen ", so dürfte sich Meister Tragus , soweit
er die wildwachsenden Reben des Rheintals
meint , im Unrecht befinden.

pflanzt ist, hat man niemals eine Urrebe finden
können . Wenn auch die meisten der wilden Reben
in den Rheinwaldungen der Forstkultur zum
Opfer gefallen sind , so konnten doch noch um 1881
nach Bassermann -Jordan elf Standorte in Ba¬
den , Elsaß und Rheinpfalz , darunter zwei bei
Speyer , nachgewiesen worden . Nach den pomo-
logischen Monatsheften 1881 waren die Fund¬
stätten fast immer Waldungen des Rheinusers.
Man konnte an den Reben feststellen , daß sie
kaum jemals unter Frost litten , selbst nicht in
den härtesten Wintern. 11. 237

tzerm. Mo Bernstein'
mit meiner patentamti . geseb . Marke ,Obngos‘

sind die besten.

Echt silbernef.Damen od.Herren
‘00/000 gestempelt m . doppelt grav.
Goidrädern , 2 Jahre Garantie . .

mm,
mm.
mrbtt
'erliche
kälter,

ilo m. stark Brttckenwerk,
1 Rubinen , Oeme -Alabasterziffern-
blatf , 9 Jai re Garantie , von . .
do . eieg. , , Kavalierfasson“
m. silb . Innendeckel , 10 Rubinen,
I Jahre Garantie von . . . . .
do . mit gutem Ankerwerk
15 Rubinen , Spiral „Biegnet ", 4 J.
larantie von.

Echt goldene für
mit gut . Werk , Alabast .-Z ffernbl .,
10 Rub ’nen , 2 Jahre Garantie . .
Dieselben ni . kräftigerem
Gehäuse , stark . Werk , schön mit

— — Emaille - Einlage verziert und
3 Jahre Garantie von . . . . . . . . . .
do. mit Sprnngdeckel von . . . . . . .

«llA. Fassons , mit reich . Gravierung
ond5 eeht »-n Diamanten von.
0°. schwerer und 585 gestempelt von ,

»pinmg «!eckeI , wunderbare Muster, bis »

Mk . 9 .50

. 14 .-

. 18 . -

. 22 .-
Damen
Mk . 21,-
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, 38 .-
, 58 . -
, 200 .-

Uhrmacher und Juwelier *
Kirchjasse 40

Gegr . 1896. (Ecke Kl . Schwalbacherstp .) Segr , 1896.

©ent. cHMI/VUt # gest , öilberjrritrpn in grösster
tnswahl v. Mk . 4 .50 an , m. echt Ebenholz-
«tock u. gebog. echt silb . Griff Mk . 9 .50

bis 35 .—, Sämtl . Griffe sind mit meinem ,Obugos ‘-Ii .itt
patentamtlich gesell ., verstärkt u. bei normalen Gebrauchunzerbrechlich.

patentamtl . geseb.UUhrKetten
gelbes Etiqueite, 8 J. Garantie, v. Mk . 3 50
grünes „ 35.1000 1Teile 10J. Gar. \>k. 7.50
rotes , 501000 ! Gold- ,5 J. Gar Mk 15 —
blaues „ 1lO/luOO, aufl. 30J. Gar. Mk. 20_

Sämtliche Ket ten sind tObngos “ ge¬
stempelt und wird jeder Kette der Garantie¬
schein beigefügt.

333Rrncpfron § oldene , von Mk . 3. —, massive,
Ol UObUGilj gestemp . von Mk .8 . —, 585 gestempelt

von Mk. 17—
llpnopm zum Oeffnen für Bildchen , goldene matt
Uul 6G1I ; oder glänzend , mit echt . Steinen , von

Mk. 3 .25 massive 333 gestempelt von Mk. 5 .50,
dazu passende Halsketten , goldene , von
Mk. 2 50 , mass v« 333 gest ., von Mk. 7 .5 » ,
585 gest . Mk. 12 .50.

Upm 'Ul . RinO 'a m8ss *v Gold 333 gest . mit echt.
ÜCUUjU  UliigCj Steinen vonMk . 4 .50,585 gest.

v, M 7 .50 , mit echt . Diamanten v . M. 10 —300.
Arwihänrior eeilt  o ° id , 333  gest ., v. Mk is .—,
ÄIIMMiUlCr , 585 gest .. Mk. 26 - , Gold mit
Silber verstärkt Mk. 10 . —, Ia Double Mk.' 5 .—,
echt fcilb. Mk. 2 .50 bis 20 .—.
Medaillons für Damen u. Herren in unerreicht
Auswahl . Ohrringe in allen Preislagen . Spez .-
Obrringe mir, meinen „Obligos -Brillanten “,
v. echt , UriH-mton nur v. Fach mann zu unterscheiden.

stets in all . Grössen,
ta  E ffi& £ 3 m EJ n  f ir A1il 2reiten UN6 Preise

iMU lagen vorrätig . Verkauf nach Ge-
— —- - ———r—— •g» wicht . Meine Spezialität : Fügen-
lose M.ugelfasson ;Trauringe , ohne Lötfuge, a. einem Stück
gegossen . Schutzmarke : , .0bngos " (patentamtlich geschützt ),
berechne ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst , worauf
gewartet werden kann.
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^c !f . Kleiner
I Da»tpfslhrci„erei,

5Minerstras ;e 96.
Tel 766

bchuh-Neparatu:en
Hartmann,

a  9v GrabLirstr 9.

aut, billig, schnell. (20101

sI«der Geatisirsbeii-Aii
von Kathreiners Malzkaffee nach wie vor außerordentlich großen Beifall
findet, wollen wir die Gratisabgabe von Proben noch eine Zeitlang
fortsetzen. Die Geschäfte , in denen der Ausschank stattfindet,
sind durch Plakate kenntlich gemacht.

Alle Hausfrauen, die den richtig zubereiteten Kathreiners
Malzkaffee probierten, waren von seinem Wohlgeschmack überrascht.
Dadurch ist manches noch bestehende Vorurteil besiegt und zu den zahl¬
reichen alten Freunden sind wieder viele neue hinzugekommen.

Kathreiners Malzkaffee -Fabriken.
G. m. b. H.

Der Gratisproben-Llusfchank von Kathreiners Mälzkaffee wird stattfinden am
Mittwoche den 8 . Dezember

bei Herrn Louis Löffler , Lehrstraße2
„ „ Ed . Friedrich, Schiersteinerstraße 22
„ /, Karl Wessel, Friedrich-, Ecke Schwalbacherstraße
„ „ K. Otto Möckel, Kaiser Friedrich-Ring 60.

20817

Kamelhaar-Schuhe , K«äu? r,s
Filz und Leder mit

und ohne warmem Futter, sowie Filz-Schnallenftiefel mitu. ohne
Lederbesotz für Herren, Danten, Mädchenu Kinder,
Gummischuhe (deutsche und russische Fabrikate)
kauft man gut und billig bei

Schuhhaus
. Marktstrass»

20052 Part , und 1 . Stock.

•kJ? -cy Selundheifs* ^ %
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd . 1 Mk.,

p . 'Ij  Dtzd.
GO Pfg.

I \\
\\

%

Irrigaf euee,
nach Professor JEsmarch,

komplett mit Schlauch , Mutter - und
Klistier -Rohr,

von Mls . 1 . — an.

%
%

Grosse
Auswahl in

inen
Klistier-

Spritzen
von 50 Pf . an. V

'V 0

V

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchßasse 6. — Teleohon 7Hc *

»AICs
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 6. Dez ., 1.15 Uhr nachm. Bei Eröffnung war
die Tendenz der Börfe reserviert auf Gerüchte über Schatz¬
scheinabgaben der Reichsbank sowie angeblich auf Streil-
bcfürchtungen anläßlich des Zcchenarüeitsnachweises . Dazu
verlautet bezüglich der Gelsenlirchener Ueberschüsse jetzt
das Gegenteil von den kürzlichen optimistischen Versionen.
Aaii Montanmarkte waren nur Dortmunder fest , sonst war
die Tendenz abbröckelnd . Amerikaner waren recht sest.
Canada wurden von London gekauft , Pennsylvania waren
11 ^ Prozent höher unter Berücksichtigung des usancemützi-
gen Abschlags . Bankaktien zeigen eine ungleichmäßige
Haltung . Von Renten waren Russen Weiler gesteigert.
Petersburger Internationale Handelsbankaktien sind nach
festem Anfang , der durch russische Käufe bewirkt war , jetzt
abgefchwllcht . Schantungbahn waren aus die Einnahme¬
ziffern 117 Prozent , im freien Verkehr waren Kaliwerte
fest . Für die Werte des Laupenmühlen - und des Sauer¬
konzern bestanden durchweg Geldkurse . Man schließt aus
neue Annäherungsversuche zwischen Schmidtmanu und dem
Syndikat . Deutsche Kaliwerte waren zu 128 .50 Prozent
Geld , Heldburg zu 73 .50 Prozent Geld genannt.

1 .50 Uhr nachmittags . Weiterhin war der Verkehr
lustlos bei allgemeinem Realisationsbedürfnis . Edison
notierten höher.

Zproz . Reichsanleihe 85 .20 . Kreditaktien 210 .60 . Dis-
konto -Kommandit 196 .00 . Darmstädter Bank 137 .20 . Deut¬
sche Bank 248 .50 , HandelS -Gesellschaft 181 .90 . Dresdner
Bank 161 .50 . Schaaffhausen ' scher Bankverein 147 .10.
Nationalbank 130 .50 . Kommerzbank 116 .30 . Russenbank
150 .50 , Petersb . Internat . Handelsbank 109 .50 , Lübeck-
Büchener 186,50 . Oest .-Ung . Staatsbahn 158 .70 . Lom¬
barden 23 .10 . Orientbahnen 132 .40 . Meridional 137 .— .
Henri 133 .00 . Warschau -Wien 129 .— , Kanada 191 .10.
Baltimore 116 .40 . Pennsylvania 138 .25 . 4proz . Russen
von 1902 31.50 . Türkenlose 181.—, unifizierte Türken
— .— . 41/ ^ vroz . Japaner von 1905 96 .70 . Laurahlltte
196 .25 . Dortmunder Union Sit . C . 95 .90 . Bochumer
S61 .75 . Phönix 212 .75 . Rheinische Stahlwerke 185 .50.

Privatdiskont 41 / Prozent.
Frankfurt a . M ., 6 . Dez . ( Abend -Börse .)

Deutsch -Luxemburger 212 .90 . Hohenlohe 227 .— . Rom¬
bacher 177 .75 . Gelsenlirchener 217 .75 . Harpener 200 .50.
Oberschi . Eisenbahnbedars 114 .50 . Earo -Hegenfcheidt,
Oberschl . Ets .-Jnd . 108 .— . Dhnamit -Trust 180 .— . Große
Berliner Straßenbahn 187 .25 . Hansa -Dampfschiff . 150 .25,
Norddeutscher Lloyd 104 .40 . Hamburger Paketfahrt 134 .40.
Siemens u . Halske 246 .25 . Schuckert 140 .75 . Allgem.
Elektrizitäts -Aktien 267 .75 . Ueberseeische Eleltrizitätsges.
182 .10.

Dez.
Kreditaktien 210 .60 b . Dislonto -Komm . 190 .80 a 70

a 90 b . Rhcin .-Westf . Diskonto -Ges . 130 .10 b . Allgem.
Deutsche Kredit -Anstalt 175 .10 b . Länderbank 127 .— b.

Staatsbahn 158 .50 b . Lombarden 23 .— b . Balti¬
more — .— B. Lloyd 104 .25 b. Paketfahrt 134 .40 b.

5 Chinesen 102 .60 b . Türken -Lofe 180 .— 6 . 31/,
Gotha Pr . Pfandbriefe 100 Thaler -Lose Serie 1 139 .50
b. do . Serie 2 118 .50 b . Gelfcnkirchen 217 .50 a 30 b.
Harpener 201 .45 . b . Eschweilcr Bergw . 210 .20 b . Phönix
212 .70 b . Mafchf . Kromer 152 .00 b . Neue Boden A .-Ges.
156 .— b. Brown u . Boveri 193 .— b . Lahmeyer 107 .—
b. Licht und Kraft 129 .50 b. Schuckert 141 .— b . Rhein.
Kaliwerke 140 .40 b . Gummi -Peter 299 .90 ü . Badische
Zuckerfabrik 152 .90 ü . Süddeutsche Immobilien 90 .00 b.
Aschcrsleben 102 .— b . Schckdeanstatt 531 .— b. Rüt-
gerSwerke 189 .60 b . Höchster 467 .— b.

Die Börsen des Auslandes,
Wie » , 6 . Tez . 11 .20 Vorm . Die Borbörse war ruhig,

aber behauptet , Länderbank lebhafter . Türkenlose schwä¬
cher. Russen höher ' K . 101 .75 , Bodenlrcditanstalt Krönen
1140 .50 , Ungar . Eskompteüanl K 516 , Agrarbank K 440.
Lrientbahnen K 614 , Donaudampser K 1049 , Lloyd Krön.
544 .50 . Adria K 440 . Poldihlltte K 514 . Westböhmen
K 504 .50 . Vetschcr K 1031 . Konstanzer Holzverkohlung
K 2159 . Salgo Tarjaner K 632 .— . Zprozentige Süd¬
bahn K 275 .25.

Privatdiskont 3,3^ Prozent steifer.Zuckermarkt.
Magdeburg , 6 . Dez . ( W . B .) Kornzuckcr 88 Grad

ohne Sack 12 .30— 12 .671/s >. Nachprodulte 75 Grad ohne

Brodraffinade 1 . ohne Faß 22 .50 — 22 .75 . Gemahlene
Rassinaüe mit Sack 22 .25— 22 .50 . © ent . Melis 1. mit
Sack — .— , — .— .

Rohzucker 1 . f . a . B . Hamburg.

per Dezbr . 12 .574/ , © ., 12 .6214 , B . per J ^n.
12 .671/ , B . per Diürz 12 .7214 ® „ 12 .75 D‘72,

Bichh of-Marktbcri cht
vom 6. Dezember 1909.

Auflricbk Ridcröb , Kälter 6 ' , Schise 32 , Schweine ^
Ten de Ni : Rinder g drückt . Käli ' kr g b Scha e fl tu,. ^chw: rie st «u.

r-rcio prv iuo P unv
L'Lend- I Schlcrcht-

g-w cht
—bi * I

o

a) vollfl . auSgem. höchst. Echlachtw., höchst. 6 Jahre alt,
b> junge , fleischige , nicht ausgemästete und alt . ausgemästete,
<•) mäßig genährte junge und . gut genährte alters.
d) gering genährte jeden Alters : . . .

al vollfleischige, ausgewachsene, höchst. Schlachtwerlcs, .
bi vollfleischige , jüngere .
e> mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , .
d , gering genährte : .

->> vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes
d> vollfl . ausgem . Kühe höchst . Schlachtw . bis zu 7 Jahren
c> ölt . ausgem . Kühe u . wenig gut entw . jg . Kühe u . Färsen
di mäßig genährte Kühe und Färsen,.
c) gering genährte Kühe und Färsen : . .
Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) : . . . . .

a> Doppellender , feinste Mast,.
— : bi feinste Mast - (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber
öS J o) mittlere Mast - und gute Saugkälber.

<-) geringere Saugkälber : .

ämmer und jüngere Masthammel , . . . .
Masthammel und gut genährte Schafe , . .

c) mäßig genährte Hammel und Schafs ( Merzschafe ) ,
d) Marschfchase oder Nicdcrungsschafe : .

a) vollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht

ii
i/'

I c) Mastlämi

G

i,) vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht,
cj vollfleischige Schweine über 214 Zentner Lebendgewicht
d , Fettschwcine über 3 Zentner Lebendgewicht , . . . .

i<?) jleischige Schweine , . . .

80-

40- 42
36- 39
30 - 33
26- 28

75—78
71- 75
60- 66
52- 54

45- 48
37—41
33—35

75—80
63—70
62—65

70

58- 60
58- 60
56—58
56- 58

74- 76
74- 76
72- 74
72- 74

„ p o 101) $ ia,,\ä
Lebend - j

aewicht

1 fl?

-Ick 10.60—10.80. Tie PreiSriotierungs -Kommisstorr Wiesba -en.

Berliner Börse , 6 . Dezember 1009.
Dtsoh. Fds . ii. Staats -Pas. iCharittb. 95 96i 3V 97.758 Pomm. . 3«I 91.30 ,

Goln.St.-A.v.9E 3L160.706 Posonsche 4 109.906
<v"ü 'ü "o □t.Rohs.Schatz 4 i00.30k; Düsseid. 88/0i 3^ 10U.50G do. 3l I 91.90h

»c .r£. .w . do. 1. 4. 12 4 100.506 Elberf.St.-0.9S 4 1Ü0.25G Preuss . . 4 1ß0 .50hf;
"5 iS 'S G 44 do. 1. 7. 12 4 100.40M1 Ess.StAlV. V9l 3l 1ÖÜ.50G 3* 91.90b
tuc.H 5 2̂ cs Pr.Schatzl 912 4 100.306 Hall. St.-Anl. 4 100.60* Rh. -West! 4 IQO.BQbG

Dt. Reichs-Anl 4 102.4000 do. 86,92 3k do. 31 91.696
O « o do. do. 3 Ai 94.25KJ Hann. St.-A. 95 3V Sächsisch 4 100.60 'nB

O S fl -ft o do. do. 3 85.101* Kiel.SU .98/lt 4 150 50 (i Schles . . 4 100.90b
do. Schutzg.08 4 101.401-6 do. 04/14 4 10O.5OG do. 3V 92.256
Preuss. cöns.A 3K 94.25* do. 07/17 4 10850b Schl.Holst 190.40b

do. do. 3 85.1006 do. 89/9! 3k oo. ZH 91.906
do. do. 4 102.401*1 do.01 .02.04 3k 82006 ßad.Präm..A.67 4

^3 n ^ do. Staffel 1 4 101.50* Magdeb.91uK 4 108,80 G Brnschw.20TL 225.60K;
■SM - ' CO Bad.St.-Anl. 01 4 101.25G oo. 06 u. 11 4 CSIn-Mmd. P.A 3Y138.50 h
£ - 1 do. do. 1902 3ü 93.300 00.75 91 u02 3k 101.526 Hamb. 50 Tlr.L 3 159.50b
5p 1 Ĉ3 Bayer. St.-Anl 4 MündenerSt.A. 4 100.3ÜG Lübecker do. 31.154.00 b
«t Jd JÜ W . do. do. 35, 93.70B Naumburg. 97 3k 92.60c; Mein. 7Guid.-L fre 39.40 b
*o b h5̂ i do. Eisb.-Anl. 3 Peiner St.-Anl. 32 0ldenb.40TI.L 3

Brem.Anl.1899 3% 92 90b Stendal . . 02 3k 100 500
do. 06 uk. 15 3!A Stettiner St.-A. 3k 91.708 AÜSiiüiUUiUilliFönes
do. 96 . . . . 3 81.90b Wiesbad. 1901 3k 1Q0.30G Argem.Anl.v.87 5

3 S s Cass.Landescr SS 93.50a (Berl . Pfdb. 6 117.25G do.mn. 4(K)0M. 4k 93.101)6
do. XXI. u. 17 31-, 95.500 do. do. 4* 107.506 ao.äusslOOLvr 4k 97.30b
do. XXII. u. 14 4 101.406 do. neue 4 109.606 do. Ges. 8.8.96 4 89.60b

—, M2 0 41® Hmb.am.93/99 do; do. 3k 91.806 Bulg.St.-Anl.92 6 —
do. do. 1902 3 do. do. 3 ChileGold-A.nl, 42
do. do. 1907 4 101.250 Cnt.Ldssh. 4 Chin.Anl.il 895 6 —

° . . HessStA.93/00 3K do. do. 3k 91 808 do. «. 1896 5 102.50b
do.96 03 04 05 3 82.408 do. do. 3 32508 q- v . 1893 4*2 99.3UG

« xK °° , Ph _g do. 09 4 101.908 KuruNeum 3k 93 30G GrienA .81-84 1.6 49.250
0Hb.St.KrdObi 38 do. do. 3k 94.256 do Tfbldrente 1,2 37.506

^ © rH M Brandenb.Pr.-A 3 k, 92 800 Ostpreuss. 4 100.40 b do. Monoool. H 47.3056
*p 11» Hann.PAVII.VIII 3 ao. 3k 31.406 JaB-A.il. 10.1.7 4k 36.60bG
□ .“ rt «Ö rr-2 Ostpr. Pr*.-Obl. 4 100 800 Pomm.lnd. 3k 32.006 do. 4 90.90 b

bi . a do. do. 3k 90.700 do. do. 3 83.500 Mex.Anl4080N! 5 —
•f * M J5 Pomm.Pnr.-Anl. 3k do. neuld 3k 91.3060 Oesterr. Goldr. 4 99.50G

Posen.Pr».-Anl. 3k 90.505 do. do. 3 do Papierrt. 4k —
q 3 ' ^ do. do. 3 82.100 Posonscho 4 101 806 do Silberr . . —
. - jaai to "" Rhoin.Prv.-Obl. 3k 92.30* do. 3k 92.306 do. 1860Lose 4 173.00*

do. IX. XI. XIV3 86.750 Sächsisch. 4 100506 Port.StA. unf.lll 3 64.50*
do. XX. XXI.4 101.100 do. 3k 91.036 do. III. Spaz. frc. 13.ü0b6

£• -g *  g .. Schl.Hlst.PrvA. 4 do. 3 84 508 Ruman. 1903 5 102.008
*r? >Q <—« do. do. 3k Schis , altl. 3k 100.40b do. 1890 4 34 OObB

do.Land-Kult. 3Js 9075b do. L. A. 4 1CO.20b do. 1898 4 90.60b
Teltow. Anleihe 4 100.506 do. L. C. 4 108 308 Russ.Anf. 1902 4: 91.30k;
Westf.Prv.-Anl. 3 86.006 SchlHIstLc 3k 91 936 do. co. 1905 4k 89.40 b

" =0 ? 5 do. do. 3 !b 92306 do. do. 4 109.40b do. Goldrente 5 99.00b
>"? 5 do. do. 4 100.208 West?Land 4 100.1OG do. Staatsrnt. 4 89.75bG

Westpr.Pr.-Anl. 3k do. do. 3k 92.506 do. Boden Cr. 5 112.008 i
I AltonaSt.-A. 01 4 100.100 Westp.ritt. 3k 93.006 SaoPaulo G. A. 5 9ß.80 .oG I

=k  1 . BannerSt.-Anl. 3k 93.606 do. do. 3 83.256 Schwed.StA.86 3V, —

§0 ^ 1 A
BerlinerSt.Anl. 3 V, 99.106 do. neue 3k 90.401)6 Serh.amAnl.95 4 83.00*

do. 1882/98 95.406 do. do. 3 82.106 Türk. St.-A. 03 4 94.501.
do. St.-Syn. 1. 4 100 506 Hannovsch 4 I00.50G do Bagd.-A. 4 87.001)6

Bielefeld . . . 4 100.508 do. 3k 91.SOG do 1905 . . 4 87.106
Brasl. St.-A. 91 3k 02300 Hess -Nass 4 do Lose . . frc. 179.80 b
Brombrg. St.-A. 3 k 92806 do. 3k Jag. Goldrente 4 95.10 t) '

do. do. 4 100.30G KuruNeum 4 100606 ao.Kronenrnt. 4 52408
(TJ S *—Tr-7 Charltlb 89/99 4 101.000 do. do. 3 '4 92.266 doStaatsr .97 3k 82 306

do. 07u .l7 4 |101.250G| Pomm. . . 4 100.BBC Bucar. Anl. 98 4ä 96.806

B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon. St. A.
Siockh.St.A. 84

4*1 S4.50liG
102 .90h
8Q.60bG

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb
Braunschw. Ld,
Crefeldcr . . ,
Euiin-Lübeck .
Haloerst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
Lüoeck Büchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
do. Südb. (Lb.)

Warsch.-Wien.
Mitielmeer . .
'Prinz Henri . .
Zschiok. Finstw

s!101 .1OG
123 .501,6
110.000

79 .256
101.106
186,00 b
47 .506
86 .756

23 .33b
128.90b
78.006

133.506

EiseHbahn-Prior.-O&ligat.
Dux-PrägerGId,
ElisWestb.G.stf 4

do. 1890

do. Silb. 89

do. Obi. Gold

78 .501)6
99 .1OG
97 .SOG
95 .300
94 .90bG
94 .1OG
84 .50bG
84 .00G
98 .70bß
58 .25bG

102.2006

84.5006
88.7006
89.1006
88.400
90.750
88.3606
90 .756
88 .2006
83 .460
88 .2000

103 5006
102.606
72 .706

85 .5006

101.800

Deurschs üypoth.-Pfandb.
3k 91 OQO
4>; i01 .30l!G

99 .00SJÜ

BrHBIIluiVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
ßr.-llann. H.-B.
do. XVI. XVIII

Dtsoh. Grdor. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.Vil.
do. do. VIII.
do. Xlu.XM10

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B.

ao. do. 1908
Hann. Bodcr. I
do. do. II

Meckl H. u. W.
do. do. I
do. do. II. III

Meckl.-Str.H.B
Maining. VI.VII
do. VIII
do. IX. u.l 914
do. XI. 0.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lir.

NorddGrdcr.lll.
Preuss.Bodc.IV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. >. 03 uk. 12
do.*. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do.*.86,89,94
do. *. 04uk . 13
do.C-0.96uk06
do.*. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1916
do.XXVIll.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Klainb.-Obl
do. Comm.-Obl

Berlin . Bankdiskont 5°/o, LombardzinsfußC°/o, Privatdiskont 41/40/
Obligationen mit * sind bypotbekar. sichergestellt . Ka=Mr. • '

99 .50bG| Pr.Com.0.VÜ7
1UO.UOG do. IV. 1912
B3.60G
98 .406
99,BOG

H9 .2übC
113 .90bG
S9.60G
99 .50(6
91 .25G
99 .50*
99 80G
9S.50*
91 .50bG
94 .50G
S2.Ö0G
99 .756.
34 .256
81 .756
97 .0006
99.60G
39 .6006

100.0006
IW .1006
81 .506
93 .006
99.406
33 .006

100.2006
39 .006

114.256
4* 110 006

99 .5006
3l .5006
99 .706

lOO.GQbü
100.406
100 60"
91 .1006
92 000
92 .006
92 .706
98 .0006
31.00!>6
99 .256
99 .3006
99 .886
39 .006
34 .256
90 .7506
99 .2506
89 .0008
89 906

Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Comm.-Obl
Rhein.-W.B.I.III

ao. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. ao.
Wostd.Bodencr

do. do. III

90.306

Bank-Aktion

181.10b
6!£126.1OOP»

io -
6^ 122.506

158.256
112.006
100.106

Barmer ßanKv.l 1%
ßerg.-Märk.BkJ 86
3rlHandelsG8s 9
do. Hypoth.ß. A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk
do.-Hann.Hyp.

8rsl .DiscB.abg
ao. WechsI.B.

Comm.u.Disc.ß
Darmstädt. Bk.
Deutschs Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
GothaerGrndc
Hambg. Hyp.-B
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. 'Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr8G
do. Hyp.Akt.Bk.

£9.8006 do. Leihhaus-
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbank . ,
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Wostf.Bdcr.
Russ. 8k. f. a.H

134.75b

136.900
12 248 .40b
4* 107.805
7X148 .500

160.900
168.5013
1G2.50B

10
Schaaffii. 3nkv.| 7

148 000
160.10b
128.500
130.256
175.008
130.9006
113.406
128.2506!
103.00k;
144.2506
102.00k-
119.7506
106.00
139 2006
115.506
142.006
126.9006
164.750
193.00G
122.75b
118.606
147 9006
150.7506
129.6006

Blaticlc
x?riedrichstr. 2». 2. St.
gegcnüberd.Hl. Geist-Hospiz.

Schönste»

Strautzscdern u . Boas.
Marabontstolas
20290 ttttö - Muffen.
- = = = Ballblumen . ■

Detail zu Engrospreisen.
>... — —_ /

Schles. ßankv V 160.90*
Südd. Bodencr 8 182.40G
Wsid. bodencr h 149.106

i WestfLippVerE 6 .106 .80b6

Indiistrie -Aktien
Accumulai. Fab|12i 224.09*
A.G. f.Mont.Ind. 0 85.30b
Alfeld-Gron. P. 0 94.508
Alle. Elektr.Ges13 257.70*
AlsenPortl.Ceir 9 210.0956
Angl. Contin. 7V110.10k;
AnhaiterKohlei 4 140.80k;
Ankrw. Hengstb 0 94.53b
Aplerbeck Bgb 10 169.70 b
Arenoerg ao. 24 435 608
ßalcke B“ochum14 229.60*

! Bergm. Elektr 18 308.00*
3erg.Mark.lnd 5 97.756
Berl. Bockbr. 6 103.00*
do. Elekt.-W 11 173.30*
do. Maschb. 16 258.25b

BielefeldMsch 17 349.60*
Bismarckhütte 18 235.301/
BlumweMsch.F 8 111.80G
BochumerBgw. 0 57 00k
do. Gussstahi 12 251.00*
do.Victoriabr. 7 110.50k;

Böhm. Brauh. 0 115.50k;
BösperdeWIzw. 0 117.80b
Braunk.u.Brik.l 12 185.00*
BraunschwJute 12 203.00*

do. Kohlen13 —
Breitend. Cem. 8 121.75*
Bremer Wollk.10 272.1üt>6
Caroline b.Offb30 483 M*
Cassel.Federst 12 215.501)6
CölnerBrgw.-V,30 466.00®
Cöln-Mus.Brgw 0 116.00b i
ConcordiaBrgb10 367.75b I
Consolidatton. 23 414.75b 1
Cröllwitz. Pap. 12 212.251)0
Oelmenh.Linol.13 2I9 .25G
OessauorGas . 9 i87 .lv*
Dtsch.Gasglühl50 505.00* 1

do.Lux.Bgw.V. 10 212.75b
do.Waff.uMun20 356.75b

Donnersmarck 7 315.60*
Dortm.UnionLC 2 95.10*

do. Akt.-Br. . 20
do. Union-Br. 20 325.50b
do. Victoriabr 7 05 00B »

Düsseid. Eisen 9 83.75b V
do. Waggon20 280.50b« 1*

Dvnam. Trust . 0 70.25*
EgestorffSalin. 0 62.008 1*
Eintracht Brak.27 154.001)6 b
Eiberf. Farben 24 484 75b N

do. Paoierf. 0 81.000 i
Engl. Wollwar. 6 03 50* >
EschwelBrew. 8 201.50 b 0

EssenerSteink.
Flenso.Schiffb.
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Gcs.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbacnSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harög.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.ßgb. Pr.A. 7
HarpenerBrgb.
Harun. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.

üppi
*'Hii,läuserhtte.

do. Bergwerk

k. 10 191.25bC Obschl.Eis.-ln U
). 6 159.50K do. Xokswerk11
1. 10 370 .0üb do. Prtl.-Cem 17
TI / 120.03K Oppoln.Cem.W 14
r. 9 217.40 b OrenstäKoppe 15
. 8 141.00K Ottenser Eise 7
.18 239.00-51 Phönix, Lit. A. 9

8 157.75b Pos. Sprit-A.-G 25
z 8 118.50G Saiensberg.Sp i3k
n 9 144.506 Rhein-Nassau ö
.20 307.006 Rhein.Stahlwr 16
. 0 48.0056 Rn.-Wstf.Kalk» 9
126 415.001)6 Riebeck. Mnt. Â 12
. 28 350.25 .» Roinbach. Hütt 6
. 8 180.25 b Rositz. Braunk 14
ilük 148.506 oo. Zuckert 3
. / 135.251)6 Sachs. Gussst 10
. 8 205.60b Sachs Thür.Brk 5
.11 17875b do. do. Pr.-A 5
. 0 161.501)6 SalineSalzung 7
.15 175.00oB Sängern. Mscn 10
. 9 163.006 Schimisch.Cem 9
i 35 537.0056’ Schlegel Br. 9
.14 272 .7556 Schles. Comen 10
.27 467.25b do. Zinkhütte14
. U 8310b Schoneb. Schl. 8
.22 451.506 Schub.ÄSalzer 20
.10 161.50b SchuokertElekt 0
.14 260.75K! Schulth.Brauer 14

7 134.256 Schulz-Knaudl 1
18 226.0056 SiemensGlas-l. 16
18 262.9966 Siom. & Halske 12
13 200.25* SpinnLS . abg. 0
12 215 .00b6 Spinn. Donner10
6 ,75 .9050 StadtbergHütto 0
0 117.00* Stettin. Vulkan12

10 206.0056 Stodick L Co.12 '
4 ,35 .60 b Sw18. Zink-Akt. 5 '
8k 172 508 ThaloEisenhatt 0
9 148.53bB do. V.-A. 0 1
7 120.90b Var.Csln-RltwP12
0 71 .5006 do.Mtllw.Haller11 1
4 65.2556 do. ZypenWiss. 7k,

14 221.03* Victoria Fahrr. 8
7 10800b VorwärtsBielfS 7

16 293.00 * Vogt4Wolf . . 14 2
10 173.25« Vorwohl. Prtl.C.22 2
0 122.50* Warst.Grub.V.A 6 ,
6 10.306 Wenderoth . . 5

36 543.0 )6 WesteragelAlk. 0 2
6 13.005P Westfalia Cem. 1 1

14 44 30* Westf.Drahtind 6 1
6 17.5006’ do. Drahtwerk 3 ?

14 ri 9.005 do. Kupferwk. 01
0 84.001)6 do. Stahlwerk 0
6 22 .00G WickingCemnt. 01

10 62.006 WickrathLeder 0 2
8k 57 00Ki Wicköl. Küpper 0 1

10 215.00K; Viel. LHardtm. 4
8 1178.00* VilkeGasom. . 8 1
Uh 14.50b Wilhelmshütte. 4

1^!108.75liG
159.10b
177.00oG
146.0006
217.508
102.50Kj
212 .2506

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch,
ZeilstoffVerein

Aach. Klb.

I226.CU
25 1332.3',

102.506
112.006
119.8006
140.50KÜ
139.758

ISl'IG;
80.00,0

14-7.508
138.03uj
ISO.DObj
146.030Bch.GelsSt

Brnsch. St.
BresI.El.B.
do. Strssb.
Cassrf.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strasst
HannStrVA
Magdb. Str 8Ä163M
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
V.EisbB.VA

Oblig. indusfr. Sesslisä
102.20b

120.805
123.0r.LG
IBt.lOG
121.00:0
166.S0bf
134.50«
183.01X6
31.69*'

- Allg. Elekl.Ges.14L
do. V u. 10 4

Dortm. Un. 100 *5
33.98c

FKruppscheObi*4
ahütte . .

50.25bB

97.75« ;

SX80,825.

NewYorkvista

93.00bU
86 60b

Paris
Wien

do.
Schweiz.
Ital. Platz I
Petersb. . I

i 112.20b
I 20.44k
- 20.25b
-419258
I 81.205
• 84.72551
• 84.100

81.055
85.600

4M!5.25b
Gold, Silaer, Baaiüioitii

,18.225b20 Francs-Stücke
Sovereignsa. Stück

.RussGoldp.lOOR
Amerikan. Noten.

77.0006 Belgische Noten.
EnglischeBankn.1L.20.465b
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not.10OKr.

2Q.4UI
216.66b
4.185b
80.80°

Russ.Noten10ORbl.215.95b
Zoll-Kupons, kleine323.9öb

81.15G
168.65b
84.75b

S. P.
Wiele Jahre litt Ich an einer nassen

«anderflechte, versuchte viele», aber
»Her nmsnnst. dir Ich 1904 In der
Sritunz von Ihrer R tun . S a!6e la».

Ich lauste mir 2 Dosen und die
tztechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen bestenDank
§» spät, well ich erst wißen wollte,
»b der Erfolg ein dauerndeoUfl. wa»
ich jetzt nach 2 Jahren wnhl annehmen
»arf.

klm . Marx.
«Srlktz . den 14./2. 06.
liefe « Ino-Salbe wird mit Erfolg

Degen Detntetden. Flechten und Haut-
letden angewandt und ist In Dosen »
vik. 1.16und MI. 2.66 in denApotheken
•orrätlg; aber nur echt in Orlgtnal-
Dackung weiß. grün- rot und Firma
Uchubert 6r Co.. Wetnböhla-Dre-den.

Fälschungen weise man jurilck.

Bettnässen!
Befreiung gnrantiert. AuSkttnsi
MnsonsE Alter u. Geschlechta„-

Co. Frank-
a . M . 604. Z.  43

Braten, Fifche und Gemüts
In alten belferen Gefdiäften geraten oorzöglldi bei Verwendung von Siegerin » und W ohrtf«

erhältlich! Blargarlne anfteüe teurer üleiereibutterl Die Ersparnis tft bedeutend!

wirkt bekanntlich stets ansteckend und verbreitet die Krank¬
heiten mehr als man glaubt. Sie wird aber steril und

verbreitet nicht Krankheiten
wenn man sie eine halbe Stunde in nur einprozentiges
Automors - Wasser legt und dann wie gewöhnliche
Wäsche weiter behandelt. Automors vernichtet Typhus-,
Dyphtheritis-, Cholera-, Scharlach-, Schnupfen- etc. Bazillen.

Haschen zu SO Pf., 1,75 M. u, 3 M. in den Apotheken und Drogerien.

H. 258

: r.'.-ÄL.. ,

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

:: Ecke Weber- und Saalgaffe . : t

Dr. ined. B. Salfeld
verzogen nach

Wilheltnstraise 14 .
Telephon 361.

€  -

s u SH

I LS
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321. König !. Urentz . Klassenlotterie.
L Klasse. 25 Ziehungstag. 6. Dezember 1909. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 M!. sind in Klammern beiges-
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

45 263 81 414 686 378 993 (1000) >033 (6001 69 (600) 153
246 306 (3000 ) 404 604 73 863 2021 335 492 (600) 706 (1000)
62 69 3107 (1000) 30 317 36 476 706 47 871 970 4 022 226
439 603 68 71 631 63 94 5 006 27 (1000) 137 361 418 647 683
720 62 6 07S 296 (1000) 350 438 623 24 72 (500) 857 991 92
7039 256 677 713 43 863 97 992 (3000) 8058 360 87 720 80
627 8093 187 281 328 927 90

10333 66 (1000) 71 654 738 828 (500) 11056 69 317 60
12013 125 (3000 ) 76 84 296 320 630 982 13185 702 877 (1000)
985 (1000) 14025 166 (1000 ) 626 712 823 45 940 1500) 61
15087 667 706 67 837 69 78 (1000) 16209 (500) 14 393 662
629 718 98 (600 ) 874 87 949 (600) 17173 366 432 792 817
18018 83 104 (600) 41 336 429 36 634 751 801 49 924 18030
46 218 41 686 811 21

1O010 486 623 45 910 21 205 66 (600) 326 69 459 74 840 64
2 2010 39 200.11 326 468 614 33 (1000) 749 65 874(500) 916
2 3002 20 362 624 38 24137 371 439 600(1000) 687 711 812
61 74 (600 , 2 5 044 1600) 209 71 428 649 627 906 17 2 6019
121 696 726 878 2 7 019 (600 ) 89 105 (3000 ) 726 92 (600) 980
28187 787 14 2 9218 423 49 643 718 857 967

3  0026 128 298 356 68 477 733 62 76 31239 62 606 13
(1000) 351 66 3 2 207 412 622 645 74 960 3 3064 401 24 42
584 621 (600 ) 48 86 704 16 38 60 3 4287 (5000) 616 64 617
740 871 3 5 000 (1000) 12 286 361 634 722 896 3 6126 64 213
(600) 29 85 670 708 64 (600 ) 67 861 (600) 94 3 7136 67 224
(1000) 63 472 (600) 607 42 734 3 8016 193 495 801 3 9402
44 (600 ) 650 796 845 (600) 922

4 0230 333 91 482 649 720 41004 32 287 98 389 469 520
827 989 4 2 017 94 301 67 698 776 889 980 4 3 045 327 95
421 60 676 752 61 94 857 4 4332 492 (600) 615 (600 ) 964 67
4 5 043 74 133 52 88 216 339 604 1600) 15 90 (600 ) 864 4 6 207
(1000) 383 (600 ) 660 (600) 723 828 4 7 065 171 363 477 843
48199 352 60 606 615 715 ( 600) 31 823 66 945 4 9269 373
919 33 46

5  0070 282 367(1000) 442 608 988 61002(500) 23 206(500)
353 495 651 902 65 5 2022 283 382 93 649 683 747 68 980
(1000) 53 066 132 309 962 5 4272 610 840 941 5 5464 (3000)
610 15 42 606 773 613 43 48 923 5 6013 107 14 19 (600) 83
251 393 95 934 75 5 7417 955 5 8331 630 62 (500 ) 899 9475 9221 606 11 14 719 42

6 0055 85 (500) 146 (1000 ) 236 674 804 75 98 61221 34
366 625 79 939 6 2089 142 ( 1000) 62 490 593 627 68 91.5 (1000)
63016 228 93 463 647 702 814 99 64135 40 66 510 38 (1000)
40 (1000) 66S 86 87 (500 ) 768 917 6 5017 303 16 450 89 511
611 6 6613 680 921 6 7 210 (1000) 18 333 404 562 701 15 99
881 68019 418 76 (500) 612 986 6 9607 749 96

7 0086 267 400 630 686 871 982 71079 428 46 705 871
915 7 2024 (1000) 201 306 (600 ) 703 46 66 7 3028 71 171 73
273 414 616 (1000) 62 863 907 7 4211 18 40 (3000) 330 35 418
689 767 (600 ) 865 963 7 5 309 37 60 409 63 (3000 ) 75 793 834
952 (10001 76111 296 312 632 72 91 865 7 7 202 62 368 69
916 83 7 8117 364 480 962 7 8099 (500) 178 903

30318 28 637 765 817 81344 62 661 646 817 88 90 95
8 2 234 (500) 86 696 606 (600 ) 16 61 (600) 782 803 947 8 3113
327 (500 ) 35 638 (1000) 94 (500 ) 657 (1000) 828 67 88 8 4063
469 602 43 (3000 ) 775 830 85 948 8 5 084 320 65 768 827 984
8 8359 490 658 640 43 732 8 7 328 690 748 (1000) 96 8 8045
295 376 420 654 81 865 8 0 015 47 300 533 647 708 (1000) 48
845 978

00136 (600 ) 80 400 617 618 91 842 78 84 91307 60 481
(500) 589 94 785 9 2012 31 101 30 331 85 94 663 780 809 969
9 3223 62 324 708 860 900 9 4106 307 515 688 837 948 9 5 009
270 407 866 8 8066 116 384 419 696 626 873 925 9 7 093 442
98928 (500, 9 9214 408 619 729 989

100183 276 604 665 744 962 101293 642 667 860 61 (600)
972 10 2480 614 760 956 96 103173 361 417 600 703 819 77
86 947 90 1 04129 406 16 926 105124 239 428 616 42 702
64 (600) 91 106165 416 668 (10001 641 716 882 961 10 7 424
646 706 27 63 826 10 8 090 279 401 84 682 83 721 929
109000 314 687 808 80
« . Jl° 045 135 337 623 821 S10 111003 23 114 264 (1000) 439
873 798 880 112147 259 460 666 113160 313 26 462 656
114084 136 238 343 (500 ) 95 429 587 605 27 788 813 115308
470 689 668 62 (3000) 116070 331 622 96 692 774 893 117044
264 118026 458 96 766 (3000 ) 949 119368 649 630

12 0039 62 133 293 328 420 51 661 798 882 121060 264
316 (1000) 462 663 863 929 40 12 2066 74 168 622 872
12 3236 610 21 676 728 39 810 28 37 913 62 124140 232 616
964 12 5 641 80 616 42 1500) 83 911 43 12 6 078 334 98 481
600 603 8 43 83 (1000) 930 , 1000 ) 12 7279 410 31 666 (1000)
87 89 128 168 271 346 473 657 806 12 9099 326 69 408 696
. >30 298 363 67 (1000) 97 ,600) 927 62 131273 617 96 969
132186 (600 ) 257 403 812 26 68 13 3451 653 ' 600) 606 761
(3000) 844 49 54 134173 229 371 615 13 5 360 (3000) 529 765
800 (1000) 928 61 66 71 (600) 13 8022 179 293 437 664 965
137107 63 (1000 ) 89 663 691 (3000) 732 918 138173 67 352
450 582 660 (500 ) 64 981 139111 62 460 857 904

140007 601 65 632 768 861 1600) 141049 151 219 390
«60 84 787 806 976 142076 168 309 601 763 73 820 143056
(500) 193 251 (1000) 691 661 144126 497 677 602 37 718 46
316 14 5 224 407 24 819 (600 ) 646 760 614 148199 233 71

329 80 699 795 , 14 7 033 369 412 619 85 717 14 8394 64g 783
869 84 960 149033 567 53 902 58

15 0037 293 333 (5000 ) 686 849 64 945 1 51199 321 409 66
571 622 27 92 (600) 747 893 15 2439 (600) 607 676 632 948
153105 686 (1000 ) 752 329 18 4 047 183 227 78 (30« , 84 460
645 55 98 (1000) 789 (3000 ) 962 (1000) 15 5 007 96 722 91 (1000)
15 6027 195 97 266 462 1500) 70 510 727 45 15 7 067 94 193
331 471 . 158136 202 318 437 539 655 (.3000) 797 99 (500) 995
15 9215 320 404 794 912

160513 797 831 902 161406 645 18 2213 300 834 954
16 3 296 338 (600 ) 797 809 17 60 164005 259 720 89 839
16  5 708 861 16 6007 234 379 476 519 637 780 867 94 16 7648
708 998 16 8017 (600 ) 132 95 334 495 540 673 903 79 18 9032
153 368 412 73 764 (1000 ) 968

17 0085 277 981 171386 520 48 605 723 1 7 2 007 277 307
437 630 63 686 712 (lOOOj 47 803 927 1 73198 486 528 743 98
17 4 508 22 602 756 ( 7 5 270 414 800 928 (500) 17 6039 180
271 482 544 47 768 930 17 7114 93 564 832 (3000) 43 178155
265 30i 606 86 977 ( 5 0 0 0 ) 78 1 7 0326 32 63 412 74 784
(600 ) 964 (500)

18 0 202 355 503 80 680 (3000) 815 16 (500) 43 98 181910 173
405 91 508 78 18 2002 38 323 627 67 666 760 99 892 18 3008
106 95 212 318 853 944 (3000) 184173 292 448 688 878 135151
258 81 313 509 46 607 789 917 98 18 6035 64 322 23 95 667
896 923 (500) 18 7 223 99 391 635 (1000 ) 46 789 954 18 8365
470 764 856 68 921 18 9058 65 66 675 748 970

19 0056 187- 203 664 191349 939 192114 215 44 308 799
882 96 10 3060 81 599 (30001 602 713 84 96 (3000 ) 825 33 968
97 (500 ) 10 4455 661 765 953 (1000) 70 (3000) 19 5053 245
366 428 610 (500) 843 92 198129 (600 ) 232 (600) 647 91 614
(600 ) 714 988 197109 384 656 98 965 (600) 19 8081 201 380
88 816 974 19 9 023 80 273 347 626 970

209023 198 263 331 606 22 (600 ) 66 86 953 2 01014 52
i 78 29 (600 ) 221 342 (3000) 623 613 (1000) 84 772 884 933
2 0 2067 308 683 (600) 880 2 0 3015 397 725 892 (1000 ) 95 96
(3000 ) 958 2 0 4071 353 457 876 940 2 0 8110 238 84 76 311
426 (600 ) 513 716 46 90 914 206254 60 615 639 703 42 74
888  909 27 2 0 7193 233 99 (3000 ) 683 (500) 2 0 8091 162 82
718 2 0 9425 604 (3000 ) 47 744 831

*10014 (3000 ) 717 62 831 (3000 ) 970 211409 61 74 96 505
£,5 780 812 62 978 21 2002 26 62 286 685 742 928 (600)
21 3052 73 (3000) 230 336 94 504 702 801 21 4075 264 (500 ) 374
483 698 809 23 21 6515 641 21 6187 295 324 426 639 705 801
34 (500 ) 76 21 7005 45 82 93 253 54 (600 ) 300 832 34 46 (1000)
932 64 21 8069 82 (3000 ) 120 60 (3000 ) 280 440 736 871
21 9019 89 372 411 85 640 608 62 746 67 994
_2 2 0178 340 (600 ) 43 657 721 989 (1000 ) 221612 669 8102 2 2 000 150 238 85 385 (1000) 484 89 659 836 973 2 2 3462
652 11000) 710 844 2 2 4337 856 904 83 2 2 5 495 686 710
2 2 6097 291 (600) 624 740 (500 ) 2 2 7 207 312 466 712 67 74
92 94 904 (1000) 2 2 8511 862 987 2 2 9110 34 238 346
609 656 756

2 3 0157 338 438 743 64 ( 40 000 ) 231067 287 455 605
912 72 2 3 2087 116 31 (500) 247 447 746 2 3 3412 2 3 4209
674 902 235130 238 649 667 (3000 ) 922 46 (15 000 ) 236011
609 811 2 3 7 266 316 566 90 845 910 (100U) 238160 201 68
407 816 230311 404 15 18 637 626 42 47

2  4 0260 341 429 48 605 2 41096(600) 382 85 406 701 894
97 2 4 2035 71 162 404 2 43144 261 342 427 2 4 4 038 195
(600 ) 284 643 843 992 2 4 5399 466 981 24 6014 132 40 264
824 68 924 2 4 7 084 212 743 805 26 980 2 4 8 270 780 (500)
930 2 4 9041 148 (500 ) 323 76 95

*5 0005 48 99 290(3000, 424 816 977(500) 251331 446
712 829 942 2 5 2051 135 243 527 96 656 757 82 833 2 5 3 037
72 643 55 74 722 64 872 (1000) 919 61 2 5 4048 284 693 (1000)
691 701 846 99 942 78 2 5 5 054 422 75 99 510 705 98 2 5 6061
(1000 ) 69 175 369 86 2 5 7 000 239 377 92 651 789 2 5 8023
398 449 749 69 75 835 (1000) 92 2 5 9081 116 395 495 703
867 938

*80131 261189 381 (1000) 88 439 82 613 282169
(1000 ) 256 76 88 413 662 798 948 2 6 3 061 316 (600 ) 30 70 204
81 703 882 (3000) 89 928 2 6 4004 86 122 634 37 724 46 98
2 6 5131 (1000 , 62 (3000 ) 79 390 653 79 676 (1000) 942 2 6 6105
89 (1000 ) 391 477 1500) 619 672 (3000 ) 835 68 979 2 6 7 069
223 (1000 ) 41 457 876 2 6 8247 (3000 ) 448 680 764 894 935 46
(600 ) 2 6 9026 321 402 664 66 735 891 993

210093 174 451 666 2 71492 743 871 99 * 7 8072
(3000 233 377 97 401 567 693 702 2 7 3167 272 331 76 640
*74 520 763 2 7 6059 187(600) 254 86 442 69 673 956 88
*76147 69 402 503 (1000 ) 90 761 66 831 70 (600) 2 7 7 407
696 897 920 (600) 2 7 8024 66 84 450 920 (1000) 33 2 7 9018
168 97 (6001 368 421 60 629 725

*80043 60 192 217 317 469 (600) 652 90 793 876 (500)
281092 312 47 419 625 615 901 63 2 8 2192 328 (3000) 698
2 8 3090 328 451 67 66 602(600) 74 715(500) 943 2 8 4483
613 66 787 842 92 908 73 2 8 5 024 240 (600 ) 395 615 (3000)
628 (3000 ) 728 62 817 940 (3000) 46 80 2 8 6 329 (600 ) 480 690
628 (1000 ) 2 8 7 234 363 608 (500) 616 760 833 62 993 2 8 8139
(3000 ’ 52 313 720 2 8 9089 174 406 95 693 843

*90 )33 461 629 727 2 91011 63 283 340 648 97 2 9 2049
275 633 80 96 798 2 9 3005 348 603 (600 ) 86 643 97 763 72
837 79 932 2 9 4297 300 2 464 86 933 64 2 9 5 038 125 44 240
651 67 930 2 9 8038 93 391 93 429 97 (3000) 6,3 88 706 888
92 966 2 9 7106 635 49 73 (3000) 719 (1000) 878 * 98192 311
408 30 674 2 9 9051 120 48 240 42 427 619 64 696 832 942
(3000)

3 0 0283 335 496 677 (1000) 664(3000) 739 68 301568 60
727 CUi?2102 309 698 " 3 303029 68 310 iM0 ) 646 98 672

A21. König!. Prerrß. Kiassenlotterie.
5. Klaffe. LS.Ziehungstag . 6. Dezember 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

259 329 787 821 995 1038 347 62 949 2005 237 (600) 66
322 600 636 990 3 073 429 62 691 691 719 78 4146 300 469
616 717 5 235 6052 344 879 80 95 989 7 415 654 776 8189
269 320 406 68 78 660 98 614 726 67 815 93 874 94 9099 211
16 (500) 24 666 740 (1000) 856

10209 359 (500) 651 63 (500) 731 89 92 871 11032 108 536
12024 70 319 404 902 13018 224 84 336 424 609 99 638 868
14322 69 77 659 829 945 1502Ö 65 (3000) 192 (1000 ) 231 400
604 79 808 1 6002 1500) 82 118 295 379 1 7056 78 150 313
867 89 751 66 64 65 949 18131 254 (500) 318 414 744 756304 .9 636 860 64

*0074 838 86 (1000) 49 981 87 21078 488 609 627 860
"i „£ 2089 103 249 435 637 820 959 2 3058 65 (1000) 136
?S?nS 32„6£9 94 611 780 822 93  914 2 4060 69 266 429 603
(3000 ) 661 006 2 5144 461 80 660 970 2 6165 217 881
£nif ?o S I « 889 28091 862 89 92 681  687 731 62 73840 66 82 2 9663 95 860 930

3 0244 668 828 21031 350 68 (600 ) 516 742 3 2226 53 76
307 480 836  2 3329 73 481 662 810 921 34172 228 388 (1000)
™ 38 821 804 862 95 988 (30001 91 35004 158 239 369 725
890 , 3  ®269 362 814 41 88 3 7 069 422 583 774 977 97 3 8654
9o9 (500 ) 3 9001 156 229 398 447 671 (600 ) 899 (600)
.. nn? 02 ™ i 6001 804 30 4,037 82 87 378  739 86 817 903

03Vi ?„692 903 4 3026 64 (3000 ) 76 89 167 666 776 (1000)
888 44121  <500 > 65 218 571 774 1600) 868 920 4 5 418 39

94 811 955 4 6012 195 283 306 418 649 (1000 , 739
in 0?o, 4L^ 8L n 47148 528 811 922 48057 125 57 69 89 237
70 4I« 883 858 76 4 9103 14 231 310 602 9 65 791 844 913

66033 262 934 38 51235 (500 ) 62 352 635 783 (500 , 876
918  5 2007 (500 ) 56 333 636 649 776 947 5 3 233 312 97 486
KCoofl .Si 2 619 792 98 859 62 5 5341 (1000) 481 618 918
5 6288 988 5 7 096 312 18 39 48 425 94 879 5 8090 101 4

29 902320 424 45 623 27 763 939 83 5 9439 69 826 (500)
60109 811 971 61009 10 37 44 105 211 44 678 6 2096

115 342 666 (30001 709 815 9 )3 6 3091 204 15 21 86 357 457
1,1 ,, ;L. 64128 32 278 UOOO) 472 632 817 6 5121 384 (3000)
rtlnnm °Ä 22 67 787 T 4 961 72 6 6237 300 547 637 807 26
*100° ) 28 980 81 81 67273 473 526 695 718 34 908 79 68107
36 397 623 66 679  6 9019 24 408 576 (3000 ) 80 638 62 799 848

7 " 714 297 318 (1000 ) 66 73 71124 241 370 627 831 (600,
940  i 10001 75 98  7 2078 609 863 (600 ) 946 7 3123 280 685
888 16001 988 7 4 087 289 331 779 7 5 094 (600 ) 271 (500)
Tr™,?,4 4„3d 688 878 7 8013 184 (1000) 620 (600 ) 7 7 093
(3000 ) 163 410 36 47 666 889 7 8099 266 348 620 622 897 919
(100 »~ 7B002 83 777 297 11000 ) 401 717 (1000 ) 862
. . . 80085 496 (1000 ) 697 696 722 68 84 (1000 ) 837 928 81246
601 70 631 738 820 0 2 263 371 78 669 655 883 935 8 3 369

Ll 04 ^ 10001 34  l 6001 858  » 4 11S 71 391 461 (600 ) 71
I3000 888 834 919 64 85291 (500 ) 666 628 (500 ) 751 804
«b034 180 (1000 ) 234 63 729 800 24 88 8 7 270 369 476 588
868 9i 789 817 17 8 8 065 (500 ) 127 83 268 427 515 17 (1000)
613 3n 736 905 8 9002 618 846 88 (5001
. . . ®®402 607 29 (SOO ) 836 986 91206 39 (600) 434 613 78
630 726 804 69 916 82124 482 777 861 85 (600 ) 995 93074
228 354 (1 ° °0) 633 43 9 4571 9 5 021 34 189 91 (600 ) 370 463

65 801 96030 69 100 245 365 74 487 828 948
« ? 072 83 (600 ) 285 706 883 970 75 88016 434 854 923

61 9 9033 114 76 221 443 836 46
>00 )42 348 433 67 647 (600 ) 967 15 )1062 864 10 2091

J2 3o2? 2. 444 49 685 l60 ° ) 645 1 0 3063 198 683 686 917 10 4041
590 15001 678 89 716 967 1 0 5 013 200 42 13000)

646 637 45 899 (1000 ) 10 6042 (1000 ) 243 326 693 859 942 66
*ncJ£ 7o°A7 286 687 938 >08363 668 609 790 889 973 76
10 9024 240 66 653 606 66 780 993
««<nA ° ?c 6coo S 16001 131 468 861 90 (600 ) 725 77 997
KL ™,, 8? 688 663 64 »2009 127 214 430 550 82 746 807 37
!! 8 S 9. 614 67 762 854 >>4 064 64 85 202 393 401 829 948
68 *> 5028 34 49 228 73 430 85 93 (600) 764 914 119193 604
S ® ,® 94» 117097 220 527 118015 268 380 (600) 672 693119053 188 628 623 708 823 65 ^ 1

>20 -34 231 48 301 447 602 (1000) 11 27 622 121090 287
EEt 48° 898 1 2 2038 126 28 234 44 414 621 783 921 123162
332 62L KL 77?, 820 944 > 24165 (1000 ) 389 620 666 84 ,600)

6C8„ 0I 274 110001 396 670 > 2 6 210 456 613 898
13Ä , >2 7 038 89 312 455 681 667 709 821 (600) 63 989
128043 <.82 1 2 9388 582 632 46 72 971 1 ‘

207 804 (600 ) 8 83 693 (1000) 744 802 67
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Am Sewixnr - de verblieben , 1 Prämie z» 300 000
Gewinn , 1130 000 M (., 1 zu 16 000 Ml , 1 zu 10 000 Mk. 7U1
6000 M !.. 79 zu 3000 Mk .. 162 zu 1000 Mk .. 246 zu 600 MI. ‘
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'Vermißten*

Wohnungen.
3 Zimmer.

Gneisenairstr . 16 , sch. 8-Zim.-
Wohn.,neu hcrgerichtet, gl.od.sp.
bist.z.v.Näh.b.Nitzschc.hochp.das.

20307
Kirchg . 46 , Etb . 2 W., 3 Z.. K

20684
2 Zimmer.

Kirchg . 49 , Mans., 2 Z., K. z.vm.
20684

Mauergafse 11, kl., ftdl. M.-W.
(2 Räume ii. Kell., neu herger.,
sof. od. sp. z. vm. N. das. 2005

L?iersi»rSt. Ralyausstr. 4,  sch.
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Wassert, n. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh,  im Laden.

1 Zimmer.
Gneiscnaustr . 16, bei Nitzsche,

sch. Mans ., 6 Jl  monatl ., z.
vermieten. 20307

g iftöbi. Zimmer, j
Bleichst ». 17,  3 ., nt. Z . zu vm.

7363
Cleonorenstr . 3 , 2. St ., ein f.

möbl. Zimmer zu verm. 7356
Sedanplatz 4, Mtb. 2 l., möbl.

Zimmer zu verm. . (7308
Lchwalvacherstr . 49 , Bvh. I.

sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens
znvcrm. Näh. pari. . 20262

I Läden. J
ärnöcn mit Spezcrei - Einricht . an

streb?. Leute so,, z. vm. Ost . nnt.
»or4 a. d.Exp. d. Bl . (1997

j Werkstä tten etc. |
^irchst .49,Wein -Kcll. z.v.(20684

wEmmmM
_Männliche.
Ein durchaus motorfachmännischChauffeur

gesucht. Offert , unter Bz . 8714
»n die Gxpcd. d. Bl. 7350

Tüchtige

für eine gut eingeführte süddeutsche
Zeitung können sofort eintreten.
Persönliche Vorstellung von 9—1
Wiesbaden , Manritinsplatz,
Hotel Erbprinz . (20283

Ledig, landwirtsch. Arbeiter
ges. Schwalbacherstr.39, Hth. 7358

Lin Herr  F . 223
gleich wo wohnhaft sofort gesucht
zum Verkauf v. Cigarren an
Wirte, Händler etc. Bergig, cvt.
250 Mk. pro Mt . od. hohe Prov.
A . liieck .&Co .,H aml >ur£

Schriftl . Erwerb , Vertret./
verm Trappe »Böhlitz-Ehrcnberg
b. Leipz._ F. 22o3-20 f * cr ’- ic?-Stand,verd .Neben¬
erwerbd.Schrcibarb.Häusl Tätigt.
Vertretung k Näh . Erwerbszentr.
in Frankfurt a. M._ ($ .226

Weibliche.

bei guter Bezahlung gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger,
Mauritiusstraste 8.

^süchtige Znarveiteri »» sucht
U* Frau Ob.— muu « wert , Hermann-
stratze 1, 2. Et . 1994

Männliche.
Vcrh. Mann sucht abends

nach 5 Uhr Bcschöft. Näh. in
der Exved. d Bl . 2007

Weibliche.
Junge , geb. Engländerin aus

gut . Fam., w. schoni. Deutsch!,
war . sucht Stelle als Gesell,
fchafteri» od. Reisebcglcitcriii
mi. P!>ir od. nt. Taschciig. Stadt
bevorz. Gute Refer . Frau Dr.
Berbohm, Bad  Pyrmont . 20829
Tcht. Schneiderin it, n. Kundencm. >, p. r. 7231

Erfahrene
Hausdame

Norddeutsche, heiteren Gemütes,
geübt und crf. in selbst. Führung
des Hausb. im anges. Hause bei
einzelnem ält. Herrn od. frauenlos.
Haushalt auf gleich oder später.
Off . unt. Bv . 878 an die Exp.
dieses Blattes . 7344

Küchcneinrichtung, la Schrei-
nerarb . w. u. Pr . z. v. Schrei*
ner Reihert,Taunusstr . 36. 7018

Zu Verkaufen.
Diverse.

Jlrttnn Kanaricnhähne , rein
P Seifert, v. 6 Mk. an zu verk.
Hellmundstr. 41, 2. 20 10

Wolfshund 7347
sehr scharf it. wachs, als Hofhund
billig zu verk. Mosbachcrstr. 1.

8 —408 Christväume , Setz-
tannen abzugeben 7348

Adlerstraße 62, 2. St.
Zwei 10 -Marktn ticke mit d.

Bildnis Sr . Mas. Kais. Friedrich,
1 P . schwere Eimili -Brillant-
Ohrringe bill. z. vk. K. Erfurt,
Kirchgane II , Hth. 1. , 1991

Schönes gr. Büfett preisw.
u vk. Kelle rstr. 4, 3 r . (7338

Puppen -Küchen und .Stuben
von 2 M an . Zietenring 17,
3. Et . b. Herborn . (7237

Mod. Schlafz.-Einrichtung b.
z. vk. I . Brustmann , Möbel-
schreinerei, Herderstr . 11. (7306

Sekretär,
prachtv. eingelegt, Kirschb./spottb.
Raucnthalerstr. 6, p. 7258
Nur 38.- ffifc.

40 u. 45 M eleg .Tasch.-Diwans,
rot u. grün , Flurtoil . 15, 18,
20 M,  Pfeilerspiegel m. Kons.
26, 28, 30 Jl.  H . u. D.-Schreib-
tische, fast neu, Z0 u. 35 M,
Nähtische, Paneelbretter , Bild,
u. viele sonst. Möbel. Ranen-
thalerstr . 6 Part. (7259

E2H

Cafsaschränke , groß. Bücher¬
raum, 65 cm Höhe, Ia Firma,
sowie Nntzb .<Piano , so gut
ivie neu, wird enorm billig verk.
A-riedrichftr . I -!. 1. 20801

Eine Partie
guter Zigarren

Schöner Schrank für Wäsche,
Bücher, ebensof. Geschirr geeignet
preisw. zu verk. Dotzheimer-
straße 114, 2. I.  2006

Ein schönes2-stöck. Pnppcn-
Karuffel ist als pass. Weihnachts¬
geschenk zu verk. Näh. Blcich-
straße 25, Hth. 1. 7353

Puppenherb m.Kupscrgeschirr,
eisernes Pnppenbcttchen, sowie
2 gctr. Sakkoanz, bill. zu verk.
Lothringerstraße 27, P . p. 2009

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines ein«
Di » 8vbr « ibs «biibi .' von 15 l *fg . in bar oder in Brief¬
marken entrichtet, hat das Recht, in unserer Hauptgeschäftsstelle,
Mnnritiusstraßc 8, oder bei unscrcn Anzcigcn-Amtahmestcllcn
eine Gratis -Anzeigc in Größe von.3 in den
Rubriken: „zu vermieten 44- „Mictgesuche 44- „zn ver-
tanfen 44- „Kanfgesuche 44- „Stellen finden 44- „Stellen
suche» 44 - zn inserieren- Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbsterständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
tu dcu voraufgeführtcn Rubriken verwendet wcrdcit.
SfiäF" Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. ÜS®

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bille recht dcullich schrcibcii.)

werden zu Mk. 3 .13 , 3 .9« . 4 .45
per 100 Stück verkauft bei

J . C . Roth , 20745
Wilhclmstraße 54, Hotel  geeilte.

Ein fast neues Jackenkl., Uebcrz.,
2 ganz neue Boleros, 2 Puppen-
bettch., 1 Bügclofcn bill. zu verk.
N Schwalbacherstr. 63, 2. St . l.

7351

Herd m. Kupferschiff, Kochost»,
2 Gasherde, 1 Schild m. Stmz<
spottbill. Rüdesheimcrstraße""
Stb . 1.

»chausenstcr-Gestelle,
} sing u. Glasplatten zu

kaufen Luisenstr. 23.
Verkaufe Benzin-Motor,

Pferdekr. Dcrs. ist zum Drch
u. Holzschncid. geeign. Pr . 500
Dotzheimerstr. 71.
H Briefmarke,isammlttW
Wert 250 Mk. mit 50°]. wjto
Wert zu verkaufen. A 1
Biebrich a. Rh.. Friedrichstr^

Gule jjarke DaGG
billig zu verkaufen M

2 dunkle warme Ueberzieher, g
crh., träft . Figur bill. 7360

Scharnhorststr. 36, p. lks.

Schwere Gold- u.
. Silbersachen

billig abzugeb. : 4. H.- u. D.-
Ringe, 2 Armbänd., 2 Zigarr .»
ii. 1 Zigaretten -Ctui , 2 Vor-
stecknad. m. Brill ., eine 18kar.
iH>-Uhr (Antik m. Musik), 1
gold. D .-Uhr tu. Schleife, 6
Paar Manschettenknöpfe, 15
Brustknöpfe m. Perlen u. Stei¬
nen, 2 Tortenschaufeln , 13 russ.
Heiligen-Bilder . K. Erfurt,
Kirch gasse 11, Hth. 1. (1890

Gcbr. Kastcnkarnchcn pi
jcd. Geschäft bill. zu verk.

Dotzheimerstr. 20, fflg
Ein neuer Teppich grün

Rosen bill. z vk. Viaa BerW
BicrstadterböheWartcstr. 8. 0

Kaufgesuche
Sielt, leicht.iPferd zu kauf!

Christ . Ncttclbeckstr. 12., 7-
Gebr. guterh. Klavicrl-M

kaufen ges. Off. m. Pr«
Ca . 879 a. d. ExpdLä^

Pferdc -Dung fürs Jahr ,
zu kaufen Zimmern, »»'
Platterstraße 126.

Gelcgcnhcitskauf?
Ein Transport Reit . u . Wagen.
Pferde stehen zum Verkauf.
Hochstraße 10. 20695

Fcderrolle , fast neu, zu verk.
Roonstraße 21._7363

Sä Halbveroeck und ein Gia,

Ankauf von Herreu-Kleidern

Schnhwerk- 4
Sohlen und N>
für Dammstiefel 2.- bis
für Herreitstiefel 2.70 W .

Reparaturen ickmcllJ A
l!~ " " ' Ml L >.

gut erhalten̂ zu verk. 2069v
Hochstraße 10.

Eine noäi gut erb. L' äcksel,
Maschine zu vk. Jakob Müller.
'Niederwalluf, Mühlweg. II. 2t)Qi

Zwei fast neue Reg.-FiMöffn
b. z. vk. Philippsbergstr . 53 pt.

Gcld-Tarleh » -"r >
ohne Bürgen , RatenrE
gibt schnellst. Marcus,
Sebönbauser -Allee 136

(7307
Schauzen,ter -Gestette

(Me,sing) zu rerkanfen (2002
Luisenstrastt 33.

Geld Darlrh « i-
ohne Büim. zu 4,5°|o 8,1ohne Bürg , zu 4,5 81
Wechsel, Schuldschein, 8« gibtA.AntrofyO . 18 . Rück'.'.
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Unlsrs
diesjährigen Weihnadifsprämien

für die

Abonnenten des Wiesbadener General-Anzeigers.
erworben. _Wir sind dabei bestrebt
gewesen, für ungewöhnlich billigen
Preis unseren Lesern das denkbar

Beste zu bieten.
wlihSsfeBe UsituiciMMälMM

tjjen wir eine Anzahl wertvoller *

©ie «a^ folge"* angegebenen Werke sind durchweg gut ausgestattet und werden auf jedem Weihnachtstische will.
Minen sein.

Crdglobus.
Wie gern möchte jeder einen Erdglobus besitzen. der ihn über die Laae de? oon-rn Erbb-rttL niir r,»;«,,.,

Kewegenden Tagesfragen und die gesamte geographische Wissenschaft orientiert, aber d-e lew,ge Kostenfrage war bis scht schuld
d-E . daß snsolge des hohen Preises, den sonst ein Globus kostet, dessen Anschaffung nurWenigenmöastch war ^Durch

Porzuqsprefe uon Ulk. 4 - .
abgeben können. Abgesehen von keinem hervorragenden wissenschaftkichen Zwecke bildet der Globus auch einen schönest
Schmuck für jedes Zimmer, Midies gibt wohl für keinen Gebildeten, ebenso für die reifere Jugend kein besseres Weib,
«achtsgeschenk, als diesen durch Gelegenheit so billig zu erwerbenden Erdglobus. ' 3 üe,,£re8  ^ e,1)

3iiuftrierte Weitgefchidite.
WaS sind wir ? Wir lernen es beurteilen und schätzen, wenn wir dieses in anreaender Weis, ,n

geschriebene Werk(50 Bogen Text mit über 600 Illustrationen und 7 farbigen Bildertafeln) l̂esen. Von jeder einseitmen
Tendenz völlig frei, bezwecktO Mertens in seiner Illustrierten Weltgerichte, den ursächlichen Zusammenbana/wischen

naturgemäßen Lebens, und Entwickelungsbedingungen der Menschen, Völker null Suoten uih h™ titl * 1
GE - der Ereignisse festzustellen und klarzulegen. Die Zahlreichen Illustrationen. ? st kurzweg nach zeitoenoKche.,
Originalen hergestellt, dienen dein Werke nicht bloß zum Schmuck, sondern steigern seinen Lehrwert durch ihre unmittel
iau  Einwirkung auf das Anschauungsvermögen. Gedrängte Kürze im ganzen, anregendes Verwesten^ bewndersinteressanten Einzelheiten verleihen dem Werke die vereiniaten Vomüm m„rrroeionoers
MB.,. . . . 200, 300, 800 u- d 1000 » « ! fäSTÄSJ .sUA « , ÄftÄ JTtR

Mzuschaffen.̂ ^ ^ 2Iermfte  um sich und seinen Kindern das wichtigste Material menschlichenWissens
- Das Weltall,

eine illustrierte Entwickelungsgeschichte der Natur von M. Rehmond. 40 Bogen Großoktav mit nabêu 5on
"arten und 4 Landschaftsbildern in Farbendruck in elegantem und dauerhaftemEwbänd Wohlbeswhen über d"eien
Gegenstand schon zahlreiche und umfangreiche Werke, die sich aber alle so teuer stellen, datz sienur ingrößeren^Bibliotheken
und im Bücherschränke der Wohlhabenderen ihren Platz finden können. Das nach dem heutigen Stande der Wissenickatt
und unter Benutzung der besten Quellen von dem obengenannten Verfasser bearbeitete Werk kostet aber nurIfik. 3.25

fass  st . « > «iÄÄÄ ’Ä

ÄS,irA“ 5“ff :m großen und ganzen. Ein vollständiges Namens" Jnb*StZftet ÄtbaÄYSu*

«"».«» r Sgr - » --
Das große Prachtwerk KrlS €| 110(1 krjellSN

äs»
I - billigen Preife oon nur Olk. 3.25

aattÜM ESt .'L 'W NNWÄL ^ V fSSS»
SSt 4 "st ? ff f »toÄÄ (Se tKÄftÄ -ÄÄ 1

Affen x 1 ™ errtCUen** * Unb  bas wie kein anderes als Labe fL L ' FA « hÄtif? °ZMu !N^

k̂ öoril! 3dlö0, dramatische Werke.

Dichtungen eines Ibsen in die Bibliothek jedes gebildeten Deutschen. Kein andererSLrüftitellerba b’C
"nt ihren mannigfachen brennenden Fragen so wie Jbsen t es ettassm und m lwn "fberne

S“ ttÄ rnf $? tttber mi£ di-s-r Prämie eine echt moderne Gabe zu b̂ieten. die uns den Beifall Ltester K̂reise ^&

«ur  die drei Bände an unsere Abonnenten abzugeben.
Oesfergacrd’s Mulllr Klbum.

r„„°Tje ®.« Salon -Ausgalk:, Notenformat 83 Zentimeter hoch, 27 Zentimeter breit Do? Mullk ui . --
wg der beliebtesten Musikstücke und jeder Musikfreund wird dabei sicherlich gerade das Nnden dessen Iamm.
1t. Prickelnde Tanze und klangvolle Märsche, klassische Stücke, Salonstücke mid reifende Lieder ünd
Reben den alten Meistern, wie Mozart, Mendelssohn, Beethoven. Schümann usw bürgen auch Namen
Mander. Strauß , Einödshofer. Sousa, Lincke und viele andere für dmgediegenen^Inhalt d«

e Sammlung durfte in jedem Hause, in welchem Musik gepflegt wird, freudig begrüßt werden S » Wi!f-/wrr fe§‘
L °uf feinem holzfreien Papier gedruckt, zeigt eine künstlerisch ausgefüh wEinbanddecke d e w mebrmen' Äb^

Go.ddn.ck sehr dauerhaft hergestellt ist. wird also für jede Musiksammlung eine ĝ nz° büsLere

S IfJfflft 'KarÄ
«** » 3u ffinne, 2um Praralc,,Prels "°" Md , Z, - ,

der gute katgebsr kür jeden Cag!
0n Wirtfdiciffsfcalender für die deutfche Frau, bearbpifef von üulie Böddmghaus.

.welche Hausfrau müht sich nicht täglich mit dem Gedanken ab: ..Was koche ich nur heute?" — ff« wM ,f,r
«Ö;f«t2V" uiic - mi,K- - — -l «? te wÄÄ ?«
Titn "un ein von der bekannten sozialen̂ SchriftstellerinJulie Böddinghaus bearbeitetes Werk unter obioe^
°ntl>äu Euren wirklichen Schah für jede in bescheidenen Verhältnissen lebende Familie bildet Kennte---
"xi ei, n- UCw™va? TU' ba> ^uusliche Gluck und für den häuslichen Frieden von wahrhaftem Wert ist, und zwar-'autzci einem
BiereL ® oC-* ®'l6r  wr jeden tan *"»omn .ni _mcUtrn Sre „eietNIi' ,ste-" maftüdic Vatianöge >„ alle Vo k . m.ie o..s fern ffiJ?
ctfL , r A °rper-. Krnder- und Krankenpflege. „Der gute Ratgeber für jeden Tag" ist das nützlichste Bueb dos i-

stt und sollte daher in keiner Familie fehlen. Wir geben dieses in aan^ "einen oebonv»,,? Me 4ouq, das je
unfern verehrl. Slbostnenten als Weihnachtsprämie füm Preise von SeBunbene' lĉ ün °uSge,tattete

frofc nur mit . 1.25.
%S Se “,l?I,arrraB- Das Buch, welches von sehr vielen Behörden. Abgeordneten. Ministerien usw. als gerade,» hervor

MNd empfohlen worden ist. wird auch bei un,ercn verehrlichen Abonnenten großen Beifall finden °^ a2ezu hervor-D,>.. -7?on sämtlichen vorstehenden Weihnachtsprcimien lieat ie J Eremvlar an den Schaltern „
» itl0| £ ?ur Einsicht auf Die Werke sind einai?n f̂ nTl unb Bfttcn mir/ unS

m  äÄ ^ .ii £.Ä^ e^. b̂ S ^ ..wird̂ mst dem Heran..ahe., des Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werdem
^ts kennen wir di« Bücher nur rv.terBerechiiung^ s Porto? gegen BoreinsciiduiigdcSBd?ages°od<? Mach^

Todes -Slnzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß cs Gott dem Allmächtige» gefallen hat. meine
gute, unvergeßliche Frau, gntc Mutter, Schwieger- und
Großmutter,

^rau Marie Birk
heute morgen9", Uhr in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fricvrich Birk.

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 3s, Uhr
von der Leichenhalle des Lrüdfriedbofes aus statt. 7359

Kranken- u. Ltcrvckassc für Schreiner u. Genoffen
verwandter Berufe zu LSiesbaden. E. H. No. 3.

Todes-Slnzeige.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Herr Franz

Förstcheu, langjähriges Mitglied unserer Kasse, gestorben
ist. Die Bcerdigimg findet Donnerstag, den9. Dez,, nachm.
3 Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt
20399 Der Kaffenvorstand.

Morgen Mittwoch , den 8. Dczrmver. morgens 9>, und
nachmittags 27, Uhr anfangcnd, versteigere ich im Aufträge de§
Testamentsvollstreckers in der Wohnung

(Eingang Etteubogengafsr)
die zum Nachlasse des verstorbenen Herrn Onrl Iknvr gehörige»
Mobiliar- und Haushaliungsgcgenstände als:
I kompl. Eichen-Speisezimmer-Einrichtung, best, aus: Büfett,

Ausziehtisch, Konsolschrank mit Spiegelaufsatz, Paneelsofa,
12 Stühle und st. Diener;

1 Nnßv . Safon -Cinrichtu«a,best. aus: Prunkschrank, Schreibtisch,
Si icgcl mit Trümo, Schrcibtischstuhl, Salontisch und Garnitur,
best, aus Sofa und 4 Sesseln mit oliv. Plüschbezug;

1 Nusib.-Lchlaszimincr-Einrichtnug , bestehend aus : 2 kompl.
Betten, Spiegelschrank, Waschtoilcttc, 2 Nachttische;

1 kompl Badezimmer-Einrichtung, bestehend aus: Gasbade¬
ofen und cmaill. Wanne:

fast neues Nutzt,.-Pia,liuo v. Rönisch, Mah.-Bitrine mit
Bronzebeschlag, fast neue weitze Damentoilctte,

mehrere kompl. Nußb.-Bctten. Nußb.-Spiegel und Klcidcrschränke
Waschloiletteu, Nachtische, 3tcil. Brandkiste, Eich.-Nähtisch
Etageren, Rcgulatcure, Oclaemälde, Bilder, Smyrna-, Perser-
und andere Tcvpiche, Portieren, Gardinen,große Partie Hcrren-
und Fraucnkleider, große Partie Nipp- und Dekorationsgegen¬
stände, große Partie silberne und versilberte Luxus- und Gc-
brauchsgegenständc, kompl. Service, Bestecke rc., mod. Limogc-
Eßserviee, aroße Partie Kristallsachen, Glas und Porzellane,
Plumcaus, Kissen, Kulten, Stcpvdeckcn, Eichcn-FIurtoilelte, fast
neuerS pcrseziimiierlüstcr, mehrere Lüster und Lyren für Gas
Hange- und Stehlampen. 2-tür. Eisschrank, kompl. Küchcn-
cinrichtung, Küchen- und Kochgeschirre und dcrgl. wehr

meistbietend gegen Barzahlung. (20058

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Bekantttmachrmg.
Mittwoch, de« 8. d. Mts ., vormittags 11V» Uhr ver¬

steigere ich Selcucnstratze 2L hicrsclbst öffentlich zwastgswcise geaer.Baarzahlung: ° a
6 Sofas. 5 Bilder, 4 Regulators, 3 Tische, 1 Konso-
1 Paanclbrctt, J Baueruüsch, 3 Waschkommoden, 2 Mahagoni,
bct stellcn, 4 Kommoden, 7 Hirschgeweihe, 4 Vertikows
2 Pferde 1 La .dauer Wagen, 4 Schreibtische, 1 Vogelkäfig
j Sp -egel, i Standuhr l Bandsäge, 1 Garnitur: 6ofa’
4 ©cftel(Rips). 1 Theke mit weißer Marmorplatte, 1 Brot-
schrank.. „1 Nähtisch, 4 zwcitür. Klcidcrschränke, 1 Büfett
4Rohrstuhle, 1 Trumcau-Spicgcl, 3 Nähmaschinen, t Sckreib-
maschme, 2 Chaiselongues, 4 Spiegelschränkc, verschiedene
Portieren, Fenster-Vorhängem. Stangen u. Galerien, Schei¬
bengardinen, 2 Krcuzdcnkmälce, 2 Gramtfelsen und beratmehr. 0 '

ii ’r£<% Gerichtsvollzieher.
_ " chwatbacher 'tratze 30 , II. St . I. 20086

Auf Kredit!
Herren-Anzüge
Herren-Paletots
Winter- Joppen

Hosen
Damen-Paletots
Mäntel, Kostüme

Blusen, Kostümröcke
Betten, Möbel

Polsterwaren
Teppiche, Gardinen

kleinTte Anzahlung

Trauringe
ohne Lötfug
D. R. P
(in allen)

»etatfgr Fassons stets
LMM ' vorrätig.

Eravi'crcil gratis. 2009
lb' r . 8o «Ib » vll , Uhrmacher,

_ « irdiflaffe 32.
Ptzrcnologin

Kirchgasse 19, Vdh. 3. 7364
Ges- Frau sucht ein Kind mit¬

zustillen. Bleichstr. 4, Ddh. Dch.
_ 7367

Monatstropfen
+ Pnella >f>

Unschädlich! Garantie:
— Zahlung „ach Erfolg. —
Mr 9% * * ** .
Frankfurt a. M.. Schnur-

gassc 59. F 222

100<0

oi «fluinmi waren JL
■ hyaien. Bedarfsartikel,
Versandhaus Kars,

B 84 Frankfurt a. M.

BsEciung sarantiert sofort
Alter und Oescvlsclit suxebsi,.
•Aii6kun5( umsonst: Institut
;S“ n *fas “ Velbnr * JSr.
177  Bayern . p 180



nt.  285. Dienstag Wtcsbavcner Gencral -Anzctger
Königliche Schaulplele.

Dienstag , 7. Dezember
>5. Vorstellung. Abonnementv
Anfang7 Uhr. Gewöhnt. Preise.

Der Trompeter von
Säkkingen.

Oper in 3 Akten nebst einem Vor¬
spiel. Mit autorisierter teilweiser
Benutzung der Idee und einiger
Original-Lieder ausJ .V. Scheffels

Dichtung von Rudolf Bunge.
Musik von Viktor Er Neßler.

Personen des Vorspieles:
Werner Kirchhofcr, Stud.

jur. Herr Geisse-Winkel
Conradin, Landsknecht trompeter

und Werber Herr Erwin
Ter Haushofmeister der
i Kurfürstin von der

Pfalz Herr Schuh
Der Rector mngniLeus der

Heidelberger Universität
Herr Weyrauch

Landsknechte und Werber. Stu¬
denten. Zwei Pedelle.

Kcllerknechte.
Ort der Handlung: Der Schloß¬

hof zu Heidelberg.
Zeit: Während der letzten Jahre

des r0jährigen Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von Schönau

Herr Braun
Maria, dessen Tochter

Frl. Krämer
Der Graf von Wildenstein

Herr Schmidt
Dessen geschiedene Gc-

mahlin, des Freiherrn
Schwägerin Frl. Schwartz

tPamian, des Grafen
Sohn aus zweiter Ehe

Herr Gcrharts
Werner Kirchhofcr

Herr Geisse-Winkel
Conradin Herr Erwin
Ein Bote des Grafen

Herr Schäfer
Ein Kcllcrknccht. Vier Herolde.
Bürgcrmädchcu und Burschen.
Bürger und Bürgerinnen von
Säkkingen. Haucnstciner Bauern.
Schuljugend. Der Dechant.
Mönche. Bürgermeisteru. Rats-
Herren von Säkkingen. Die Fürst-
Acbtissinu. Nonnen des Hochstifts.
— Landsknechte. Hauensteiner
Dorfmusikanten. Schiffer. Ort
der Handlung: in und bei Söf¬
lingen. — Zeit: nach dem 30-

jährigen Kriege 1656.

Vorkommendes Ballet, arrangiert
von A. Balbo.

1. Akt: Bauerntanz, ausgcführt
vom Corps de Ballet.

2. Akt: Mai-Idylle, Pantomime
mit Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von dem gesaniten
Ballet-Personal.

Personen:
König Mai : Frl. Schwabe
Prinzessin Maiblume Frl . Kling
PrinzWaldmeister: Frl.Salzmann

Libellen, Frühlingsengel,
Schmetterlinge,Amoretten,Pagen,
KönigWein, Schäfer,Schäferinnen
Gefolge des Königs Mai, Bienen
und Gnomen, Winzer und

Winzcrinnen.
Musikal. Leitung: Herr Kapell¬
meister Rother. Spielcitnng: Herr

Ober-Regisseur Mebus.
Dekorat. Einricht.: Herr Masch-

Direktor Hofrat Sckick.
Nach dem 1. und 2. Akte fin¬
den Pausen von.je 10 Minuten

statt.
Anfang7 Uhr. Ende nach9^ Uhr.

Mittwoch, 8. Dezernver
_ De» weiße Dame.

KMenr .'l 'keatsr.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Dienstag, 7. Dezember
Abends7 Uhr: (Abonnement).

Das starke Geschlecht.
'The stroager  sei .)

Lustspiel iit 3 Aktenv. O. Stuart.
WarrcnBarringtonK.Kcller-Nebri
Mary, seine Braut Stella Richter
Oliver Thorpcc, Marys

Kousiu Walter Tautz
Robert Forsykhc Rcinhold Hager

-JoanForsythe, s.Tocht. A.Hammer
Mrs. van Garkcrken, Wwe. ein.

südasr Million. Rosel van Born
Mrs. Davenport Sofie Schenk
Lady Frampton Theodora Porst
Mrs. Prescoth-Lane

Ellen Erika von Bcauval
Mrs. Räwlcy Liddy Waldow
.Joseph Jameson, Friedr. Dcgener
.James Josephs, Willy Schäfer
.William, Diener Karl Feistniautcl
Jeukins, Stallbursche Theo Münch
Diener Max Lipski.
Illach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pause statt,
^asseuöffn. 6 '/,, Ende 9 Uhr.

Mittwoch, 8. Dezember
._ Das Tal des Lcbeuö

Volkrs -Ikeatsr.
(Bürger». Schauspielhaus.)
Direktion: Haus Wil hclmy.

Dienstag, 7. Dezember
abends8.15 Uhr

Penfion Schöller.
Schwank in drei Akten von

Laufs u. Jacobi.
In Szene gesetzt von

Max Ludwig.
Personen:

Philipp Klapproth A. Rhode
Ulrike Sproffer, Witwe, seine

Schwester Lina Töldte

Jda , d. Tochter, Anny Richter
Franziska, d. Tocht., M- Meilsch
Alfred Klapproth A. Heinrichs
Ernst Kißling, Maler Alfreds

Freund Willy Wagler
Fritz Bernhardh M. Alexander
Josefine Krüger, Schrift¬

stellerin Marg. Hamm
Schöller, ehemal. Musikdirektor

Anton Melzer
Amalie Pfeiffer, seine

Schwägerin O. Grunert
Friederike, ihre Tochter

Jlka Martini
Eugen Rümpel Max Ludwig
Gröber, Major a. D. C. Röder
Erster Gast Alfons Rück
Zweiter Gast Ralph Mayer
Ein Kellner Otto Werner
Erster Akt: Ein Cafg in Berlin.
Zweiter Akt: Salon bei Schöller.
Dritter Akt: Wohnzimmer auf

dem Landgut Klapproths.
Kassenöffn.7Hz, Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, 8. Dezember
nachm, '/*4UhrSchülcrvorstcllung

bei kleinen Preisen
Wilhelm Teil

AbendsV3S Uhr:
Ter Stabstrompeter.

7. Dezember

ZU
Mittwoch , 8 . Dez,

Vormittags 11—12 Uhr Konzert
der Kapelle Hans Birckenbaeh
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Piraten-Marsch 0 . ßukowski
2. Sijetaisroi , Ouvert. G. Adam
3. Walzer aus der Optte. „Der

fidele Bauer“ Leo Fall
4. Sylvia-Fantasie L. Delibes
5. Der Frühling, Gavotte aus

der Operette ..Der Karneval
in Nizza“ R. H. Dietrich

6. Amkan Patrole M. Meachein
Nachm. 4 Uhr:

Ahonnemnits -Konzert
Kapelle des Ftts.-Regts. von

Gersdorff (Kurhess.) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik-

meister E. Gottschaik.
1. Deutsche Waffenehre, Marsch

L. Blankenberg
2. Ouvertüre zur Oper „Rosa¬

munde* Fr. Schubert
3. Bilse-Gavotte A. Morley
4. Ein Fest in Ananjuez, span.

Phantasie R. Demersemann
Ankunft der Gäste. Ballet.
Bolero. Die Jagd. National¬

gesang.
5. Preislied aus der Oper „Die

Meistersinger von Nürnberg*
R. Wagner

6. Schneeflocken- Walzer aus
„Der Kinder Weihnachts¬
traum“ J. Beyer

7. Melodien ans der Optte. „Der
fidele Bauer“ Leo Fall

8. Champagnergeister, Galopp
W. Blättermann.

Nachm. 5 Uhr, im Weinsaale:
Tee -Ken ziert.

Abends 8 Uhr:
Abonneiiieiits ;Konzert

(Dieselbe Kapelle.)
1. Marche Lorraine Ganne
2. Ouvertürez. Op. „Die Regi

mentstochter" Donizetti
3. Phantasie aus der Op. „Der

Freischütz* C. M. v. Weber
4. Santiago-Walzer Corbina
5. a) Abendlied, b) Amoretten¬

ständchen Kockert
6. Plum- Pudding, engl. Tanz

E Taran
7. A-B-C, Potpurri K. Komzak
8. Gammel- Jäger - Marsch (alt¬

norwegischer Marsch) Morena.
Freitag , 10. Dez.

Abends 7.30 Uhr im grossen
Saale:

IV . Zyklns -Konzert,
— Russisches. —

Leitung : Exzellenz Wassily
von Safonof , Direktor des
Konservatoriums u. Leiter der
Kaiserlich Russischen Musik¬

gesellschaft in Moskau
Solist : Herr Joseph L,h6-
villiie aus Moskau (Klavier).
Orchester: Stüdt. Kurorchester.

VORTRAGSORDNUNG:
1. Tschaikowsky: Symphonie

pathetlque, H-molJ, op. 74.
— Pause. —

2. Glazounow: Der Frühling.
3 Rubinstein: Fantasie C-dur,

op. 84, f. Klavierm.Orchester.
Herr Lhevinne.

4. Rimski- Niorssakow: Oster-
Ouvevture.

Ende etwa 9.45 Uhr.
Logensitz 5.— M., I. Parkett
1.—20. Reihe 4 — M., I. Par¬
kett 21.—26. Reihe3 M., II. Par¬
kett 3 M., Ranggalerie 2.50 M,,

Ranggalerie Rücksitz 2 M.
Dutzendkarten zu Vorzugs¬
preisen zur Benutzung in be-
iebiger Zahl zu den einzelnen

Konzerten, in Form von Gut-
sc einheften an der Kurhaus-

Hauptkasse.
Die Damen werden gebeten,

auf den Parkettplätzen ohne
Hüto erscheinen zu wollen.

Stüdt Kurverwaltung.

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Tägl.Konzert

i

aihalla
Seite

Theater.
Heute Dienstag1 8 ]|4 Uhr:

Premiere
der Schwankburleske i. 1 Akt:

der 20293

Damen - Kapeile.

im Seebad Ostende
sowie das unverwüstl. Stüek

Oer SMr™Kinde,
in beiden Stücken i. d.Titelrolle

Bienenstein.
Ferner:

Das brillante
Dez -Varlefeeprogramm

üü  ntJiMii-fliiZi
nach Maß liefert billigst unter
Garantie für tadellosen Sitz und

bester Bearbeitung.
Anton Arnold,

Schneidermeister, Karlstrabe 22,
Ecke AdclHcidstraße.

Auch wird meterweise Stoff ab¬
gegeben. 7371

in großer Aus¬
wahl. Rcpara-
lurcu billigst.

kl Theis, Uhrmacher,
Moritz,traho4. (2013

Vorverkauf und Vorzugskarten
giltig. — Vorverk. : Zigarren¬
geschäfte Cassel, Meyer, Bender,
Reisebureau Engel etc. 20077

10 Pfd. Kolli
Mk. 8.50 zur

, ^ Probe, 1 Kolli
/, Butter, ‘,a f . HonigM. 7.90

Spitzer, Tluste, O. 117 via
Schlesien. F. 224

Puppenwagen w. repar.,
lack. u. garn. Faulbrnnnen
stratze0 . Stb . 1. 7370

Li Der Fiedelhans  □
oder

Im Zauber des Märchenwaldes.
Ein Wcihnach tsmärch euspiel in 4 Bildern.
: : von Wilhelm Clobes . ; ;

(Till vom Taunus) .

Premiere im Wiesbadener Hoftheater
am Samstag , 18. Dezember  2 1/, Uhr nachm.

Textbücher £! nd zu h*ben an der Kasse der
Kg ]. Schauspiele und in denö ' - - . - ^ U Xü UXIU JU UOÜ

Buchhandlungenvon F e 11e r und G e c k s , Weber¬
gasse 29. H. Housb , Kirchgasse 26. J u r a n y und
Sr?,? ? 6 1' Wil helmstr. 28. Moritz u. Münzel
Wilhelmstrasse 52 und A. S e h w a o d t , Rheinstr 37’

Mittwoch , den 8 . Dezember 190 », abends
8 '/, Uhr , im großen Saale des Kath . Geseücnhaufes.
Dotzheimerftratze 24:

Boetrag
bez Herrn Prof. Dr. Wedewer:

„9er Zölibat
ind.Natholischenttirche"

Numerierter Platz 3 Mk .. reservierter Platz
I Mk ., alle übrigen Plätze frei.

Kartenverkauf in den Buchhandlungen von Heinrich
wtaadt » Bahnhofstraße 6, K Molzberger , Luisenstr. 27
im Verlag der „Rheinischen Volkszeitnngch Friedrich
straße 30 und abends an der Kasse. 20536

KW  UIW -U « _

Dritter öffentlicher WorfraJ
von Herrn Prediger Kicber aus Mainz :

„Die Trejflang von Staat uad Kirche.“
Mittwoch , den 8 . d. Mts ., abends 8 «/, Uhr , in der
liOgc — Eintritt : Beuummerter Platz hik 3 —
nichtbenummerter Platz 50 Pf. *20‘47g

ipreii
Verein zur Hebung der Sittlichkeit.

Oranwnstratzeu "l,T «"chmittags 3 Uhr.

Dritte gesellige Vereinigung.

7355

Rcdncrin: Frau Fürth aus Frankfurt.
Thema: „Elternhaus und sexuelle Erziehung".

Diskussion!
- Freier Eintritt für jedermann! _

Ter Vorstand.

Israelitische llultusgemeinde.
Der Koufirmationsunterrichtbeginnt am 12. Dezemberd. X

^ ^bger werden hoflichst ersucht. Anmeldunghwrzu baldigst bei mir bewirken zu wollen
Wiesbaden, den 1. Dezember 1909.

en

2036 Pf. Adolf Kober,
r~ . - . r 3tabt = und Bczirksrabbiner.
Sprechstunde: woehentaglich 11- 12  Uhr Dotzheimerstr. 52, 1.

ZsraeMischerllnterstützungzve
zu Wiesbaden(2. ü.).

Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurcĥ

Miglieder-versammlung
aus Sonntag, den 12. Dezember d. I ., vormittags rn,.
in den Gemeindesaal, Schulberg 3, höflichst eingeladen ^

Tagesordnung
1. Bericht über die Konferenz zur Bekämpfung de.üerbettelei. ^ u
2. NealWhl des Vorstandes.
3. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
4. Wichtige Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand
des israclit. Untcrstirtzungsvereinzr

Der Vorsitzende: ' 8
20637 M or i tz H e i m er d i n gex

Zwangroersteigermg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbal-»

lcgene, im Grundbnche von Wiesbaden,-Innen, " '
Band 188, Blatt 2822,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den P-
der Eheleute Kaufmau » Wenue in Körner und xz,.
geb. Schno es , früher zu Wiesbaden, jetzt unbekannten Auf?me
eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 58, Parzelle 363/100, groß 6 ar 30 qm
a) Wohnhaus  mit Hofraum,
b; Hinterhaus,  Oranienstrahe 42,

am 21. Dezember 1309 , vormittags 9 V2 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstclle, Zimmer Nr
versteigert werden *

Der Verstcigerungsvcrmerk ist am 7. Oktober 1909
Grundbuch eingcltageii.

Wiesbaden,  den 17. Oktober 1909.
19931 Königliches Amtsgericht , Abtla. 8.

Zurangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Biebrich hs

lcgcnen, im Grundbuchc von Biebrich,
. 1. Band 11, Blatt 207,

2. Band 12, Blatt 230,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf de,
Namen der Kinder des verstorbenen Landwirts Valentin fite
zu Biebrich,

a) Fuhrmann Karl Gics dortselbst,
b) Katharine, geb. Gies, Ehefrau des Gastwirtes Peter He>

bcrlc dortselbst, Wiesbadenerstrahe 39,
c) Küfer Ferdinand Gies ebendaselbst,
d) Elisabethe, geb. Gies, Ehefrau des MetzgermcistersI«,

Hann Wolf daselbst, Weihergasse 20,
e) Metzger Heinrich Gies daselbst,

zu je % eingetragenen Grundstücke:
I . 1. Kartenblatt 8, Parzelle 11, Acker. Teuerborn, 4 GSe,

wann, 8 Ar 08 Quadratmeter, 1,90 M Grundsteuerrei»
ertrag,

2. Kartenblatt 21, Parzelle 302, Acker. Hcrmmerberg, 16 l:
29 Quadratmeter, 1.72 M Grundstenerreinertvag,

3. Kartenblatt 32, Parzelle 38, Acker, Strvhschmtter, 3.
wann, 7 Ar 52 Quadratmeter, 80 Pfg. Goundsteu^
ertrag,

4.  Kartenblatt 32, Parzelle 37, Acker, Strohschmtter, 8. @t>
wann, 8 Ar 26 Quadratmeter, 87 Pfg. Grtmdsteuerrei»'
ertrag,

5., Kartenblatt 12, Parzelle 212, Acker, Loh, 8. Gewann, 10
Ar 77 Quadratmeter, 59 Pfg. Grundsteuerre inertvag, 1

6. Kartenblatt 8, Parzelle 12, Acker, Teuerborn, 4. Gelmvie,
6 Ar 50 Ouadvatmeter, 1,53 M GrundstouerveinertviskW

.7, Kartenblatt 30, Parzelle 120, Acker, Klemfeld, 1. Ge,
wann, 10 Ar 13 Quadratmeter, 2,38 M GrundstE-
reinertrag,

8. Kartenblatt 27, Parzelle 107, Acker. Ostfeld, 4. Gew-m,
7 Ar 51 Quadratmeter, 1,76 M GrundsterrerreinertW

9. Kartenblatt 18. Parzelle 125, Acker, Allee, 3. Gewam,
6 Ar 40 Quadratmeter, 68 Pfg. Grundsteuerreinertraz,

10. Kartenblatt 11, Parzelle 204, Acker, Dreispitz, 2. Gewam,
10 Ar 81 Quadratmeter, 1,69 M Grundstenerreinertwg,

11. Kartenblatt 19, Parzelle 318, Wiese, Futterwiese, 1®
92 Quadratmeter, 60 Pfg. Grundstenerreinertvag,

II . Kartenblatt 15, Parzelle 117/32 etc.,
a) Hinterhaus,
b) Stallgebäude mit Anbau,
c) Wohnhaus mit Flügelbau, Hofraum und Hausgartzil]

Querstraße 5, 6 Str 97 Quadratmeter, 1200, 1500J
bäudesteuernutzungswert,

am 21. Dezember 1909, nachmittags3% Nhr, durch das mÄl-
zeichnete Gericht im Rathause zu Biebrich versteigert werden. '

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. Mai 1909 in W
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1909.
19987  Königliches Amtsaericht. Abteilung

Zwangrverfteigerung.
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Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbade»
belcgeuc, tm Gruitdbuche von Wicsbaden-Zmtcitbezirk. , Baud 240 Blatt Nr.3600 „
3ur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
des Rentners Adolf Dünkclborg und dessen Ehefrau Eva geb-rcm
Merscheid zu Wiesbaden, Käiscr-Fricdrich-Ring 53 - Gmmtgut"
emgctragenc Gruitdstück

Karten latt 59, Parzelle 480|92 ec. :
a) Wohnhaus mit Hofraum
b) Mittelbau

• c) Hinterhaus mit Hofkeller
Köruerstraße4

groß 8 a 43 gm, Gebäudesteuernutzungswertzu
a) Bkk. 4800.-
b) Mk 2100.—
c) Mk. 1000.-

am 21. Dezember vormittags IO1/* Uhr.. ^
durch daS Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstellc Zimmer Ja-
versteigert werden. “AM

Der Vcrsteigcruugsvermerk ist am 8. September 1909m
Grundbuch eingetragen. ..aggz

Wiesbaden,  den 21. Oktober 1909. _ , (10“'
_ .U'ör,i §iiichcs Amtsacrickit,

.Heute Dienstag : ^  4 ^ "̂
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